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(JoscliiclilP, (icograiiliif mul Porsif iltr Hosen. 


,«» R«., a» «*»« i» e™“ 

KMIUI.. Btn...« '' “‘urf,. 

Rv<k!blu»M! unsewr Ri‘f 
linir der ffeluld^lsl^ii Wutiuner* d(‘r Welt- 
^ I,e wUden Xu*te.d.= «inJ «ie d .r 
OlBernü.rl.e der Btde verbndirt gefun. en »n- 
WHF, soweit unsere Kunde reich 1, 

,„orn hcknnnle« Well einlidi.nseli. 

ftehirgen N«r.l*A,neriksÄ. deren -^l" 
eiviflen, .Schnrie beBicehl .sind, in der ■ 

U^'ego'^.^Tir der Ro^e in Eg!f,.len, 

Ale^ict, ^h^n.^ P* r.ien, Indien, sow.e »n deu C-nn, 

p,r^,^Ü’nio*«isehB,n Seiirmsleller, be.-ders 
H,,..J^Uhnend.rH..eüi.dUi.h .er Unu.e o.ni 

heilig, .sehn, rn.^ 

enrlilniU .>0« U.«,, 

... nnd dio WQsle ItHlhen l^sst ^ 

.Ion. Buehe der Weisheit K«[k % Vers 7 Ö. 
.UiJsel -ms K«T.*e iract^ von jungirn Bos<n. ehe 

sie vef^velkeri.* i .i,.», 

li„r«ns TNt ersirhllieh, d«.« die so P^'vhhnhJ - 

liehriUicho der ürioel.en umi Rtnner, sich nirl 
^ hoi ih™« hflrehminlisehen l’oÄlen nni vo^. hn- 
"" t n ri'lesrnheiWn zu hehrliiiKen, m dm- 

!::Tnirirwv««-- «*" ■■"'* 

.,,„s*i*i. V.» .ta. Ju*-" „.to 

“i" ”'" “ 

' .. - .>.en Auloren uns zügeke"^*"™'’ 

l>jß von gnechisth ^ ^cielier Arh- 

Millbeilungrn zeigen zur „«.Ii 

r « 

die gediegene 


Welt von E, F. Wllstinnniin*) ein sprerbendes Z.^ug- 
nigit Hhlogl. Es isl dies die i.‘mzige «ns h.;hiinnte 
Al.lioii.ilnog neue.sirr Zeit, dni nnseri'n (7eg<'^nsliind 
nill wissensL’hiiJllieher Euinniigkeil hehundell und 
nelniie.i hifTims dtis (jeeipiutsUj ft.r uns.^ren Zweck. 

Als di.f di*n Allen l.ekannlert Iloseniirten dllrfen 
rolgeinle 4 liezeichnet worden: 

1) Itesii ryostinlus oder HugidnitUf, wnvuii din 
rtosn tnosehnla oder die ntS«ln^0Sl^ von Cyrene 
eine Varioiat isl. Mit dieser Rose von (Tyr^ne 
wurde ein weit yprhreitetnr Huiitlel gtilrielten; 
lutrh findel uuiii l.iittlig iiuf den Münzen V(Hl 
tSrene dns BiUI der Hose ({opriigl. Diese lUwi 
eigiiol sich viirzüglieli zu Rnreilniig von Piirrniil 
iniil Rnsenrd. 

2i Ross riininö, die eynorrliodrn» bei rünins. Vo.i 
den Allen rosn sylvHtien oder sylveslris ge- 
101 mit. rtie wilde mler die Heekenros.^ 

3l Rosa tnnipim-älirniirt oder die Pimpi>mellroso. 

4} Rosn gülliea oder Zuckerrose, iiehsl der Roso 
lenliTulin txier IJHrlenrose, wiw.m l’Jinius zelm 

... Die Allen uiitcrs.'hieden 

nüiiitirh rosn gullicn und ros« wnlifolin als 
Arien niefil, wililwnei.sond über wird jelzl in 
(irierheninnd mir di.? ntsn gnllic« gefiinden. 

Als die M-li.JnElen Ros-'ll Hiirden ilie voir J'ra- 
nesUi und tainpanieii beEOi.dmet, wort-nler die in 
Cßinpnnien ivilihvaehsend-? schön giifnllie Cenlifolio, 
vuntüglich geS(?liülzt wnido. Heh.'r stark gerallt« 
Hosc’Jt homineli uns seluin uns liöherwm Allerl Im rn 
Mtllhi:ihing.?ii »n- Ih’f Vnler der Ijnseliieht.!, Huro- 
dotii$ (Ö, iSÖk erziiliiU in den (iärten eines gewis¬ 
sen -Hinios in a[s[;ed.>ni.’il lolUe es Bosen von seehazig 
RliiHorii gegebi'fi, wel.'lie on t.erueb nlie Hodem 
Rosen Oberlrüflen hüllen, wofons wir die alle Centi- 
r.]|le erkennen, Diesi'r Gnrleii des Midas war niieh 
in spüleren Zeilen so berühml, dass der geJehrle 
Kin-henvaler TL-rlulliatius j wenn er die Briiß na. lt | 
Aiisroltung alles Bö.«i n als einen lieblietien \V.din' j 
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tfilz liL«züiLliiiu;ii will, sd^i, (-in solcher Platz sti nn- 
niuLhi^er als der des vVIdnous diiil der 

Roseniifarkii des Ifidas. 

I^sohders h^riilinil wßnm diu Rosen des wegen 
seiner grossartigeu Tenipdräinen nui-h jelzE oR be¬ 
such Ufti Phslom am (rtp|f von Salemu. Ih^rt lii^ss 
die fndgehigti Jhiller Nnlur ihre Liehlittge in ^rtPSser 
FüHo Wflrhsieli und zv^elmal iin Juhre blühen. Vfün 
sieht sich wlper jelzt vergetwns in der Geireml von 
r»stiirtP npivh Hosen um. 

die Allen Hiisslen wohl die Hosen aus tarnen 
tu ziehen, sie togm aber die Yejmehnjmir dunrh 
Wurzelmislfciurrr oder Abfeger viir. l>ie Rosen wur¬ 
den imhvi^iler (Uiizela in die Gitrien i^epflaiixi tnipr 
BUL'h in (iiruppeu nuf Beeten vereim^h jft, man hoUP- 
ganze RoNungeilcii und RüP^eiiptBnlag(?ik worüber tmti 
sich nirhl wundem darr, wenn imin die Vorliebe 
der Alten Tür dieser Rfiime Uiüi ihreii mDssenhafli^n 
Verhrmich ini Alleiihym eri%'igL L'eUiT di^ri Luvus. 
welelier bei Anlegung von ^Tyrtheiiwaldi^riu Veilclic^i- 
beeleii und Rosenplanlage^ gelriebeii wnrdiu nud 
welcher dem Arthnu nutzlkher Gewllchse den Raum 
wcgiiuhm. klagt schon lloralius^ Schon tlaiimls waren 
fast alle fniclitbarmi Aecki^r llaHeuf in Luslgilrlen 
verwandelt worden, lies zur Zeit des Cicero 

lind Pom pejus eine Thenrtt ng des Celretde« zur 
Folge liatli^ 

Da die RCmier mc\i iin Winter die Hositn nicht 
enilpehroii iiiiiclilen ^ so waren da raut' hedai^hL 

$tch diesL^ Rfuineii auclii in der Jnhreszoih welcher 
Flora ihre Kinder verseilt hat durch künsilji he Mittel 
zu vi^rsrhHlTirn. Zwar hi^iirile der Ei^darf selbst hm 
dem luiJdeii Kliaiti Ilaliens nicbl gaderkt werden, 
dither nahm inuii seine Ziifluchi ztiersl zum Ans- 
iHiide- Gmizi' jkhinsladyiigen vfpn Rewn bnnien icu 
>Vinter AUS Alesandria imd ^f^miiitblich muh aus 
?(enci}rihngo^ wekhe liegenden bei einem milderen 
EHmmelsstiiche sieh auch lö ilcr mtiheren Jahmszeit 
des RosenHors t-irfreulen. Jeploch Iwiien die Rimier 
selbst halil alte Kunst flaf. um ini eigem^ii Lande 
wahrtuid de^t Winlcrs blühende He.scii und xwor in 
Menge tu huhmi. Schon zu Zeilen des Iloraliiis 
mtkss tiian mit dieser h'uii?il vertnml gewoen sein, 
IHe ungeheun^ iMnsse Hosen wurde hiiuptsachiiih zii 
Krutuecii und Guiiiaudt^m zum Sihmuck uud zur Er- 
gidzIjchVejt der J^ch mm senden, znm Pula der Te m¬ 
pel und Allare. zur Ausvchtiiueknng der Crrüber. zur 
Verferligting von Ro^w aj^srr« -tk’l, ‘Püinade. -Siil- 
hen lind -Essf^nzeni zum Gebrouch der KüiL'bu und 


stur Ih^roimng von Arzneien venvendeL. Cian^e 
Spfiifliliirtunci^n mil Riiji*.» humeii jtbcIi Rom, wt 
es oigonu nurfCiilHhidli r giili, dto *nissrif giMiitnnl 
wurHon. Wülirerul diese den HHndol im fjrosüoii 
triidJeii, Iwcnirgtcii sieh eiitrsolii' Lmidmüdolien, Rosen 
in fff (toi* Ionen Korbt^hon in ijje StmU aum Vi rlumf 
Eti briiiffft). Amii Knanüvvirtderiimini und Ifrsnz- 
hijndlerfiiimri f«iiion ^imm reiehlieiu-n Vordiojusl hl 
B-sm, auilom „ ar ihkIi ein hesondm-r ßiiimeiimiirkt 
du, wn man sieLs fertige Kram-e lomrcji koniito. Die 
erste lirjmzfleeiiierin des Ailerilmms, widcho jsugh'ieii 

einen eimragiiehtm ... Krio«.-» tnVIi. „sr 

«tycon. „US Sieym,; »[e hot ^«se BerlHnalhrit er^ 
lallen dnfcli das Porlrah, weiehe» ihr Lithhaher. 
der MaJor Pausf«*, von ihr maeiiie „nd wol. lies so 
hinh ffOÄciuiUt wurde, diuss Luc, Luciiiiiis eine Couie 
.lesielhun fhr 2l«)ü Tbuier onkauno, 

Kranze, iiishisoiidcfc Hosen kr4n?.(‘, Inifft ii die 
Ait.,,1 fae, jeder resHielum Ven,nlass,mg, besonders 
bei ipferi. wfe kd M„h|.eite„. Kinen Kranz von 

MvrtlipnzwciffeTi, Ros .. «ndurn Hhinien tniß die 

ßniut miter ihre.. Sthieier. Jtosen- 

hnlnze solzte „„r ^ BildsHuion 

der (Jdtter oder liensehen; koimk, „„„1 das ÜHUiit 
‘ ... .mm sin .y ihren ktissen 

"'V 'm **“« «''‘l'inK .nun die Bilder 

ffehehUr Personen. Rosenkivmze w„rf „.«n du... 

^ .rs e.. III eil l'i'Ufftn^ wenn er seinen reiernelien 
Kinziiff l.iell, mit Hosen uml sehmüekte 

.0^1.. dii. Tlu>re f„r de,. heiuikel,runder Sieffer. Hosen 

wirf man ,|„rn Iriumiihirendm. Fetdherm z... A.ndi 

die f.niber der U,e..en. Aoffutiorige.i ... man 

mit \Umnt ..«d eine sel.mie Sille .ler .Allen h,.«e 
einen k«mderr.n Tag ksiimmi, „o w.-h k... d„« 
Rosenfes. fiir .lie JJal.inffesrtiie,lenen gereien w.,r.!o, 
IVie .he Rhmer Hie Kunst verslimdmu je.len tJe.mss 
es Lekins iiiflgln.hsi aiiSÄnkuleiiu so misakoi sie 
«|.eh aos de... ih.R« derr HMse.ikni..ze la hn rrhhliehen 
1 «hie «.eh einea hcsondereu üe....«s zu hefeiEcn. 
« »ren il.e mit ihiien itest limüeklen Ti.whgjtste ra. l.t 
iieiler, *0 i.nijekten «iy ivulit die ftofienhlutter aus 
ilen Kränken und ivitrPen «i« h. den WeiI^ iv'eleher 
dadund. otnei, li,d.ii, tteii «eschmaok „mial.m; dmin 
Irankcft sie den Wein mü den Blällem. Plinius «r- 
Mhlt uns in «einer «i.Eurffeschiel.le eine A.ieedom 
aus ilcm Lehen der C]eo|udr«, die hier wohl an. 
Pln^ »ein dürfte. Antonius, wehLer «ich bekannt. 
i‘H dun.d. die Reize der Cle.i^.im halle lessotn 
lösseu- war zülelzk da er sieh zu dem enl«el.eiden. 
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clofi Kftinpre nurli gegs^n 

sit; gcwimlcm und \m\ie. <^s c^ingerLiJirt, 

ilaiis die und ^tdrunkf!^ dio c^r ni ilirer Gf- 

g«niOi?s?, vom oiiitnii Hinntir vnrJior gekuiitid 
vkiirdt-iK Vuti die^Hccm Ar^umliru wi?l(diuf di-r Königin 
itichi verlningun Lh^ibin) konnte, wurde er iwif fid' 
gentle Art goheiN^ tfie huitle vor einooi Miikio die 
Blidtor eints Knin^et^^ iveleUen üie fliit ilir Umpi 
i>d| einem sitkirkeu Gifte Inisireichen [iifsen^ 
Al.4 die Frohlitdikeit der Titüdigeiio^^sen Liinm G^niiii'^ 
des Weines sieh sUiägerte^ jsrhliig isie dem AntoriPii^ 
vnr^ ikifsi sie nneh t\h KrUiiKi* Iriiiken wolJEen% d^ It. 
die Biiitter in die Beeher wirriVn iiiiil dHiin dlini 
Wein nitl den BliLllem iHnken. Wer sohle dn etwnü 
Arges vennntherii? Sie warf dre? Hummt hi die BtH’lier. 
Iiiell utHir glokh ilie Ihind vor denk ^hiiul di.^s An- 
hmiu-*^ nk<i er iliti »n süinc Li|ppeii ipnieliii^ „li;]i 
]]|n Itrber Anlniiius!* $(i fief sie, Dn so 

InkgRlIiidi fürchiesU di^ss Du Dir iiieJiie Speisen und 
inetne Sehnleu knnleuzen lil.sst; ulier siehe, se wcniig 
fidkll m infr m GidthgenkeiL iikii h Deiner zu enlfedi- 
gen« wetkll ieh ohiae Dich lehen konnlei" ^ie liess 
dinin einen scum Tnile verurthedten VeHiJi^rher to^k"- 
]jeiriilini.m iikid befidk] ihiik. uii^ dein BpE ln-r Irin- 
ken* wiknnil; er alsbuJct don Geisi $urgnb. 

l'iji den DiifE der Roseik bei Tische reebi m 
geniessen, Schill lote ninn irkiae Fülle von Boseikhlikt- 
lerrk über den Tkclk stiS, so dass d-ie ^'hüss^dii vuii 
klnoui trrtigeben warkiii. Durch eine künslliehe Vcir- 
riclituTig liess imiii wühreml der Mikhlzeil Rosen' 
bin Rer von ülien unf die Ga sie hi^ndifnlEeii. Hel in- 
gubnJus Hess in «ninckik Dnsinn Veilclien und Rosen 
in solcher Jrasse nur ^eine Geiste herabschütten^ dß-ss 
eine Ans^nlki von ihnen^ die sich nieiiE diirehnH^elEeFi 
Itnnnte^ in den hinaootk erslickte. 

^\m ruhte wiJihreikd der ^luhlzoil niif Kisseit 
die niit BcksenblHlleiTi gerolD Syrern, oder mm ht'^ 
roitete sich ein L^iger ms dmerL Gi^i^ühnlieh pllegie , 
mnn der HuIic kikk Frühjahr mt\ SokiUkki r nkif otikem 
Lnger vnik Bnsen, den .Sylwrilea wur es ölige' 
meine Sille, «uf RoHenbkltent 7,ei srhlofen. Dhäs 
diese Silte Kehr verlinHilet wnr, liaTiik ninn dBroii.s 
Hhuehnien, dnsu Dichler vmi der^dhen ihm Ver- 
glelchif enllchneii. Auch winä, woa bei den link- j 


schsMk Sitle ist. gerne ouf die GoUer überEnkgort. 
Ihinmn mhl Venus in der iveiikiirTir.^nkleii Grotte, in 
welcher sie hei niigenidnner Kühlung eifieii enpd- 
i'knndb^ii Schtuniniür Kkkcht, auf eincEEi Lage? von 
Rosen mSy und beim Götlemnihte heülrioiioi die 
Horten den gmkXtnt Boden mil Ripsen und oiidereti 
ÜliimOTU SelbKl ilen Fujishoden beslreute mm mit 
R[isen und gab sich dsbei cineiu grossibn Luvus hin. 

D]<.^>pDEra lieRs m eiikeiki GnsluiuhL weichns sie 
d<?m Anloniijfi gnk für uiigehcurt^ SuTnuinn Bnsen 
lo?rlkniKi:'j3ai!i,?Hj die FussbikEeii lieC Speisij^imtktLT eine 
Kl tu hiodk damit heilecken iiiiil nbtrr die Rhimon 
NetKC ousspoiiui^fi. uiik den Bodtni rt-fht olaüiliaeh su 
mocliim. 

Iloliogabßius Hess nicht hlotm die SfieiKifätimmer, 
sondern «neh die Syulengäuge- die zu ihttF'rt führten^ 
mit Bokoii riliersi'hiilEi?u kokd Lilien, Vellehmj lljffi- 
stinltiün und Akrcissen ilazwischen slnninn inut wän¬ 
de flo iUkf diesem Rbkiuünhoiitnk, 

3|jku hegnüglo sich ikichL, die WohnungOTk mil 
Rohicii an^urnlhift, anclk die >Vege tAiirdoEk mit dinEoi 
bodik'ki^ BAhjiX in der gutvkL ZetL Jo die grOssEe 
Kkiktoirldkeii horrKcbU^, war es Sille gewesen, den 
Wugj EiüC iviJelkcTii Elle Bilils4iolen der Giltler bei 
reierlhrfo-pin Umgänge g«dragekk wunlein lufl HoKun 1 

^sii beKircuini. J^as siltesUt Bei spiel diejter Ari rmdioi 
wir wohl buhkk DimiKt iler >7iUtor der Goller, der 
Cybele; innn überKuhfllluk! niibl bhissi dn» Bild der 
GOUkiL soiidern Hudi dkr SchiJa? iler sii? liegh!EU'Ttdi''U 
PriefiEer mii Utpseii. 

(»loicbit Ehfi^ envies man Kpülor den Fnrsteii 
und Frlilhemai, nur artelo dfoso Sille hoi ileii Ri>- 
meru^ ila sii? m goni:i?int>r Kiii'ehetiei hombsankeiu 
auK^ AIk Kiklehe hesteicimel os TuceIus, ilioss die 
ßEfWtkhiker v^ni Prerrupnüi u|s ViteHius niich der I 
SiJilucbi bet Bedrineniu das SLblachlfiidd besohl einen: 
gnhssen Theil dt^s Wegs nul LorlKjerreiseru und , 
Hosen hesi reuet luklliokr \M snlelier Vergeh wo rnhing 
darf innii sk^li nieht wtindenL, wenn an Jem Orle, I 
wEi der grüsKE4^ Luvus heirschli^ in Baya, bei LiikG 
fahrlun mif dein Itilitu^ro dtu Rnhu« web^he die mini' | 
lern Geseirachaflen durrbruhmnj iiiil Hosrn beslrent 
WTirdc; innii wollte den DtiD der Rose selbsl flijf 
dtJni Jleere nichl enibchren. ! 
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kiillür il 4 T \imni im rrricii Liuiilf^. 



Lage und Boden 

Von <U‘r richügrn Wh hl des Ivbindorla! iind der i 
gcei«iu;(rn befrluiirmheil des jitiileiis Ihr die Rusen 
iitin^l das rrcudigv tioridlieii iiiühesondore uh. 
frei« »ieiiiJirh lufliji« Luije, wo dii; OrruliiltiMi iler 
lüH iiiut die mhlzeiügu BcJt'Urhliiii^ ih r Sofim- 
hidit dun:h Jluuem. Rnunii- und {It luiude gehemml 
wEnI, Est für Ixirle Hosoii von grossem VorlhL-il itiid 
nur f(ir «arlero Sorten «artt ein Sj hiiU gc^en iVorJ- 
Osl nngiunessen. Elle Koseii^AnlHge sohle tvuinhg- 

lieh frei gegen Süden lieatn und soweit von Bum. 

jeder Arl eiilferiit sein, dass ihre Wurzeln th-n Ho- 
«len der Rosioibietc nii bl erreieln^n li«>niieii. l-jn 
Stund orl, der liie fr»-ie Einti Erhiing des Snnrieiitirhles 
nur in iler efslen DuIRe des Titin?s von Suiinenuyf- 
Ifung Ws gegen Villug KUIüSsl, ist entsehitMlen ge- 
Wgneler und liesst'r für die U'ultur der H«js«tn. «Is 
wenn «^r d«'ft gnnzen Tsjj hlndun'h der Sottne aus* 
gesetzt ttJire. orler eine zn «haltige Lage halte, wie 
z, IL m gegen Jlilleniaeht geJi'gejien Bergnliluingeu, 
mihIö Htti'h die durch (iehuuliehkeilen oder Nnlur- 
KegenslüiiiU; verslw'kle und des So iiinrn lichtes für 
den grdsslen Tlieit dp* Tages hiTiittbte Locidibllen, 

t-ine üKÜiehe Lage war«' auch ejncr eiitsehiedeii 
ni‘stii('hen vorznzii-hen, weil in irrsieror den Rtweii 
nicht nur das he1t>hende Licht der M«>FiJ:«:iiS(tiitiL\ 
sondern »neh die kühle erfnsehendo tuiR zugeführl 
wirii, welche für das Wm-hsllniiii der Rosen so hrbf* 
ligend wirkt, w Jiiireiiil die letztere Rirhtung m sehr 
der Nuehuiillagssonne uml der stftmilsch rourhleEi 
>Vitt««n]ng prfisg«;gebi«n isL ^eht über zur Kutlur 
diT Roseti eine freie Tiiflige J,Hge und feiler bün«li- 
ger E,ehmbtiden zur Vedi'igung. so kann ein über- j 
msErhendes Resnllat erziel I und ilurf aus Krfah- - 
niiig hls Xurni beigefiigl werilen. dnes die Rusutt . 
u Iller allen Verhallnissen einen ihren Nuinr-Eigen- 
Schani'n enlS|irerheiideii Stuiiilnrt fordefn, dp'r ini 
Allgemeinen mehr sonaig uts schntlig, mehr luRig 
uU zu warm gekegen sein muss. Es treffen zwar 
seilen alle thnslünde so glinslig znsaturnen, lIhss hin- 
sichllieh der Lage und dtrs Bodens fnr das Kosurium 
Mehls zu wünSL'ben übrig hlieinr: hnsondc« ist es j 
«ifler die ungjinsiige Lage des Terrains, w'O dnu | 
Verhessening kuniii annendhnr ist. In jofrhen Füllen : 


des Roaariums. 

niUnSS di«! Kunsl uiul die Kultur .so uiisgeheulel wer¬ 
den. du.ss die llhiderni.ssc im Lnnfe der Zeit nis he- 
seitigi versi'hwimlen. 

Ehe .Vli'fjrzahl der Rosen konmien zwnr initer 
allen Ktiniaten nint in iten vernein edcnalen Umlen- 
liiitlungen fort, sie erreichen aber nur dunn ilie 
Volifeomnn'iihril, dio sie zu erreich [■!! liihig sind, 
wenn ihnen nueh das geboten wird, was sie zur 
hdiibsten Vullkonnreiihcil bedllrreOp Iteshalh sollen 
diejenigen Liohlnth«!rj deren fiiirti'ii für Rust^ri-Kultur 
nii'ht so günslig gehigen ^nd udEW eine uniiassendc 
Ruikiinrt Imsitzen, nte'ht niif ihre LjehRnge verzlcih- 
len, denn mtioiiell h«E trieben eiiuss eiEieslheils der 
Rurlen für die Atifiiiilime der Rusen horgorirhU't, 
allderntheil.s abEEr müssen die Rnsensnrteii Rlr dotl 
tiartim. wie er «dmn Jin Ik^aitze «kw Lietihsher ist, 
onispreclienEl gewidill iiini angepasst weriten, W'n 
iler imginislige Boden den Remöliuiigi'n des H«*sen- 
züchlers allein enlgegen.slehl, kiisin tliosein .^laimcl 
in «ien niidsten Füllen lult Krfidg timl verhultnias- 
niiissig geringen Opfem uljgeholfi<n werden. 

tliehcr gebührt inshesondere die Verhessernng 
des Dod«‘n.v ilurch Bnlwüssemng, d«;nn En ijiiiem von 
Xiiltir nnsscu lioitvii werden uie Rosen gi'dcihen. 
und che auiieru Arbeiten rurgi-nenniien wcnli-n 
diirfioi, niiiss iiEithwendig dralnirl worden- Eine 
iiusführlielie Anhdbmg zur AnlagEi einer Ural na ge 
2 u gebiMi, knini hier der (H ui (hl sesin; es genüge 
biErvorztihcbpn. dass hiebei der Mnupuweek is!, einen 
vollhoiiimenen Wasser-Ahzug herzu&lellen, Naehdem 
man die zu erkmüssigsle Richtung für den AhlMiif 
diis Wassers enniHell hat, wirden 3 Fuss tiefe, 
oben 2 Fnss bridte lirtilien mit sehriig nach iinlon 
niif 2 Zoll zulaufimden VVümlen Husgegrubon und 
uuf ilen Bochrn derselben llniEi-Hohren gelcgL fiind 
keine Ilrain-niVbreii zur Jfitnd, so können auch Slein- 
kohiensehlaken, Reisighüschelri, Zieg«;l.sirK'ke, Steine 
von massiger (irOsse niid dorartige Bnx-ken, elwa 
dEi E'uss dich, in die (Indiun gebrachl und mit der 
aii-s den Grüben genuinmenen Krdc wieder bedeckt 
wenien. Rer Zwisclienraum ton einem Graben bis 
zum anderen .vciRUe ungefiihr lU Fiiss betragen. 

Skibbe mitwüsserle Gniiidstüeho Indien Fn den 
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mdslon FälJeni nOfli eine iiolbtri^ftili^, um 

vuu ilinoiii (ion hüeluiitui hriV»l|^ durch diu vor^c- 
noiiiiuenu VurhuM^rtiug xu tir;sitduu. Iliuzu kiiinii 
itnsiwsoiidure guhmiinle Krtli*, Kidk. sowie «uch vcr- 
wesler J’lertleHünger, fiuni vrgoluJijIiJicbe SubislaniH'ii, 
sowie der gmiine <iiirteuNhnuir» Iieiprorugi üind. Yur- 
weiidel wenlci)^ Dfls hdziifdirrude IKinifer-Ouiinluin 
riclitel «ich ^iuik luiili ilur tlUifuihiiii’eiihcit des nculeos 


uikI muss der ciseiieu liourihi’iluuiir uberTa«scii hlu»- 
Lien, l>ic hcNle Xcit fb'" Auweinlunjf dieser Dfinffor- 
SlolTe ist; iiachilein der Hoden ind' uljon flUjjrf'geLieiie 
Weise enlwlisscrl ivimle. Zu dicSeln Zoi;ekü hreilel 
■neu den für dir ILesriiiiffenheit iles Bodcus ^nsuii- 

sieu Düjijjersteir, elwu im . .er oder «clohcr, 

«uf der (Iberfiiiciie des gaiiztMi Tcrriüiiis ... 

nus .. äassl ein oder zwei SiiBtensÜche (ief Um' 

Julien, w'ohei es invetihmBSsi^t isJ, diiss die frem¬ 
den JHiisseii mil dem urspröuffliclien flüdeu Jtwtir 
venuäscbl w'nrdDii, die grohin Sciir.lJen ober; wie 
sic rollen, den WiiihT fllmr dem Imfnichlonde,, 
Hiiillusse dor Sonne, des RegeiiSv des Frosles und 
der Lull (KisifeseiÄt liciien. Xschih-in die Krde nah- 
rmid des Winlers stark ausiferren-ii and hiidun h 
iiiUrhc yereHclit wurde, wird das Lund elw« Knde 
Jammr oder AiiFm.^f.^ rebnuir (jeebneU ilie Stellen, 
niit welchru IVis™ ße|inonzl wenh-ll sulien, he«m li- 


nel, die Löcher tfegruhen .. benH,Sff..uomnu.uo 

Krde flöf Ihmren nebenan gciegl, dmnit dem Heden* 
der in iiumitteK^ure Beriilinuig nnl den Wuriii ln der 

Hoscil koimnU ... günstige Einwirkuu« der 

SoMTu. und des Frostes hi« 5Seit der Fünusung 
7M Thii^fl wrrfle- 

Kin sandiges mul hiesigP-* Rrdreich ist hir dm 
Kultur der Rnsen mii «ngeeigurLMen, widirend des 

ftemmers leidm. die llmf'u darin «usserordenll.clu sm 
v,.rhpinu.'n meistens unrl «le'rt.tm sehr schneiInh. Pie 
hcsle MOlmde. soid-em Itebelstnnde flhauludf--«- IJ«- 

jisrtii nmu eIic GjirlL'“*' 




Huf welche die Rflsenheek? ungefitlif 2 h}^ 

3 Fuss tief wUNgndien niici mit ü-uhereileter Erde 
wieder ridleii Isüsst. ein Tlieil Hr^ibeel-j ein 

Theil Curtniki gtiwie ein Tiieil Rflseji-Erde vtm einer 

geiitiiiglDn weJelio nlier woeigAlenü awoi 

Jahre vorhi^r gcsluelieii lind üFler uiiij^earbpilet 
(len isU niil Vnrtheil verw'enclel wcrd^^ti kann. 

Ohwtpld Torfhoden iiiehi der hesle für die Ru- 
!^r*n wMoli^'^rL sie duch zieinlk;ll i(?iU dnrin. 

JishTl cs clit!i»em Beden üii miiü^raliselien 
Bestund thüikm^ die ilmn wenn (^f ^'i'r3se!t5(?rl werdini 
m\U zugefnlirt wiird<?ii iiirnh^eii; iimih nird vs In dr^r 
Rejfid iiHi>ihwiuiilig- den Pläta xn dniiniren. Nuehdeni 
dht^en jyfiisuhehen* winl Rwd Fnssi Ms^f rig(ili utid 
sitnrker Leliniiiinilüit^ Uipixii^idie, ^ebrniinle Brde^ nileli 
pnEverisitriür Tlnni mit dem imUiiiiebeM Jk.Hien ter* 
ijiisiebk Eine leprlile Erde kmin mit slnrlii'in 
Lebinliedtni;, dirpEi inijmelij^lie iiTirt vegeleidli:Kidii> i^ub- 
ätnnzen in reiebflrn Mitsscy bei|i,^ert4|i werden, sehr 
verlHJs^erl und xnr R^^spnlhylllir ijmjä'llL’h ^enmt'fil 
ivcideus 

Xüiebdeiii wir Aber V^Tbi?ssening der versdiiü- 
ileneii ISedim-Arten g(?it|pr(pelu!n bübLnts welebe. iielli- 
we ndig der U(7 .m' nidbi iiKmig vorüngii hiMi mü±£Nen, 
Ipliehi^ ikkIi m Übrig* cs jnacb inlli- 

mm ht, den iSndi^n in liing«t migelcgkn Ensvn- 
Heelim. die idme Zwidk>l schm «eil slnlimn in un- 
ver^nderieiii ISnsInnifie gi^blleben .simL ^u verbesmeni 
unil erpieiscru. 7m dieiaer BisdtiJi'VerisessenLng 
kniinen vegeLübtlisdie nnd milnmlj^elie Hnbpdäti^en 
in gripssinn Quant um ^ lniu|pUsuelilie1i aber Vlrdei, die 
^elimi Mi Jjilirei] rnil E.^erernenlen reiebliiih gefiel- 
Ligl nnd für ileii Zweek der Ro^eik Düngung vorbei 
reitet venvendel wirrden, nberdie^s jiollle 

nite Kwei lilü drei Jahnri eine ^rp^i^lll:■ Enge vnn Lehm, 
Kalk* lloDrä^iL'be und uhiilkdien Steffen anf 

Mi'h alle Rosi^Ehlieele ljehti:f>Q nuelihjiltiger Duntrung 
gebrwcbl werdiuK 
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Mancherlei. 


In Drii*-<.kin]t^1lQlMrt tmd Id tödcr^ iM^muihbjinRn Orten 
vm PijiiE wn^hnpq tifljüfefiJir d1l Jte^K«^cht?F. mJuHd- 

■uder Ci. l,im.üS€r I^iilK&jjimcheD in verHljii!di?ni>ii mhm 

kulütirtd. 

0le^cSbfii veraaitalteui] m 0. und lo. Juli d. J, 4?i»e 
Ib^fied'^^itM^telliiiiie und wtmlen tun 40 AdnstdknL 6 ä,un} 0 
Koflfti tmgwodfEp d» irwi meiir detm. tiOiK» P^ir^onen bis 
sidatipt winleiL isittd. 

Zweä mi^ Hii»eia, M. Üimille Beraardin, iron 

G^^irfirnl Ja4|u^i2Liiiot und tUiio^itkiD de Brie-Coknte-RislKi^^ 
Würden bei dwfier GeJej^nliciL entimÜN lusgtvtfUt mnl nbi 
nQ5j5¥j!wbjie(e Sjorwd befunden. 

Wer tdcht du Gjqric hule^ dien* Ancateiliinfr ^ üehea^ 
kann ücb kaum Hflfin FU^irniT mAchen vm dem i^rpiebt^lleii 
Aublick, den diete frofi« AuixiLbJ R^el herrftrbnuflitf, 
welche Ln erkncm löO Fass Innfen hd ftO Fnts bmleu Zelle 
vürtbeilbikR Auf^^iEQllt «wn. £iii Beet mit nnbeKu 6000 
treddiieten Rlinntn der Row du Hol erhwlt dfae Btdifepe Me- 
daJUft Die Nftueu der aiui|:e«tenifi3 VAneiAten und die der 
AusKcIliiT hier lulEijzihleiip würde zu weit fplirejit ^" 
wähnftn wir schlfeiEisljch nnr* diu beieUnfm wmlB^Jedif» 
Jfthr elUE dcrArtlfe Amatdbins kbzuhalLeiL 


Notiz für Äosenfreunde* 


M von alliin gutea B»mii Abbjldmijfen ifl gebtn, i» mW in Jcdcin Kta nittor 

Hnbrtk um Tb*« dur bu^na Sürtsn, gl'HcbTjol ub att cdct jniicf, bkr aufitjuBiUilt wcrd«R, finniii di« H^rrm Liub- 
liftber, wekbo b4si«kJid«rfin, ihre SaiiHalqii|fe& nt ur^n»it oder *13 uru^iiera, «me Wahl tTfflcn kSnum, da mir 
solch* Sorten tu dtaw Liste nnfiretioniinCT worden dürfm, weldi* ut^lichst rieW ^h} Kitreitadiaften, die iiiirä echduu 
Rom hnhe» «>U, hi sieb Teruiiieii, abt du Fmd: Rddttlmn der BlflUien, l*ni,;bt dsr Färbiiti#, VoUkounuenhsit du# 
Bmiei». waiii^ejt des Flore*, Repiiiitkeil des WachstbiunA, acbOnlieit der RUttor und WoliUronidi, 


&Ofia ti^bride-Sntnontazite. 

Alünibd^ir Duau. gr. icbwiii; feAmnUBTtiy, carmbtinrutb 
mit Jüuclirütb i^tmTtr 

ximlnil Xftlson, g«£^ wrliüfit Fufia,. f. ImcbL ratb^ wnhl- 
lierhend. 

Amifc s*llfziir^ ßr-t IeF,. Abgepl. ii^Jl eniiF wuiil- 

rl«hend. 

ArdoiiM^ de Lrikb* gr., irbfin ge^rutEK ^EArk »cliicfiüTC. 
CmEr. irl&nxinid blActriktb, >Ebr cigtutbümlich. 


Dr. BremniiBiitt , logr., Rer,, lubbeR roth jnR 
»tmiaurtiif, 

Duc d? B.AjdHi (Tnfi¥,J, Bl. kitirif., iuminetJirt. äsebwan- 

puqvur, Kclffii, d. Fetal«, üatticirt. Ko™ awe«i., ^hr 
blaltlMF, einni: ii, iliret Flrbiiu«, 

: Euijiewur de Morw. gr., sef., hwla, iwth m. J,„ike( p„™er. 

ta(^,äe A],|M>rt, (rr., «cf., lubh. HAinniirnnneiisih, 

C fallt des ilBiailleii, jtuf-, ftmriir rttli. 

Hdafral Fniwr, bediui^l^nnia', p«f.^ veiajröLli, ruieliblfilienil. 

, UfmOnI Jniuräninal, 1, Er.,j(*;r, reu«|if«tid fciirig rotL. 


Cardinal P«riei, fr^ f< leuchtend rotb mit dimke] irarpitr ‘ Oenfml WashiaKton (ärangit W, sebr gr., m «ef, atböiu' 

-t*om, jirHebt, karbtund-mth. ' 

«eorp Printe {Kag. Vuidier), Ul, miUulur., (tt-f. oMtifulkn- 
törmig, Khiin Icuchteial blendend roth mit dunkel rosH. 
Ddatitirt; tanwK llllinHfabLiltii.r m. weittl WmltraetiriD 
John lk,.per. m,, «r„ glänzetid ruM, Cenir, camnwin, 
Julei MarKni«,. a. gr., gtf„ inii geh., leodu. tarmän. 

, Kleber^ gr,. gut. betberf., leuelKeudroca, Irh roUi ilburgobend 
I U. Liuu des CoDtbaii, gef., dunkeln,«]. 


HcbAltirt, pracblTnll 
tl^iBfii» Lmnay (Lan.Ji, K. 9 —lOCtm^ fuch mit bien- 
dcibd sehArlBch nuuirirt- 

ClottfTtlUR, i, pr^ piU, f, jpiit pvbdlil^ JMTf roaw, prAcbtrolb 

Clmrlemui^c (Ogw)* B[, p^Cg fcngelf., Mhr kp^bletid 

InnKbeiintth. 

CbriAtlim Fuiuwr paripiir udt dtinfcrl ennuedsin. 

Cdrtipe dlleW, i, p., gef.^ pösa. Au»gf3B«fbnflt. 


Für dis Jatir IJMW \u vem Kirjjiiüd gftksst 

liiE4?iiutk]iuLle> AitB^tcHüB^ ukgdknndlßt, weldse illca bi? jetat 
Iti djtieiti Liötlö gclkoEiiiiE ilbi-rlit^lfRJi wird nud wn b^sun- 
dfif auclk die HoöCii reielilkb Tertretpu awi aullcbn 

Aiuatdliinf itdl iü LjMiJdffl in dtr WikIic rtittbn- 
deu, wddit xwbiEltBiL dif^ bfidRü lierttbinteq tieuntii^R Ten 
Kpjwm imd Aäidit mK midereftillst «brr w3nJ Emle Mai als 
Ititztrr l'eniiLii bpÄCklinet,. 

Din iiu GenerabCqinRRR brAndliclifik Ppfnon^p gebürt« 
KU den Nri1kLetiit?ii und GnibtleHien Kiiglmidäw ibfUEii 

fiiehdin bRrTorrApepi.dwtL'n GJLrtnerdei KüuißmcbB iii±gchliii»pit« 

Da» £xcti[liv-< 7 dkiuiiee iM huiiptrAchlidi in« den in und 
der NftliE LuiidQiiR w^tl'ijjtndi'ü Krisen ipjwUlsli,, tbiwit ^le 
der ilkrafimmPöe« VcrpHmbinnp ttlriStellEü küUllf fu 

uh dLci «q? oitfEmlerFii Dtigi^uden herlMügfizßjpniPii Mit- 
Flieder. 

Dr, Hiigg wnrdE mm OenemKSekretir. Mr. T. Biloote 
ruii Cheken mm Auatiiellnqgs-l^ellrretAr imd Dr. Hertböld ike- 
mmui mim CViuffTEiia-SRlcKtAr enuipdit. 

Ziira Ooimujw sind 237 versc^lLledcue Abihcilungtn t w- 
geraefkt, we.lche mit BfeiHe« im GüSianiiiit-lletroga tüo 3600 
Pfimd Sterlif^r bedlneiit idtid 
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Lo Mpul V'^UVE. gtEf,, EtAEIiniL ^cbwiirstitrurjMir. 

MiniflPfie ClMiri<3 Ürnitetet, kpC. IctracIvrDiK, mij lik. 
MiulAniE Lh^luM! CarUtue, ingrM «. gef., iviK IrofHt 
Okrniin. 

MadJimc WiJliaHi Fmil pr.^ gef,. Irugeir* iwirpiir vio*kti Ju 
CürEunisiD übErf^i^bEnil. 

Mddwnc-f'liaFli^H WwmI (iiP üluf'GWidi'i)- 

Miulamf? Julii- DArtin, i. gtAiiKiMsci i^eidbiuirtig mnpü^hwr- 
ivith. 

Mpuü. Alfred LeTGnik (^KgOi BL 1iP—10 Clni., s^Iiüd L^ikckriitiril 
ro»sji^ gitte linltiui^ und Prf^j^ Fomi, frfp reniüntirf'iul. 
Minf MplanSr (Ikriwn)* BL gr^, boiirAlie gef., i^liür» inirfpir 
^le«^ »rhr LlQlibair. 

PtEifiion (FnüfcEliue), BI .^lir gi.^l', eclafJii 
rinth. i»it siliHTDPini Wiedpi^bdu. 

>liinkbal fpon*!»**! ^I'ismei tt L'ödii».). Bl. mhr gr.p \wum\i 

gtf., ticliQPI külirlii^^qil rchiui^ mAEElkiaPi inl[ jiiLF|mr iinnn- 
dri^ wOir Mohb}«'. 

3IiirL*t;)L Oa*p*r de Valifriv. fl. gr., xvL i^h», wplilr*^ iiiiw 
der grijn^cm ÜIluth'Dh pineiitridl. 

Ynilbiit, gr., k-uclit^rnd liiir|inrr(vtlL 
Marie Bfliiraflnii (BfldOiaJin). BL gf^ gef-, «rhön!- F«rnii, lenrli- 
teiid lebbnft roÜ). 

L’^yeiri$»luvtG. gr., Iieil blebdePld mörtli. 

Dridftinrrte de Lfflkiii gr^ , ffitt tf- 

muntriri'iHl, vmi pfroft*m» EHrki. 

Fftrilldn dL- PreiCTv {CullJut pere) Bl iFiätEetgrei-^, grf., pEiie 
HP lftp! der Blinnn wdsjy, die andEnt wikr lilltL- 

Ihttt lIPwl vmi gpfHfllmi KlfpftE- 

PcincEfise MatbiUe (Periun). BL pagr.^ |y^fiJi-niL, hMcLtnr- 
vitilerr, \m rein rioleti pVefgebend. fnd reiBfiHiEriinil. 
IlmiieidL*^? Viulellü« (MfcMc-MflllolL Bl gf-, gef, ftflCii. mbdne 
Fomi, Tfcpi \v\trimf. ^kntf. Iietlrdtli. 

Uop Bivitl (Bgtr), Bl. gr,. geL* kisptaflkrinig. Inil dm- 

kri ijwrpnfitptb, öeEjr sdiliii. 

SfiPAleiir Vai^ fim * lloaX^lgprtnL- ftb^nhüdet). 

öiMffli Sr. deaii^ gt., get, pöniurnrtU aiLt sfliüiBiiritff Jieliwprs! 

%xnTniM:bt. 

SM«r Jw Abjpsi, i?n. Ifrf-. w<n fldKftifiirl.rfwi, in .fffl*.. Mtfr- 
jjlfihRiul, HcJir wCililriBelMUtl. 

SwiMiür äm CüwIp» SL'iitBull. ititsi blpnileml fpufinntb- 
SuDiCiiit dtf L«dy Jlmdh?)-, «Th *i'li*rl««:l,nrtb, Mb« UlflIilMr. 
Sviivcnir Ae Sulftrian, p.. Pfff-, MunralBrliB cunuin. 

SDtiv,!oir dl. Saunte CJiTütir «r., p»t, Ipnclilcnd 

wnimtortj« ettPfiiM*lii. 

Trl..t»plM' du m|W.ttiou, I- HT-. *■ 

btkkeniL 

TrmnJ|.tie ilf8 tii'»«* Art*. <. aniiimh:ainitiiMlt 

TmmpUe d‘Al«4H0ii, «r-, \ehUiSi glanand nrtli, üeltr vra|,|. 
rieebend. 

rurenm'. m.. fcr,, gn‘f., liliiHluntl nitli. 

Vittraiti' Viirifr, «r., «rf-, Irtubf’iHl ^dotPH. 
r,cmr Verdier. sMir ««m, BefUllt, m «plmiii, ppntifolUra* 
rmft. uftAdeln mii lüaeUtPöd t*niiin. M*r tdahbar, 
Willmm 9. «fr.. 

Rosa fleurbonlca. 

Appnlinc, A (rr„ B*f., ro» mrs ™«er Miilp, 

Kai^n GoiM>lia .im .BoaenRarUfH« olntebitdut, 

Burtinne de KoiniM«« {üniiiKert, Bl. Epfnllt. »fiiftn» 
Fonji. seliön lewclittnd'WBAi idfttl bwllndij. 


Lafitie, gr,* .nEf,, wt-m mb rosa. 

PdXldur Bertlkcl, leiifkt. birschrotli ni. ramiHiiidn. 
l'Pnctcnr Bri^n? {VigllG™)^ i^f., Icir^chfiiroihp vyik^meitistc 
Ferm kmd ufilir idElhbar. 

Duc üf Crilluii (li. Et Bl S—.10 p?f., flack, iu 

BfUcketn MtiEieiid, fetietn^tli, tiu lEitcbt.'rosa nbergebemi. 
GuiBiytta, p>ef., m Di^ldepi bl, Iriähl flEi^rlLrETbig will«. 

gtii geb.p icBäErat rekbblülpqiiiL 
,To?H?pb. GtnurdDii^ üiptr., ger. r(4h. 

Lairjinn üf^wrr, n. jgv^ gef ^ a^ih m. 

Lmkm Odkj^, gr., g&L, gut giBaifi, ;aart rtsi», eine drr hmtmt 
Madame H. göf^ rw, wiiaJrt. 

Mad. GuBInL, mgr^ ^ tntk canafn. 

Mpd. MassF^t, i. gr,, gef., pyjrpiirfolk. 

MallaII3^! d« Strlk (GiLlllikt pcin?J, Bl^ pf, scfjöäe F«isnB, 

prAebtig leiielilead 

Marin .liily^ tiigr« ltngelf, #ebr J^art ilcbdlikrli^f nrts. 

Mrv. tk»(anf|iiel, mgr.. grf, mrt Hcitebf., bl. t. gurne. 

Qcl^vk FnaiAira, p»,, gef^ fliiiscbfurb. vrb^, 

Taxbrn, s. gr, (lüiLt^htcmd rntb, 

Rskiu' d(‘4 Ik.^^ Ilimkrlhkäj4 mgr.^ gef, AeiK'lifarb. 

Jhin^ iK^tiE rhimart. lagr., dunfcelri'rtb. 

Souvenir de Ja Mutfinaisuit. l gr., gpf^ weir^ di. üt^Qekfarblg. 

IBLotst K«ii«t.ti4iiui. 

ApnrrirBp miliclgn^, pflhlll, En vüi* BlnniGa^ 

aalkngqlb, inaüinlkniBl ^hveibl^lb. lArbiig4>1b. 

3APiwii|ue, pfT,^ i. p'f, galklirli wflifiR, 

M.iil^nne llarniann, pf.^; liiiUroiifl. tnil stark larlkagelb. 

Mad^ iiKiPBrJk AnKtide, pif.^ atrubpelb, Mipte n. InebHpJb. 
Opbirie^ diiiiket ebagknl^ tult auixjni kupfbrfaHke|f^ rillö Runi 
itigenlbAutL F&riiung, a. reipplLVrlolieJid. 

S^dfatBre. fl. p.,. gef, praelitvoH, p'-Xb. 

Triampdka dp Rrunp«, pf., HtlkÜiQ ctBUrifö^elb. 

Vlcopalaas-c de I'kjkj^Hp ik p., pf, gelb titit wriss. 

Roea sfruip^irBoridis. 

AijM Miulanil mp.i «ef, kugdf, pitrpur. j 

i'raakniiile lup^rLeure, mgr., gfi‘„ kbliafi numia. 

Jni|»^ritrlEG Eugeiili?, r(* 1^ t. reifliblnlLPIlil, | 

HoBa Bulptkui^^. ’ 

Feifliftn jrellevr, i. gr^ gef, galdjrrlli^ fl. FplebblUbfliwi, • 

Indiira tbea.. 

Aikiablliä, gr., särt rma. 

€i»tf'rJe, get, Ümiwlif nw-m, a. rdfkblnLf-üiL 

Di'V-mHKbirfV tngr, Bart rowL 

Ui^neeiii Tartaa, p.., pf. dunkel riksa. 

(ileSrf dl? nyi»ip, iL gr.» gefn gndb m. cannb, elfte der praebtr, 
nikd reieblilftliendflleD. Knaed. 

IB'rmiiH^, 5- pf., Iiiki^«rkd, ktipfürrntb. 

IfiabfBa Graj, gef, kngiplf,, goldgelb, pnfbif^klL 

Mail, de Sombrenil, tk, gr., gef ^ gi^lbl. weiBA aiii rasa. 

SAfrndu, gr.,, kalb pf., vEEs.4kib g^lb. 

yrlEc^'W. s, gr.. pf, wrLii m, güldgrlber ^litta, pnicllitr, ' 
iS'uai nmi. gr„ gr-f, 'bfiEberr., s«:kün rota, iinu^btvnlL j 

Bahlingroae, 1 

FertEtisp''i double )'i'31ow <im •BTHMinf^rtegt fllppbiyMi. 
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A II f d i e’ R 0 s o.. 


IJen blQthumkriuili«! l^ni »Q mein« ü n l tf 
BMiogrcn tmd d9r Bau» UelilietikeH, 

Itud du, ö »ftisir fr«andii], dn 
Jfich, duuü du dun Hiimnlisclt^ii i^w^ilit. 

Sie ist der Hemwhvn ■Oa»e Aiq^weido. 

Und » der blnmenrekben LiebMteit 
Mus» eifl dio holden Cbirittmten «clunlliekon 
Und dient der Aphrodite xm EntuUckcn, 

Si« ist di« Blnme, die die Musen pflegen 
Und die das Eeidi der IKcfatmig freundlidi «dnadc^t, 
iäio kt «g, die nof dttmenvoUen Wegen 
Den Wandrer im Vorfibergohn entxficht. 

Sie handlet Wnhlgenjch entgegen 

Wenn Einer de mit «arten H&nden ^Oeit, 

Und wer sie sdiimaeheliid helfet, den erftenet 
Dtfl Blume, die der IdelN* kt geveihet. 

Sie kt d« Woken tnet beim TrinkiteUge 
Und hei den Festen flir den Eebeugntt — 

Wau kAmo ebne Itoseti jo m Tegef 

Denn riweiiftngTig Ut dss Ifergenroth; — 

W’k. uns verkündet weiser Dichter Sag«, 

Sind auch der Nvinpiiea Atme menroth. 

Und hell dttrehHiunnnemd, wfc die Etosenblöthe, 

Ist aodi die urto Hanl der Aphrodk«. 


* Auht „Aiuftmn iM 




Diü Roae tilTt d^m Kranken mf Qcn^atmir, 

Sie tberwiiidet selbut dio Maeht der Zeit, 

Sie Bdibtit den todU-n Körper vor Verweaoug, 

Sie duftet noch [q Jdgendlieblklkoit, 

Wenn Ihr juicli eclion das Alter mit der Lneung 
Der Hldtter droht und ihren Eelcli aerstreuU — 
Wohlan ihr Musen UiKst ea mir gelingen, 

Ich will den Uraprang von der Kone aiagen! 

Als einst die liDlde Anadj’omeua 

Sich un deo hldulieli grflnen Meeres Strand, 

Mit W'ellftnacliaum Pwthant, in Ihrer Schöne 
Dem tiefen ScIuhwi des ücean entwiindi 
Und als die fcriogKgeröstcte Athene 

An# des Emnion hohem Haupt entstaud, 

Se dass die hiinmiisRhen. ttewuhner alle 
Yerwinidert standen in QlymiHM Halle, — 

I)a liew dio Erde ilinMn. Schoos cntsprioaien 
Das liek dor Hes«, lntnudlicli, vntiderhar, 

Und, «de mit üirem Neltur au hr^iesKe», 

Beeilte sicli der Usttor weig, Sebnar, 

Damit der KeL-l, ^ m-lge gloij.|, ersciUioHusn; 

Und Baeehns Hliaue »teilt sieh ihnen dar, 

Sie war mit stolaem, g^UtorgJeichem ftangsn 
Aus eiueui nonienetrauch Imrvorgegangon. 

AnakrDOQ 
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Bosa Ile Bourbon 

Baro» ftoaeUtt. 

ibo wohäürlungcne Abbildung Aer »liitUirlion BuiirbuihRip»«! Burori die wirkfiirlte Crössf 

iiiid den vollkniiiratneii Bau. nurh ilie reinen Karljen-Nunnccn der BluJin'tP in den vcrsrhieilenen •'tn- 

ilit rt der Enlwukiuitg so dt-ndiehj dssS uns von diesem wdriligen Abkümiiiitng iler IJylinde Biiurbuh- 

[(.ISO Louise ddfer m-nig za sagen übrig UleibL 

Irn llt'rbsl 1859 wiinlo diese Sorte von Guillol |n>n; in Lyon in dtrn lliuidol gegolicn. 

Ille I'llanEo enlwitkoH, linelistHniniig oder niedrig geEogon^ Imigo, krünige Triylm, mit glünzeiul 
rüner fofiler Ibdsubung, nn den Eiidi'H der Triebe aoigen sieh die moiBtens einzeln, üiiwcilen alwr aiu'li 
'^'^TbbS S tieissimwon sleliende Blullien, die bei gesunden I'llunxen eine enorme Griisse errwehen, die 
t.' *iedorartigen und doÄ wi svbOii gefilrhlert I»i5tiden der Blinnen siiid #fi dnncrtiHtL dass wir oEl eine 
>l!ir en ^ Witlening, aut Sbjeke he«viitidi-ni kcinnlert> Hie üllitbo OlTnet sieh 

Blnthe - ^ ‘ i^ucliteml dunkel rusa* und erhullt hei vorsehreitendijr Etilrtiiklung den praeblVolten 

' , Hosen mit sok'her l>«m rlmnigkeit an lim weisen vennugen. 

lüHierseinimiK-r, den «tnig n - 
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Rosa hybryda remontante 

jVEaditiuß Clifti'tos Wood. 

Diese von EupÄito VerHier filfl in Pnris im Herbst IfSläl in ilfn Handel gepeJiune Hose Inil 
oiiien sehr hrtinipen Wuchs und vellkumiiieno Holtuiliü der ßlulheii, dieselhen Sind (fross^ g^eFliillt, cIwhs 
(loch, die Ilhiriienhltilli'r breilj iliiiiLThsifl, schön leiichlend Meudend mlh, ins Dtmkelvkdetlndh mil Slahl- 
sefifiiimnr iiher^ehend, die Kchrsufle der TeUilen ist weissiielu Wurzeläellt gei^opcii Wlilflt sie slarke fKischc. 
hniin «her Hlieh inil besniuierein ErinJc uls Hodistnnu« und nieder vererfell (früOgcn werden. 
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Fortune’s double yellow, 

die gelbe chiiicsi^Kdie SeliliiigiN-tsef otifh ijaoAi^ato de la^ Chine gcriiwitii, 

Dirsc prDchtvijIle Rost» veTdAnkeii wir dem eifrigen Setipmler Wfirn Rüliurl Korlune, der Jsic uns 
CliinR in Engiond einfiilirle, Lckter HiinJc imfstngs eine unrielltige Sorte, die Sihlingrose felieitd perpe- 
lui'lle, nnslfitt der ttclilen. im IlHiidel veii>n!ilt>[. [>it*sor UeljülstHiid und mieli die lliikennlniss def 

Kiillwr inigen dnzu l*ei, dnüS die jsrliism- ItoKe unter dem Njuueii Foriniie's diuildc yelbw bidd der Ver- 
ffessenbf'ii unkieiuiiiptiriilleii seinen. Uem nurde bIut giLuklieUerweise vorgflnrngij und mit Keeht nimml 
diese Hojiß in nenesler Eüil nun den Elirenphtl^ ein, der ihr hi ilen Itesensurlen gelHihrl, 

Audi in der gnisnen Biutneu-Ausstellimg in Ani-Slerdüiu. welehe vmn 7. bis 12. April d. J. im Indiijlrio- 
Pniasle eibgehHilen wurde, waren einige g«i ktdliviele lioelisutminigc Exempiare von J. MurgEitliii in Bonrg- 
k-Beine «usgcstelll und wunlen uligcmetn hewiindert. 

Wurzelikehl oder niedrig veredelt genügeu kniin Sfic als Spalter anr tkmiruug von Wanden und ^iiiuern 
oder aui'h freistehend als Sttuleii-Buae, wie Fig. t amgl, bt>nutzl werden. 

iJen preeäitvidlslen und reizendslen Anblick aber gewahrt diese Hese, wenn aie auf einen holten 
Wildsiamm von 7, 8 «der 8 Fuss Hube veredell winl, und fiIs Trauer-Ko.w, wie Pig. 2 der ihdEsrbnitte zeigt, 
mit Hunderten von Biikllien geuehmiiekl, die auf sie vetwtuidcUr Allilie reieli]it;h lolinti 

In den ersten ialiren ihres Wmihstliniiis darf diese Sorte nicht beselmiltcn werden, spater aber uutl 
bt^soiiders naehdeiii sie sidion mebreremvl geblitbl bat, wird das olle üEurilOssige HuTjs ausgeschnitten, 
die jungen Triebe hingegen ihn-r gitnzen Lange naeb erlmiteu und nicht z u r iic kgeschiiitlert, weil diese 
die nibtheiltrikger Eur das fiilgeiulif Jahr bilden. 

Witbrend des Winlers muss diese: Surlo niodergriegl und nin besten mit Enle bedeckt ui-nltMi. 

Ifnter ftllen Husen itu Barttui ntinnd sic in Form, Furbp unil VV'nebs, sow^ie auch diircli ihre .vehone 
gjjkiizend grilne Belsubung eine hervorrugende Steile ein, nnd nie horten wir eine audere Aeussemng beim 
Anblick einer iu voller Biiilbü sichenden rhinosiscbi'ii Setdingruse, rI» ErslRunen und Bewunderung; denn 
die liigenlhiliiilicbste Erssiheiuung an die.*iirr Sorle ist die Eigenschaft, dass an der gleichen filan^te, mek 
sicns und bcstuldJTS bei heisseiii Wetter, guiiiEnigutlgoTbe Bhuuen neben mianmatrothcn Blnmen, und ilifrse 
wieder neben ineamslrolben mit nadir oiler weniger gummiguttgutb gefkrbti’U Blumen gemischt stehen, 
und so die seltsam übermschende Schönheit darbietet, welche die Blicke der Vortibcrgehendcn fesselt. 
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Rosa hybrida remontante 


öar dt'Accutict. 

Aiir den i-rstHi, Blk k aaban wir. <l«is dftS vorsUdirnd« Bil.l nine EiTt'ktms^* dnrsteilU Ifeitfii«?-'!' 

der ... IldchHiu... d.« Fl..fs dies.‘r im srh«flsl<?ii Bi^It.-r^olimuck » Sorto 

L fHiIfnd zur Wir l»‘syr<issen -lirse srkiinc Arqpii.ilitiii, dipi von Jen llnrnm llijferl iiml 

Tm ln iU^n ümArX ffehrHckt «i« «flrdi^. Jen Hepsmigarip^M nklit «(lein iils IVrl.l, s.mJrni kaiJ iiueli 

in tiäliiiii iilleemeiTt veriiniiiyl; au n n m slurfcD. 

Die Serie ist .«‘hr liarl uml Juuerkiifl. frei ft-iutmlirr nd. -mlwüskell l«ill{e, kniiliijpp Trmhe. Jn^ reiehljch 
ihre arossmi, kug^-lfurmie.'«, ?lkiizem! ei-nniiirelh™ Mlüthcr. 
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Rosa hybrida remontante 


öar dt'Accutict. 

Aiir den i-rstHi, Blk k aaban wir. <l«is dftS vorsUdirnd« Bil.l nine EiTt'ktms^* dnrsteilU Ifeitfii«?-'!' 

der ... IldchHiu... d.« Fl..fs dies.‘r im srh«flsl<?ii Bi^It.-r^olimuck » Sorto 

L fHiIfnd zur Wir l»‘syr<issen -lirse srkiinc Arqpii.ilitiii, dipi von Jen llnrnm llijferl iiml 

Tm ln iU^n ümArX ffehrHckt «i« «flrdi^. Jen Hepsmigarip^M nklit «(lein iils IVrl.l, s.mJrni kaiJ iiueli 

in tiäliiiii iilleemeiTt veriiniiiyl; au n n m slurfcD. 

Die Serie ist .«‘hr liarl uml Juuerkiifl. frei ft-iutmlirr nd. -mlwüskell l«ill{e, kniiliijpp Trmhe. Jn^ reiehljch 
ihre arossmi, kug^-lfurmie.'«, ?lkiizem! ei-nniiirelh™ Mlüthcr. 
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"Rosbl hybrida remontante 

MadaiÄ® Victor Yetdier* 

1 Ici.liivirtf: ... von Hu-scr si’hömni 

^ -r r;-r: 

zz - jtj : n-riTt.” “ - -- - - ™- 

vortTrfnith jifsfeiftnet ist, wurde dadurch HaiideL und hunii als Huclistanm., iiit^der 

Herr Eug^ne Verdier in R.^<u]l«t i.n Bosengarl.n vergeudet werden. 

v™«i od.T 7 "™“ ’ Miu. »1— ■«» «■“ ■K'™ i«d,».d hm* 

l^lTilTs^rirrü« ^ i» ».,K ..»cK. «»*-n d» Md- 
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Rosa thea 

La Bimlß 

Hiii^ üoiih? tVüTl iibt^r psg^pn wfr oä mir gU^icliT nk^ isst iik'lit bcjsondL^rs üppf^»^ 

ini Wui:li.s IIml iilwsn Ä|iriidü ieii UelTjieii der BliiEbeiir Ein f^ormiior, wi<? der von der den edlen 

Sufi rier liehen ndt seJN^nem Feuer und (lefmül versehen lint» öfeie nuch die bis Kum lieberjniiss ^rfiiflten 
Bliiilieii von Donk? d'nr vellkoiiinimi^ iitnl het iiiüf fiele^eiihelU die fkdikdo SclifKnheil dieser Hose sehlltzeii 
ÄW lernen. Unsere junge Kinstieriii w^r hehHihU niil gi^wiiiidteTi PiiiseJstiicJieii tdn naiurgelniuos Hdd %ii 
lierrrnit wuf djrMpi seihst die Thiiulrnpren eines schdnen Sonirrpenmirgesns iiichl felikn. 

T>as Bild Keij;! eine jener feinen Tbeerusen* ihrm HJhlhen bei kühtenii rniacblem Wetter iiielil (Mg 
sindj ihre vollt' ^Seliöiiheil KU enkviEkrln. !^iir ein linhtKr Wariuegirsil mii direkter Hiiiwirkmicf der Soiinen- 
stralikm kmn ilJo fest geschlossene Knosfpei in der Elie Hlijmenhliitter dielil in einander ge^rnhet siniL mit 
dor XU sehnner EiitwiekTtiug imlkivemligen Ehistiztli^l versehen. Wjr enihiiEleii uns; diiher jedi>r weile^ren 
Aiipreisung (Heiser Snrki, und stelhm es dem Ermessen der gE^ehrteii Leser des Rcjseiigarten ftiilieim. diese 
didikfllo hlehi^Tiheit in ihre Punmitsmi^eu irnfKuiieKineiu da siidt hier nieht um eine Tln.fr Imndctl^ von 
der nmi knuiij sie winJ hn finrieii jedes Liebhahers eine Stelle hnden! 

Xnr dmijenigcn Roseiiliebhnbem j welche etwas ^lühe in der Knlliir nklil sclieuon und die Geduld 
für diese J^erle hei un(|^ii.fiig^ri WithrTungsverhaftnissen nicht verlieren^ winl Cf zu TKidl, die grussim, 
sehr gerüllleni, dunkelgelheii {tJiitlien« deren üiiÄSere Bjntterrcihir in WeisslicKgelh ilhergelik in vuller Pnu'kt 
?.ti sehi^ai. Diitse Sorte ist a«sser<^rlJen^^iell reichblülieiid t jedes Triehehmi cndel mit cinor Knospe, imtl 
hif'tet, da sich die meisten Blnirnm gieichzeitig iilTnen, oinen praehtvnHen Anhliuk dar. 

Withri^ml des Winlers bedarf sie eines liesnndcrs trockenen Schuttes, du dli^ reinen, ziirten Triid»^ 
gerne der Fiiuliuss und dem VerderJjon ansgeselzt sind. 

V<ni Ih^rm ^argolliii in Büurg-ia'-lleJne vt^urde diese Rose lSGO In den irmidel gegolmn. 
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Anpi» 1i«ti^i< 


K.lf'l‘M*liJrtl^^f V4:ii% W. fi> FtjiitErli^ 


BiOSU Uifia. 

Ml f f*n 

Ausd«r Roion^itrtnerci von RMest&l, 
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Ätar<tclnil Xiel. 

[ih r es skh um eim? Schi)Mheil ^^rslvn Rimijesl die iior ge#t‘l«eii wenlen darf, «m in dem 

Liebhl!"eh Vcl;;.;.., eine Begierde .. e.^eek.n, die .iel, in Resil. dieser Seh^nheif seu.n 
beeinUt. Aller nichl bio.s die knlt«, klingende wird ml sie gerllekl, J ^ r„]i 

miF ilire Kulliir vefiveiiden. Mil Veruilflgtin ertlüeikleii wir dieses Krühjulir an gesiiHLteil ümmim hen iml 
vorjüliriger Veredleti(f meliR-re Knusjuni und l.esliiiimten säe «Jeieli, ... Eniwiiklim^^ = vorH«sjfii- 

“r Limdmier ... war.,« wir il.. de. 

Uliek unseren Roseiik.mspen z« «nd, .. London 

Ausslelluim die Hosen, der Mard.im] Niel wesjen, rasidi zu nmsleni. rmuleii n ur kerne n ro^ni kuH J 
ten l'llmiri n ytm dieser fSnrle, nliBeschnUlone Blmneii Hiisjlfi'stelll, die n ir i ^ ^ 

!:ss.« . 1 ™ Al— 

I -I iftfiT von Herrn Rradel ieune de ... foiffoilder Beselimllmn^ in den 

Iton J„.,. ,„, 1 , r..lBe,.l« B™..,*« bdal»*™: A.« 23. M.i 6.ml,.. »ir rire. « 

™',„ v,.i, Mürrrh.! Sid, «i. «l™ A..»tell,»B, «drl» 

Kbptrschnitteiie Btiimui fl)|flt„,f.i,ie Aurmerksimikoil eri^ielen. Hjo hxein|iiiirtv nolelie mm seddem 

sebiiiie, f’L' elK-nfülfs pnirlilvolle Bliimon, nbtir elwas bl.tsser iils die englisrhen, welelm 

hier fffildiibt Imben, 7 '“^ - , Ktiliur iitiUr Clus zusebreiliein In Bezug «uf ilie Kriltiir dieser Ruse 
Ahweieliuue wir limipisfli nn ßpnelireiliung iler Fm lKue s ^huble yi finw in der atslm Liefening 

im freien L»ndi‘ '“'^^,1' Ampilje aiieli hier anweiidbur ist. 

dos Hosengiirtin» ^ .(Jardeners Clinmiile und Aifrieiillursl üiizelU“ (indeii wir Kniffendes 

In Nr. ?3 

.. kun h«.Q s«4 in pmise nf Ht« Hose Mnr^eJml Kiel. It luid 1««.. 

‘ un Jir prrv^ns oi«asions. lut Ikree bl^ whi.h u^.ared ihs 

slienti lu B ^ j ^^sum’8 stand iit tim wercsupi-ri, - magnifliine. 

ottKsr dJiy m Ji*E*e _ ^ briUMUit as lo ünsir tiolooriiig, 

ocr lashioiiiiiff.' Ke roaariuu sl-uidd be «mtenti-d tili b« kas gfA Uiis Reoe- 

"*!rsneeeed<.-dt .?nmin« K tu uieet Uie d«i«=riptieo we bare new of ib' 

le. Sorrt a el dos Jerdins de rBunipe- vmn 5, Itozemüer iS«ä linden wir «nsim^ 
1,1 der .Klun' , 

I mit dt*"** rtllrti I: 

nose bog ^ 

«t triüinpbe ^ neoTemd^ burfl liim». 

*^*Li!^M!ir^<i«d NUd e®t usüTirdtneDt nae Jitre Iwnel“ - 
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Uioa.^ 

^ ^fht ticMn f y/ie^ 


Aue der Rosen^irbierei von H,Nestel. 
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Wi« »vir ürlKiii im ersinn HfR«? Itiip: aiiffcdiailfl 
linhoti, wurtlen (üe Iti'swttHjrs liurii« iiJs 

ScliiDiLck frir di« Gridipr thettrcr VcrislurLcror vet’ 
woicli' schoiH'r üVIji-micIi üi«li liis ur- 

hüll<.'ii 

Dei «iiitüTi Giiiiif diirt'li die Kri^flliiife dtT ({«B'l'n- 
war Uff Eil Zeit Ueffeffnen wir beinahe niil jtxleiii 
Schrille der Rose, |jepD«Hii:l von fjebeiider Hand, nis 
bosriieidenes Denknml der Aelilunff, der LiL-he nod 

IlelTimnff. 

Feniei' liiiren wir ofl von ilem Greif«' nnit <ler 
Jtnlrooe, l>oi AViedefkehr des Krtdilinffs mit flU' seiner 
entzürkendmi l*mehl und beim \jiMiek der blühen¬ 
den Rosen, VVorlo iler Freude mil inffendliehirr KraR. 
Sie verjnitffort sich im üemnsÄf i der lau send rnlliffen 
NBtnrsehönheilcn, sie sehhjrren bchHflieli die stissen 
DiiUe eiiM ^<■•'^«>1 '‘irriff, wie iohm diese häinm^ 
liscliett r.estiienke plliinsten, warten, pnefftm, hllten 
müsse; sie eränii«ni sieh dobei säehthar wynniffJich 
nJh‘r sirhönen Frouilen ntui (ienuise der Verffanffen- 
heit, verffleiehen dos ffuiiKi' mensehiiehe I-t hen einein 
Rosenstfttnch vo» laehendor, duftender IJIUthen- voll 
... verwundender lh>me und mil ihren leb¬ 
ten WiiiiÄcheo spreehou sie oft die Bitte uns; »Meine 
Lkdnin! pÜnnisel mir Hosen nuf das Rrnh,'' 

IMe Homer und die ürieehen veronluelett luinfiff 
in ihren TeslÄmeiiioTi di« Anloffiinff und Pfleffo von 
eiffenmi (ittrU-ii, in welchen nur Rosen kullivirt und 
vvorJMis diesolhen ffemminieii wenfen mussten, wenn 
die liosenfrste den VersUiHmueti «n Uhren ffeliHlleo 
iviirdcn. Üiese Hosen fesle hiessen rosnfia und der 
dazu hesiiinmle Tuff wurde di« rosafitmä bi-nunnh 
ir Cmlen denselben in manchen Orlen Für vef- 

sehiedenu Zeft uitffoireä)«.. wird iils solcher dnr 

J5F. April, der T. und 11, Mai und der IH. J«m be¬ 
zeichnet, Sieht seiten ffcbuteii solche Tealainente 
den Erben, sich jöhriicli «i» Sterhetaff des tirbiasficra 

feieHieh zu versa.. rin Gaslnmhl am Grobe zu 

hallen, und mit Rosen «o** 

schmflekl dnimi zu erschdiien. B''''« aestlrndiffmiff 
oder Berwulnniff dieser (Jhrten iThH fdr ® 

Veriirecheru cewdlmlicli über worden jn denselben 
zum Schulze .dn Wohuhüuschcn für den Sk n'oü 
errichtet, der sonsl keine andere Besehinignuff hnlk, 

l«E- 


itls ZU ffowisscu Zeiten die Griiher mit Uosv'nffinr- 
Landen zu verzieren. 

Zu 'foreallo bei Venedig zeigt ninn ifiiu« Fnschrift, 
vi'elehi’ flie Sehenknng lier tvinkimnu tli's Giirtivnz 
und Tülasles i'ines FTeigeidssennl au da,i Giilif^ffiinn 
de (.'slauet «TUhollj woftir -dieses sc-ine und seines 
Herrn r,eielienreieT zu besnrffen lislte. 

Viele Verstorbene stUzlen in ihren ■reslnmi'iiteii 
eine Summe Ueidt^s iiüs, weiche zu reffeiiiiassiffer 
ßcffrlmziing ihrtfS Orahsleins mrl Hosen iinil zur Bt?- 
[jHimzuoff ties GnibeN mH Jlvriheii verwimdel wor¬ 
den musste. 

Auch Vi'rriiffUogmi linderer An linden wir Ober 
Hnseu bestiniiiil. So lesen wir von dem Vcmnichl- 

niss einer nirlil ..len Summe, weVkes daiik- 

Imre Kinder machten, um mi dem .Inlm.'.vlaff der 
glürkiichen Htickkehr ihrer Ellern jitlirlieh i‘liUTt 
Bosmistock pihmzen m lassen, — Ein Sohhil selzlu 
eine Suimiie Geldes mil der Restimmnnff aus, ilass 
zur Feier seiner unversehrten Heimhtdir aus eiiium 
|•'eldzuff jkhriicii Ileson imgepHmizl vventen mussten, 
Zu ffJ eichen Zwecken vermaehle ein SelnilztK^rohle- 
ner eine Fiimme Gelde.s, zu ehrendem Gedbchlniss 
seines Pninms. — Jn i'iucm Tesbtineiit war festffe- 
selzl, dass zu Ehrh'ii do.s Verslorbencn an tlessim 
Geburlstoff jährlich 3 Myrtbcn und 3 HnsciistiKke 
ffi'pIlNUZt werden sollen ii. s. f. 

Aueb dem I lichter gah unsem Hhniie Venui- 
CaSKung, hei einffelrolTimeii Sterberoilen vcrffleieliende 
ErwiLlmunffen zu machen, wk- *. B, die Hose des 
Grabes in A ... 

SLnuni rwltlilh« ilieasst, uejidcfft vun nne auf dem Hügel, 
Ille du rntselilPÜ.iir 1‘sar unserer Kiuder bedeckt, 
fttig sie eiu Bild der Erimwnmif, sei sie eiu HiJd uns der 

Jen« dureh steElltadwi Doni; diese* dufci ßlDthe tmd 

Blad. 

W'jL» iIm Aage heweiiwt, J»s Her» der Eluini hettaiieri, 
Gihi dan geOffneie Urab ihm auf imiBcr zurück. 

Miiiuioi]. 

|»t'r Tori von Kimb rrij JuiiffFmucrt, Jitliglirtgi-n 
und junffcn Framui erschein I nichl selten sinnbild¬ 
lich auf ilen (irBliSleincn abgebildel, in Form einer 
gcknicklelt Rusenkiiospe. 

Ihii'h w[fndi.'ii wir unser« Bücke nb von den 

ff 
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Grulwm und bt^ir^i htL-ii wir viiie anderi^ Hi^enüdinA 
der Rüsej die bi-i droi ;M:-h0nen Ueiit'blechle ^ nk*n 
^s^irtcn Finfft'rn das itiiieiir&rbi^e BluL utid %m dent 
Roüennmnde den Seufzer äcfaaiL-r^e:^ enÜtiekU 
die Bornen T 

Evimst du dk* BlbM, dii^ «cboOMi« dir Flur? 

AI<judMi, Khf plühd vk nur^ 

HhucIli in di» aelittiekIjAfludp Kn^cti 

sOjisEZL, mnbruüücbtin DieTi! 


Doch irer Imt likbe je te]iMor?d^ gefitadt*ft? 
Aufli I« dk Rjii« niiEi Dutibi^a uinhaodFiL 

Eilrc Ifta femnic!» et Jet H^nes 
ii ^at milk tii^jpcirti piirfilt4 p 
MJlkft diigiim vii lüiiteii 
MCiine Ul?aat(^ ineniag Äilniitä. 

Oui, Jejiltrlfel i?t Itü&e uojit diviiM^j 
Mjii» (rft iiam elinrrnnjil Usar n t 4 rt] 3 '. 

LNuifli övei- aea (•ptik'^. 

lÄir U*ii Ijiilt4 de l'äinciiiLr 


])ip v'^rüssf Niimialjofinir Kltimni-AnssIHliiti^* 

fftliakeii vom 22.bis 25. ^lai die^ea^ Jobres fit Ijjiidiiu. 


Bei d(?r afunjejiansfftrllynjf in Briussi-l^ ^lelrln? 
iiii Juhr [ b64 Kbgelnilkii wurde» ^pruelien die d Hitei 
unweseiuk'n engkiK'hi^Ji Btitaiiibi-r und Gärtner tlpn 
Enbrbiuü» aus. m l^nd^ni t*ine nhnliebie AueiätidliniE 
in dtts Leben zu mren, und bezeiebTnUeti iiiii dnnmf- 
ripl«enden Jabn?, April I«ä5, lh;i dem ConKires» b 
Aui^terdmn den Afuiiut Hui IfcWiG hU db pasäinidsk'' 
Zeit fiif Aipliulturtjf einer inlenuilioiialun Ans- 

sklluni?. \erbundi-ii mit einem tnngrLÄse Viiu BuIb- 
iiikenu Gurtnem und Gürienfreuiiden in Lundnn. 

Nftirbduüi »jeWiessiieb der 21» 2:i, 24. und 2a 
Müi 3 iIn Zeil der Ausstelluniir und des CiPii^s.'^Leäi de- 
GiiiUv lieiilimmi ipud die Fmfrmnniie hiezu n^rlbeBt 
nnrdeii, horte mtn von cuui|ieteiiter Sdio AtüLseilii; 
die Aleiniini? susis^redieny dass diese Aujfstellinii 
ulles bift jetzt in dieser Art Gebulene nbiTl reffen 
Hufnie. WH 4 S in AlHiic^bmii tlen Kntsebiuss zur Heife 
bmelik^ Kur Zeil dieser Ausslellunff eine Heiso rtai^li 
der Weltstadt Lundon m Diueherr» 

Aut li unr wurtle das Glüek zu TbeiL diese Airs- 
feteliuii^ besaeben zu k^punetij und es gereii ht fnir 
Ätnn besnndt^Rifi Venniüfen j zur Eriniieniiiff hu die- 
s^’llte dii5 Schönste von dem dort Geseherteii hier 
Ibeilneij^ zu be^hrdbeii; lEle Ce^ensEunile isids4jr 
bezeichnen und aurzatik-n zu Mollert. Münle den 13«) 
Äjilen zabtenden Calabpif der AtjiN^Eeflnnjf we il tiber- 
tft?lfeni wir scliehkeu duWr bdtiplsachlicb den Bo^o^n 
unsere Aurmerksinikeil. 

tJie kouißliehe GBirteiili4iu-G4fseljLiprhpiR in London 
lu’silzl nnlerbftib dem bi'rtibmten H^di^park in Senlli- 
Keusingiim eim^n gm^tsen, ^hon sin^gidegleji (jaiien 
mit Huieum^ mti^r^rten und breiten ^ dtv« Oam» 


umselilitfssenden Verandftlis, IbmitteJbftr vor diesem 
(pflrten Miinfe auf eitlem Itiinni \on ea. 2^/4 enuli" 
ütiken Horifen ein Iddiles» üijizisifuos Gerüst^ 30' 
Imeli, äöp3' Inaij^ und 293^ breit orrieliEoL iÜHtr wel- 
lelies Mt4i:riiiu irejuwuinl oder Segeltneli Hiisge.^pnnrit 
MTirdis i3h^ von Aussen beEroiditcL den Anblick von 
7 neben eioHiider stehenden ttfeseiizelten ibirbriL Bii 
Binetia nber bflileb? (Ihb Ganze nur ein Zi>lE, d» die 
7 Ibicber vijii leiiddoii Spulen iind Sporreai frei g«* 
tragen Mtmleii. Eiaiige kleinere Aidheiluitjfen Viiir- 
den on^ebriiclit für die GeniLise- und FrUilik- Att»- 
älp-dlnng; rnmiv Mui-b ftir die Verwnltuji|f. 

Ani Hiltwo^'h^ dem U) Sidtitllngst»^, be|pilH:?n 
■wiF uns zu riiesein AnsSEellyiiirslot'tiL de^j^en Unnpl^ 
eingHiig sielt niif afer reeliten der CroiiiM idl- 

RohiI bernidiHi und bei unserer Aukiinn inil einer 
nRiiihnrien Anzaild Folioenien im iFeNleii ('osEuiii ^tr- 
tiirE wur. 

Her ganze PlniZj utier u-ebdii^m iseelis diesvr 
Zeil^iHi'lier tiieli on^vbcelltileFi. nurde nJs UiiiiinienEnk 
GHrlen dtm-b tlie Ht‘rreji GibBsni und Solna sngelugl, 
iivui sieltönte gegen tHo Simkse-ile gelegene Hm-h, be¬ 
steckte dio Orebideen iiiiil nEls? inhJifRna ritiiiirren llbiii- 
zeiu die Eerrusigenrnrniig längs den LungEidleu auf- 
gtT.sleHl ivaren. und von dem selir breiten .HItlelMeg 
aus beQiiem besiehtigl iverrlen konnM^t^ In iliesetii 
RiTEime wair eine Wasseflieizinig nngebnii'liL iini die 
Hir die Iroidüchen Bfliinzeii nothwendigi* Temperttlnr 
ini mpiliigen Kalb'! Iierstellen zu kdnnem tlbgleieli 
he\ Anlage des OmiimenEabCiHrten viel BoMcgung 
in doN Terrain gebrt^erbt^ das WasserimssEii knnsk 
reieb am^gesiattob die b'els|iarlbio isiit Cnseuüen ver- 
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lind t\m ilur l*f1finüJ.'Ti sa vw\ als 

in^ilflidi niii ilecorelKiMii (loi^chpiiac^kr 
wunle, sn hni fiie Aiis 2 jh?[liin|f doch tMir i\m Aidiliek 
Srlißiisk'lliiiii^^ pnirlilvol] riilti\irliT rOHft- 

jAiii dnr; so oft wir bt^iiiülit ivhtcii. vun vcrschicdc- 
nm Seskiii einen Uelierliirck ober dns Gunze zu ge- 
H'miien^ KD lug elpeii kehl GHrEeii vor iin^^i-nil Augeiu 
di r diin.h den Zauber rettender Aiiinulb und t^rbuner 
tlnnnonie den f^jmlmirk iler Mm^Kurligkeit beniif- 
(^ebntchL hjiUe. (iehon wfr idier kiit ßei^ieliliKHug 
der PflHrtKon selbf«l UlR^r^ kö ündin] H'ir, diiif!« jedci 
einzelne E\enL|iljir ein ikisterKiiiek «idifNerKUnidenisr 
Cuilur riipnt^ferilirt, inid genirle cbrdniN-lij Mm jede 
tliuiser KullnrpflHriÄUTi eifU' iUKntne IlfniciifiJon iiirl 
regeltrviS 5 ±iFger Forni i!lEfrb!d^ luirdt^ es schwer« 
scbüiie!^ heriiM>nii«dies Arningepiient rfRipiii niüOEiiliib' 
reiii hiiSfiO prflchholbm KulEiirplleMKeii slunfieii in 
Toiden vtm 1, 2 und H t'iisj? JlurchiFLeKserp sic wjinui 
meist in üiigei- und IN'immidenfonti, je imch der 
J'OjiiizeiltfMßniig »der dein Wuehi^e« Widehen dte l‘lliMize 
m nehmen beliebt, gezogen Lind in utlm^ (iini^LSBeni 
v,s,i 1—7 Füss Hidie jriit 1 —(i Fits« ItnrchmeKser, 
vinirelen. Mrdimud xidiflen wir ^n Hosmi bnnderl 
lind nielir ofFene BliUbrn zumni nii einer rflniipsep 
l>teses knUufiiyskitn mir bej nlleii in diT Ansslfdbutff 
verireleneii Plbinz^Mignlltiilifen bemerkbiir, nml durfn 
liegt gi'rfide iler V\ erlli der endiisi-ben fSiumeii Aus- 
.Melkingeiu Mm Knliiirpflmufien dort in Buden Kind, 
wie sic vergebens ir|k'ndw(i ;iiiiJ+>rs gesiieliL nntE wnhl 
nneli sniist nirgends in diuserVoHkmnmenhi Ei smgo- 
IrnfTeii werden, Hirse glfinzendcn Hesullide« ilie in 
Kngbiiid hei den Fflniizenkiillctreii i]n AJIgi^midnen 
i‘rzielt werdtm, Llürii?ii Jiber nirhi etwa HÜein der 
brsniidenm InleHsgcriz iler engliseiaen Gitrincr znge- 
«dj rieben ^h enb n, J^oit*leni in nrster Liiim liiidel der 
Gbriner diiTfli d«s Klima 4'inen IVunderur seiner Kul- 
liinuij tiHeh dem sich die (Säriner des GniitiutmlA 
verl^^’blieb itiiisi hen was w ir oft mit gnisscr Mfihn 
inui diin-li klinsl liehe Vurridilungco bezw erki^n rnfls- 
seiu vernrhlet eine eneJisebe ntbeliEe Niichl weit 
besser, pIs misrro sorgcnvofleiu iiieisl imgenngendeii 
IkmithungKn. Zweitens greill der RDicIdtmin der 
Nnliim .l(‘tn enfflisHii-n ««rtiiPT iK-i «iJin «->"<5« 
riclitUTtfpni krii[\i« iinltr dk« An..«, iht. i.iit 

«|{i‘iii U«..!, 'vfls di« "«d kustsfritdiffslun 

für si-ino Zweflk« .«itzJiringt-tt.l 
n«n Jisfst, .ifld sü IK Jhii so .tkn« viel« Möhi^ Knd Ar- 
lu'jl m die i'tiifc 'i^'r Vi)llk.>mm«nlieil, ftio, wenn 
nicht Ktt triiffc, «r ilst.“ rnir ersleigvn dsTf. 


itrinens ^sield sieb der G^rlner in Rnpiand vor- 
mäge dor glücktiebst %'i^rbiindenen klimiili^cheiL, geo- 
gnt:|jlii Sehen und cDiimicTzielli'ii Lage seines Li^rnb'^s 
in eine ^deh^ gSlnstige Skdlung gebrseiitj duss er 
mir rüstig zugredeii darf, um diese gebuteiien Fuc- 
Eoreii mit liörhstem T^nlKrn llir seine Zwerke znver- 
wprllieii, wo hingegen andero GüTliier uJles Üiess 
erst mübsmn und mk grus^sen AnsircmgrnigeTt, vor- 
bnmbni ndl Opfern uii Zeit nml Celi!^ herzttsteilen 
i^uehen müNseii. l^jrii znrftrk zti der Ansstellnng. 

Um Kr^le, was hm dem EintriU linsen'^ tßieke 
feüsellej ^lanni dtu limrhEenden Ffirhen rlcr IleserL 
die ib.^r &iireirt>nng diireli das üpEege ClruTi 

der ßiätEer mit soicber Pnielit mid Fülle kifrvor- 
i^lrLibilciu dass wir., irte ilurch. rnigneEisrfie Krall 
migef^ngfüiu gerndliigt wnnüii^, iinsen! SidifilEc snfEirt 
ilortbin zu wenden. Ha slaiitleii sie, ilEese Ü|ipigiiHd 
Hasen! der ,Stul/ der imgliSflum I?i4rltn?r^ in tangesi 
IHdhen, hunderirälEig mit Hlütheo gesrhmüiikt, in 
Fnrhen iirnl prajigendj, die mit IVarlen tin- 

iiiEpglicb zn boselirciben sind. Hiesc Pnanzen inüssi^n 
ids diireliselmiHlieb gesund^ kraRig uini inersterlmn 
eidtivirt beztdrbiiet werdenaber Jtleif und slnmiini, 
wie iVlldihn's Siiliiie selbst« war jL'^ler Trieb aiifge- 
bnndex) mul die ^Eübe sn gcs^teJIt« da^s jede einzelne 
PÜHiize nneb VerlndtiifSF^ tti^r Slürke, imtweder die 
Kugid-, Slrauch- f^ler Pyraniidenfurpii im stnrngslE'ii 
Sirmc dar^iidlEe, und ilndiireii ubigp.^ B^zeiefiniing zu- 
lasst, Hiue ganz besmidcre Frselieinimg iin diesen 
t{nlEiiqpnpiozeTi war die« dass tnjtz di]r gmssen An- 
'/,nh\ Rlütlien. die Jtrde PdanZii /.eigte, die Grässc und 
VoIJkapppaieiibidt der lunzidneiii Hlumen lut ilas lin- 
^aidilirhe grensiie- Fin Vei^eiehniiiS siimmtHcb ans- 
gesteliier Rasensörtmi lugim wir am Seliiusse bei. 
Hie m^ueii« Kuwie aneb Jllleren fmnzüf^rsrlpeii SorHm 
wnn'n in salelicr LIeppigkeit dass es slem 

gcüblen Auge di>s Kenners ztpiveifepi s?rFiwcr wiinle, 
die S^arte nncli den anf dem Copitinent eTzciigten 
Blumen wieder zu erkenneiL FninziV.siselio Rasen- 
zücliteri die io dor Ausstelliim; nnui-seml warcu imd 
vrm dimen viide ilio bestkultivirlen Rosmisorlen, die 
niisgesUdlt wiirein in Hnpniel gebrapdit wiihleu, sprn-^ 
eben sieb llljenu'nstimnieTid rkbin aiis^ diiss es ibiien 
iiTiinüglich scYt ihre eigriien t^rcMlnkte im Meirnath- 
Imid mit soleir ansgczcichnelrm Kesiiltiiln zii knlti- 
viTeÜT ““d bezeiebneten hauptsächlich das Kiipmi Eng- 
lanils krr dics^p PIlanÄmikijItiir als ganz vorlrefnitli. 
In die 6 zur CEiinmmniK ansgesebrb>bpmeTt KIflssen 

für Basen in Tüpkm wurden m Ganzen nur 211 

S" 


> 
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Exempterc wobei skh 6 Hiindebgitrtner- 

Firmen unil 4 Liebhaber betbeiligU'n. lllerstjs isl 
KU emriieik dass es die Em^liinder nieht lieben, die 
Ausstellung mit einer gfosseti AfiKabl väu PlIwnKen 
zu ifumiren, die, eiimeln birirachlel, beinahe werth- 
los sinds sondern dass jedes Exemplar für sich selbsl 
ein AussLellungs-Gegensiand se>Ti nntsÄ^ der vyn 
allen Seilen belrachtet werden iUtl Wie wir ein 
Bild Mm den ausgeÄlelllen Ri>si?n zu geben bennilil 
waren, so inüsslen wir nbi-r die Aasleen, Rhndoden- 
dron, Puebsiei^ Pelargonien, sowie alle undereu Kult- 
mul H annbauspftanzen Aebnik’fies sagefL, wenn wir 
nicht befurchlelen, die Geduld der geehrten Litser 
dadurch auf zu barte Probe Kii steiJen. Es genüge 
dabeff wenn wir sagen, dass die oben genunnteo 
PflHOzemfaiiuiigen in Kultur und Schönheit den Rosen 
w ürtiig xür Seile gtstelll werden duiUen. Alle Exerm- 
[dnre waren m^^istpiiis m weil auÄeiiiandertrcslcItl, 
diss jt^e Pflanze beinahe \üü dien Seiten iHitfacli- 
tel werden kaimle- Mit Aufnahme der ?£nüxen bc- 
fichiifligt, keuien wir in die Nabe der Fel^pHrtliie, 
dii? uns durch sebüne, ualüflicho Anlage und peiü- 
sende PllKnzeiigamining uiigenehm abeme^cbic, wir 
ersahen aus der Slrlluiig und Lage vorsebiedeiier 
Pladeii und Sterne-s dass sieh das ^^"^ajiser uns dom 
Hintergrund der Felsen duridi ein* Si'blucbU mehren! 
Las^^don hildeud. henbstürz4m sollte; da wir ttber 
von dewi Allirs iHdebi'ndeii Woji^-^eT^tTom keiften Tffi- 
pfi^» entdeeketi kfuinteii. di* \V4?ge in der Nabu chJ,r 
Fehpurthie Kln^r sehr feucbi wnniii. nud einige Ar* 
beiter auf dt-n Felsen zerstreni mit Cemienl und nn- 
dereiii Matehql arbeiiel*ii, ri drkiigte ^ich uns der 
Gedanke aiif, dass Äur ErtpümiEkgsrtier des vorher- 
gebenden Tages, dem GuintNdn^Ti^ff, ohne Zweifel des 
Gutea m liel geschehen Si^jn mocbie. Lim gross- 
artigen E^eki bervorzubrüigen, wurden die Sfideuissen 
vielleicht zu w eil ge^olFnet, wodurch S<l baden Hfligoricliict 
wurde, der leider die Besuch^rr der Aus^slJiliüng uai 
II) Schülings-Tag lüues Gtfnusses bcraiible. der iiucb 
im$ nabe ging* 3lil iKidauem schweiften unsre Blüke 
ulntr iLie kahltTn, iriM'kenen Felsen, tu un.^eren Übreii 
drang nur da^ Itauschen der s*idcncii Gewönder ehg- 
liscdinr Ladieci, und wie dnreh magischiin Zauhef 
festgeliaiinl, w khnieii w ir, aus d^em verhon^eoeii Win¬ 
kel der Felsen luusiäre uüu jeden Augenblick der er- 
frischende iltrom liorvorbrechen, aber die Anslk^bl 
wurde inumer trockeiwrr! os war nahezu um die Mit- 
tcbTssluiide 4 uml als wir endlich^ etwas gctliniH'hk 
unsiere Biicke abwamlten, bemerkten wir gltU'klicher- 


wni.se mehrere Freunde um (leiil uml Paris, die uns 
dem Iraiirigcn Drle imtriibrten, und In sliirnmem Ein- 
versUtmloiss w'<Ttdeten wir unsre Sebritte noch dem 
Hin Ende der Ausskdhing geiegeiien Erfrischuiigs- 
Lokale. Als wir uns dort mit englischem Bier, 
.Pule Ale“ genannl;, erfriSichi hatten, das um den 
Preis von 1 Schilling, sage 3li Kreuzer per Flusch e?, 
hertfitwiiligst eidkorkl wiinie, kelrrlen wir in "^deii 
AMSütlellungsniiirii; zurHeit. Wir henierklün an vor- 
sclüedennii .Stellen einen mnaiMenhuReii Andrang des 
Publikums und fänden auf der einen wi^ auf der 
miijeron Slirlle LiobHngsiillHnzen der F^iglimdier aus¬ 
gestellt, näudieb *iiie ndiiblmltjgo Grup^h! gcsuiiid 
und frlseh ausikdiender Al|>efi- und nnderor Frpilund- 
pllmizen mit pniiasrhirfon Blimem, sowie weiter eiil- 
femt eine Gru]i|ie mit Imnllphlttrigtifi LierBuien. Das 
Sirhimsle dieser PiUii^inzeugelliiiUi ülmr war wohl in 
(filier, iiaeli Frubbontroiin gerertjglou Kiste zu sehend 
sie war inoen mit iitdlgnbEauem Pa|]ier mislupeziert 
um] mit grossen, reinen GlajslaWn bedeckt, milor 
welchen eimi hSllistbe ^mmnlnng jimgert tipplg kul- 
ticirter Gers nie n mil bindeii biufgestelk war. 

itic? bnico einen reizenden Aiitdick dar und wunlvn 
mich ihrer zierlichen Aufstelbirig, ihrer sein men Fat- 
bcTi und Verstdiiedeiiheit der Sorten wegen, iibge* 
meifi bewnodnrb Die mil grosser Vorliobo in Eng¬ 
land gejinegCeii (jmiliiri'n und B.rtdefu fiimiergräiic 
Bftnnie nnd Strüiichor winon in praciitvodeii Exeui- 
planui und jo den ninn;s:|en S?nrten verlroten- Bc- 
.^onders inb ressanl fttr den Liebhaber uiid Kenner 
wur dir Atkssielluiig in dein T. Zelte, wo wir allo 
Urt-hideeu noil NViEinilkiHusptlaiizeii rereitiigt fiaiLÜcTt. 
In wunde rbsr Äclnttlprimi Farben, uini in den bizerr* 
stejj Fonneii sahen wir die. den iiLmte^hui ^clniiel- 
leHIngeii gloiehendeii PEütlien der Ürcliidcen fii gros¬ 
ser Anzuhi bcfsammeiih Diese pftEuiliistisrbeii Gebilde 
verbifwEum .sc feine amnmliijchc DtlRi'u dö-^f? mm sich 
mich kurzem. Aülentlialt unter ilcuselberL genbdijgl 
sieht, rsscli den Aiisgaug zu suL'heu, um frisclic! Luft 
eiitzüiHtbmen, Litesc hier uufgealelJlcik Pflanz.cn re- 
präseiitlreii einen fabclhaRen Werth, uint würden 
um viele blindert Guioeeii iiiilil verküiifliidi snyii. 

Palmen uml undero ^VarfnhuiJjii|inmiKcii wurett 
in iltNi j^idlenkten Porten und gilt gi>z<igeiien E.vem- 
plaren aii.sigestellt^ Hü- Gemnjijii* und F'rfichle-Ans- 
ülellrmg, vn.*lclie ihren Platz in eint;r Abthcpiuiig liok^f 
vüui Eingang angewiesen imn\^ war m reiclihuJlig 
Niisgestattet und mit ^olcli pmehti ollen Excinplurea 
vim Tratila-m, Zlii^iclMiii, Kirstdmiu Gurken, Melcpnen, 
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im Berlin-Dahlem, FU Be 



































































I 


J3 


Oohnei) Hiiil fliulorüji Geg‘Pi>stjlndt"ii Ehpschii'kl nv^rdt^Hj 
diü9 riuU ulkdn eetiun rnii.Tt^^santuii Yjii5l 

durhot, 

NiioliiitiUägTf gegen 2 und 3 lllnr^ und Abi^tids 
ö l’^hr war der Anplraiig dejs PuLdikUiiu« uniifi nit^in 
gr<>ssi^ Irolis den lirciteii IVegen in iitim 
Haumi'^ ^™rdo die Besi egung in suklief Jleuge Idstigj 
von Bntmrlilifcnüj ■pfnKelner rflau^en nnd ainleref {Jt*- 
gcn^lMode wnr ktdue Rede inelir: wir .syehlen daher 
den Aufgaug und Ikeguhen uns in den Kon.siiaij^kni- 
Gnrtein der für die Resnelier der Ausi^leflung gi^nff- 
nel Wrt^ Ikei Mnsikka [nullen * dio der K. Arldlerie, 
der srhntlii^ehett Füjselter-Gjinle tnid derifr^ien Leih- 
gurde rührten idiwechslung^pweirfe- aiif vtTrsrbiedtmen 


punkten di'ü Gnrtens ikr^ Prudiiklinueii und tru* 
gen viel !^.ur Beietmng des Gunsten hei. Naeliiiem 
wir nurh den Wintergarten und die Verandah's m 
(leiden i^idten des Curtens hesnelit hallen« wnirin vieie 
GartnngeTülliä^'hanen, Betzuptiarale. Mti-rielJe für Ce- 
wlk'h^liüni^ef^ gL‘lrt>EkneU' HInmenj Bticherlager, Gar¬ 
ten [dsiike, FrtifhEe von Wnrhs, RmniUids ftllcr Arl nnd 
versrhieilene ändert!' (n^gensliJiide Husge^teill wnnm, 
horten wir von der Kejiellc d^^r erslcn Leihgnrdo 
nnä der Feme die Toms des SchEnssvorlmgi^s *Ginl 
Save llie Qwm* erschallen, w* EeEies JcufiJeEfh naeli 
en^fJjselier Sille d»s Stgiiaf l'ur den TTinr?irliluss des 
heutigen Ansstelhingsluges hi kiele. 


hiiffiir iWr Kosfii irii frfieji hniik. 


Anleitung zur Bereitung der Erd- und Düngerarten, weiche im Rosengarten 

nothwendig sind. 


üo Jie Uostiti dunh fipfjiprs Wudiülfrttiii in 
kur*«?r ZuM der Rrdf «Itu kntnigi^n Sutwlflnzen <-nl- 
zipheiu Mird es früher oder S|iiili>r, je onelt der 
rU's.'li»ffeiiliet» lies Hixiflns, nolhweiiilie. die eiilzoife- 
neii Krtifle i^drhlkli »n erst-Uen, w+mn eine Furt- 
dmternde Uepidj^keit den l'ilaTiZeii erliidteii werden 
n-iU. hätisein Bedarfniss kmin nlx'r nur ilmin »wrek- 
ilkiilii'h und !f«‘niiirend enL«|iriM lien wenien, wenn 
hei Antilge des Ri)s«riuiiis «ui'li fUr tlie (irüminnfi 
eines Erd- nnrt [Hinger-Msgindns IMnehl «eiiin.iir.en 
ivird. Es tsl nielil ralhsmn. erst dnnii zur Ikreilnnir 
der Erd- «mi Uüiigerarti n iu schreiUn, wenn diis 
Bedürfniss Hie^u verhnndeii isl: wonidglii'U sollte 
midirere Jnhre vorher fiir diesen l’iitl gesorgi wer¬ 
de» denn aller IXingei ist nur sofor« ivirksnm, 
wnn in Hmi die zu ersetzenden Knirte im tiesl- 
„liialit Usl aufjjeiOsleit Zustande enthalten sind, wes-,- 
tall, ,i, mid. JfeM« .«.«»•» I''«'» 

Uinmmp- u..«’r. »».■.*» »«Ik-». 

»irf E">- ... “ 

UHrk'HS aP taiB-liUk <1«** S’*^' 
in * l,.n,. als in .1» Br«., «i.kk •i“"'“ f"; 

icni nn .Ion .■innoln.II t’om|».lli«nfo« "1""'' 
“ J, *» Fnrn. « .i»r »■.“ 


dig. jerleriLiidre abgelegene Ptal* im (Jarteii huiiri liiezii 
re^rwendet wer^len. wenn er die entspreehende (irtissc 
hni. — ]ltis Ahwasser des ^Valmhiuises, insliesonilere 
das von der Kliehe, sadti' zu dejn ErdaitigflziTt ge¬ 
leitet lind dart in einein Behwlter iBiissiii) bis ztnn 
Bediürfn der weiter iinli.'ft angegeheii wird, gesam- 
tuelt wurden. Huroii diese zivechnietssige ELinrirhtiing 
w ünle der Cuiiiposliiernitiiiu: ein wesentlirher A'or- 
srbidi geleisM. 

I. Ha^Eiierdä. 

Weiin niHti netegi'idieit hiil, von einer Wiese 
die ohere Enie mit dem Basen, etwa einen Spalen- 
«lirh Hek zu erhalten, Sü wird das ganze Ou»n>uiii 
iiii Erdimurnzin anf einen Haufen gesetzl, au dass 
die Baseasltiekc im 11 Hufen diin^heinander, an dio 
Anssi'iiseili’ii des llmifens aber die Wurzeln der- 
;fi.dheii zu liege» koimncn. Her gmize llmiie« nwiss 
in /uist’lieiiraumen v<.mi 14 Tagfrii mil dem iihen 
urivalmien Aliwasser reiohlirb nhetgnssmi wenteii. 
Sai'b Ahiaur von eirra 3 .VIouMtmi i«rd der Ifaufi'n 
umgeaiileitet, wobei die RaseiL,tlleke Iheiiweise Zer- 
biii^kl and ilarmil' Duiiaohl genommen werde» iiniss, 
dass der mitersie Hieil des Iliiiilbns uhemin zu lie¬ 
gen kouniit. Xaeli Vullemiung dieser Arbeit, die 
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imiiivr OHch J ModbIcii wiud'erlioü wi'rilrn sollte, 
wird mil dem ['eljergieBM>n des linurens in gloich- 
tnassi^ren Zwisrhenraumen forlgefnhren, wobei nuch 
auwoiit?n Jmiche oder Jläj$si)(er Abiritidün^er vor- 
woiidct werden kaniu welches za rascher ZersoE^nini; 
der rasr^Hgen Bcstandlhnilc des Rsm^ds ^vesenllich 
beiträgU Diese MBnipulnUunen sind Ihr zwei, zu¬ 
weilen auch für drei Jshre nnthwundig, tmd wird 
die Zeit der Hniiicfabarkeit ilieser Rasenerde von 
der pünktlichen Anuenduns! der nngeiebenon Ih;- 
wasserang und Boarheitung ahhangeii. fiewidinlieh 
wird, wenn nach dieser Anleitung verrahren vvunle, 
die Rascni-rde in 2 Jahren hntuclibsr sein. [tiescEbe 
muss vor dem {gebrauch durch ein ziemlieh weiics 
Erdeiigitti’r geworfen und der Aiifail hiernii dem 
neu anzu legenden (fHufen heigi'fUgl werden, IWe 
hiedurch gewonneni! Erde wird nun auf einen Hau¬ 
fen, der mehr hoch als breit ist und eine konische 
Form iiuhen sollte, zussinnieu geworfen, von rnkniui, 
das hfl hl darauf keimen wird, rein irehalteii unil dnrf 
von dieser Zeit «n nicht niebr mit Abwesser Im- 
61'hUttel, Sündern kann t^ei den im Laufe der Zeit 
vorkommenden ArlHfiten im RusengBrlen verwendet 
werden. Wenn dersethe eine grihssore Flflclie ein- 
niniml, so wird der Bedarf pufer Enfe bedeuieinL 
desshalb so] Ile jedes Juhr nach oben nngi^gcMuer 
Weise ein netter BHsenerde-IIattfen angelegt und 
ubgesoiidert voa dem des vorhergebenifen Jahres 
gehalten werden, so das« für jeden Frfihling ein 
rolikommen «thereiteter Haufen Rasenerde zur Ver- 
fegung slehL 

S. Pung- «der Miitlicel,Erde 

winl gewithnlicb ans den Frühbefden gewunneii. Der 
rrerdedünger, weicber seban nährendi der BeniiUuiitf 
d«‘r Krühbeefe in tbeifweise Verwesung abergebt 
wird narb Ablauf der Faison im Crdniagiiüin auf 
einen Haufen gehmebt, und nach Wrlluss einiger 
llmiate umgearbeifei und behamfelt wie bei 5. 1 an¬ 
gegeben wurde, mit Ausnahme der öderen BenttUung 
de» Abwassers, welches;, je mehr der Pferdedanper 
in Verwesung (itiergeganEeTi ist. sparsamer ange- 
wendet werden darf, die Bearbeilung eher dimwllic 
bleibt 

?(uch Verfluss von 2 Jahren isl der Dünger iti 
eine feile Cnmpusterde verwandelt, die gewöhnlich 
den andern Entarten aU Surrogat beigcfügl wird, 

Liebhaber, wefebi‘ keine Frühbeete angelegt 
haben, sullieu ijeh alijührlicb Dünger, der xcbon tan¬ 


gere Zeit In der Ürube gofegen liul, zu vcrschalTen 
suchen iinii auf oben angegeheiio Woisi» huhanJehi, 
Ulli iWjcr diesen aiisgezeiclinelmi Com post liei Ihi- 
darf verihgen zu kimneii. 

§, b. ßarttn-Efde, 

fiewolinlfch wird im Erdmagazin eine Slcliu bc^ 
zeichnet, wuhiti die AhlhJle, vvclchü sich ini Laufe 
des Jiihrs vuiii VVidinliHus und bei den versehicdetten 
Arlieifen im Garten ergehen, gcbrnchl weriten, die- 
seh wird ajlu abgüugigo Erde, dks ini Garten zü 
bekoiiinien ist, timl liauptsüchlirh Lehnt, heigt^filgt! 
(Iber dii'iseii llaiifeii uniss V(ui Zeit zu Zeit AhlriiD 
üüllg{^^ gesclißttet werden, wnraiif ult es wieder mit 
Erde betleekt werden sollfe. Wenn rlio AriMilen, 
widclie liei 1 ujilI JJ nngegelien wunlmu oucli hfer 
fjünktiieh \errielilet und diT Ifeufen htü jeder Bcar- 
heiluiig wjinler hoch aiirgescliirhlel wird, sii ziTselftcü 
sich die darin en Ihn Heuen Gegi»nsüinde NehnclJ, Die¬ 
ser Haufen wird nmh Vorllnss von Z Jahren ebeii' 
failK tlurch ein Eniengiiier gewürfen und die dadurch 

Gurleitcrde rtir iloti ttedHrr bereit gehHlleii, 

^1 4 p G^vbrdtmte liardä, 

Jhf?sc;{ viifzüglicliß Mnleriiil wird hei der Kiiniir 
dk>ir Rumt kii w eni^, j« sellon verwcnflol» und dneh 
kipunen bei Benins,uiiji ile^seTlpen ilie |f|hii3cetMlsl4?n 
Ke^^uilate trrEielt werdtiti, wus Mm ullen 
die sehen uehninnli! Erde heä llireii Kidturt^i heiiüljct 
hHlwn, auerkrtiini md i-mpfuhlen 

(jehrHEiiiie bnli‘ wird nirlit flUedn EiJi JloEsen-. 
iiueh im Gemüse- und nitriiieciifHrk'Ti, Äuwie hei dc^n 
Tcipfjjniinzeii-Euhuri’n Cj.berlmu[iL mll Vnrüicile 

venvondeE. XfKdt erimiiMn wir um lad dieser Gif- 
it:lfft>^lhei^ lehlmn. mit welelief ^^Prgrnll und 
liieren lluEiirinl unU-r iier^ünlicher 

ilt‘« ifrirtsen Chefs dt^r lierflliiulen Gärtnerei \oii E* 
Cis EendiTsciit in l^nidoii^ in Mimn! hemilel tmd km 
ihm if>r.^i'lMedensl{?ii Eiillun;it der Brrli* heigemisehk 
iingeweikdet wuf^le. Vnii AlHnihi^iai wird d«s Ver- 
difr Erde f\h ein fs<?hr jkhwdt^rijfjref Preress 
belmtldet dem m aher nirhl so: wvm ilen 
der SiK'be dii» n^Mhige VnrsJs^hi nnd AuMijiuiT Ih- 
^lell«4 wird ein iifinstigeK llestdUit dem ersten Vef- 
stirhe isnd hei itHleThf.p|un;i 2 eii werden doreh 

Erfnlirun^ ij[u Tidthii^u Vortheile iimkdseh erworinin* 

aiit WersEellmi^ Eelinninit^r Enht kmm jeder 
Jftbn.*aÄeii hegoimen wi^rden^ iiashes^^mdere nhor iiidrli- 


1. 


r 




Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg, Frankfurt a.M. 
Botanischer Garten und Botanisches Museum Berlin-Dahlem, FU Berlin 


DFG 






























































J 5 


U>ii i\ir liiüzu Frilli- OiltT Spilljjihr empreliieiiK Nticb“ 
iIl‘ 111 im Ijarlcn diu und din ülmj^n 

Früh- JjpKljAhrsßrhcilün be^ildtrl shld, wtinlim 

hü ErdiiiaifHzin itclür dliF üiilüni änili^rtm rnüüii Fltibiu 
driM siüntlit'h Inei^ü hnorrigü Buuiiiäsli: c;i> in dio 
Erde dn?s nie unten ein l>reJe(!k mit hüeli- 

slüns 1 Fuss Eiilleniun^ von Ail zu Asl hililen> 
üben itlier müssen siü etw» mit einer \Vnidc xnsnni- 
mmitiehnrillen uenlün. üm diese Ae^lv wird alFes 
nhi^ngigi; Holz, hfsnnders die dainTiftm Ziveiftü der 
Rusen, nites seliiidlirhe l'nkmiit n. s. iv. inir^ejieliidK 
tel mul dieser Ifnufen mit ei nein eircji d Fiiss buhen 
thmiin von Hasenerde, Lehm oder andefem abgän- 
gigen Uudeiu der zur Hand ist. utogeben. eiee 

werden aisiianii au nnEeKUnJelj dass sie riagsnm 
giere bzeitig brennen. Naehdein sie bidh niedergti- 
Urannl sind niuE eine starke Glutii hergeslellt ist, 
wird l'iibraut iiml «IIenj tJeströp|i, das zu dlesian 
Zweike lältgsl gesiimmell wurde, darüber Husgebrei- 
tet, und das (Jaiize wird nun iiiil eiiii-r inüssig lin feen 
P:nl-whi(:hlf so bedeckt, das# von den hrenneiHlen 
Zw* igen bis zur Hiilie der drei miltli-rctt Aeslc nicbls 

.. siitnlirtr isL t'ebef dhrseil Hiiuftm wird wieder 

eine Partlne ZneigÜT 

inui sobald die FInnimu lierMiisznbreebeiS drrdit. nodi- 
nials Unkraut, Geslrüpii und Enle iiiira«r geworfen. 
Anf diese Weise kann je mirh Ibdarr Ö-Ö Tage 
fertgeraliren und sollte atels damiit' llüchsii ht ge¬ 
ll nni men werden, ilass den FlamuiLn nie gestaltet 
winl. durehzubnnibe«. Teile r die Stellen, wo aicb 
das Feuer am siflrkalen zef^gt, sollte Erde oder um 
besten sniebe Stufte geworren wenien, die voll Tn- 
kranl sind, wie z. B. Anr Abfall, der bei dem l■nlzen 
der GrÄlien, Teiebe u. s. w. gewonnen w iwl- 
ders viirsJehtfg sollte der Ibiufen Abends, bevor ibe 
Arbeiler (Jarien verlassen, mit Enle regeimassig 
Ulienlecbt werden, damit die Flammen wiihn-nd der 
Sm'bt nicht auf lodern künnrn, wudnndi die Urciin 
kralt verstliweudet wird ohne den Hiiiifun diin h uml 


reb vf-rkühlt zu babfii^- 

Hier ist ca m Platze, den »weck der dnd kimr- 
Oll Aeste in <b r Jliue des Haufens uiiber *ii er- 

h„en. Wenn -ler Hanfeil 
[ Erde hüdei’kl wurden ist, eiitsteiffl ieb>s‘ 
irbter dklilcr Üunim nnrt nur oben über den ebei ■ 


falls mit Erde bedeeklen Aeslen, deren Jütte einen 
EHueHfang bildet, entsteigt Itaiicli; sielil man nun 
denseltien zunelimeii oder gar einzelne Feuerzungen 
sieb erbeben, an ist es nii der Zeit den IfHiifim mit 
einer neuen Scinclite Zw'^igo und Erde zu üingelieii. 

Natdidem das fbr den Hedurf nütbige (jtmLumii 
Enle liergeatelll ist, wclcbes bet Anblick des KHufens 
anrahemd gesrhötzl werden kann, well er bei fort- 
w'übnmcfeni Urmide stets wieder zusainmensinkL, ver. 
bletbl der üiiufen etwa 12—14 Tage nnbehlhn und 
winl nlsdiinn dureli ein weites Eniensieb geworfen, 
die dudiiridi gEhwomiene Erde aurgescbielitel, um alls¬ 
ter bei di’ii vorkonimemb'U Ariieileii verwendet zu 
weniüft. 

Ausser den elu’ii besehrielieneii vier Enlarten 
kthnien mich liei der KiiJlur der ttosi'n nuch fid- 
gende iKhigerstoEe iu geeigneter Zeit mit Jiesonde- 
reiii Vfirtheil verwendet irerdeü; 

Eiicirlieiiinehl, gibt iiflcb den vhiii iiüs g»>- 
niHi'bteii Errabrungeü dtm RIbtleni utiil Trieben eiiiu 
stiirke Textur, nml irJIgl üesomleirs dazu bei, dass 
die ersliTüii eine ge.snnde, .«alÜg grüne Furlm im- 
nebnii'ii. 

Mkitz-Eeim, welcher vor der Verwendune 
tvocliiminngr Im VV'asser gelegmi, dort vergofireil und 
in Verwesung üliei’gt'guiigen ist, kann als flüssiger 
llOngcr Ijel ilen Hose« verwendet werden, wodurch 
auffallende ItE'sidtale zu orzielen sind. 

Kuiidltuger kann unter Umsbiinle« fH.scii an 
1)rl und Istnile verwendet werden, leistet alter auch 
in getrockiietimi Zustande gnln [tienslo, da «s inif 
[linse Art ormbgliehl wini, das Malerial in Jedem 
bLdiebigen Momente zur Anneiidung bringen zu 
kdjinniii 

Guanii kann eheilfalis zum Zwecko dor Hön- 
giing gübrauchi, sidllu alnjr stets mit ü^nrgfidt und 
Tmsiebt imgeweridel wenleii. Man bediene sieli dos 
(Jnsiio in griissemil ymnilHüten womiiglich liet feuch- 
I<<r ^Viltemtig, da sonst aiebr fichiulen als Nutzen 
herhciannihrt wind. Im Aligemeini-ii kann als Hc- 
sülint bezi'iebuet werden, dass der tlunno bauplsHch- 
lieh ein üppiges BlailwerJi um! kräftigen PflHozeu- 
ivlicbs i'raeugt, auf die Scbilmbeit der Dlütlicn olior 
idier iincldheilige als vunheillnirte Folgen liat. 
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Mancherlei. 


I>er iGuilraier« Chiciiicle« tfaeill nlL, dK«a di? Hfrrnp 
Vtitth ±. äJwB, HBnddj^jirtacr in CbdMt. di« Ehre httMu. 
lU» H(«luedt»'Bciui|upt fiif thre K. Bnhclt Prii«e*iJjj Marie 
TOH Ckmbrid^ jutTettliM n dOffetL Diu«ell)e nur 
■utn^ nit Omii^lnihfik, Ptdaenttfaia, Odpntof^lcmsiuB, 
Qnrlingtoaia, Cnkndic, Stcpbanotb imd wrtma flu™, Jm 
GduiB? W*r frftrliJ&aflcToli mii •ÜDTitun.-SritBi.jj iiiiiK«htit. 

Fonpne'! double yellow Kote. In der äruen 
LlelRun« de« Rnseoguten ^hea irir ciw Alihililiing uad 
IkechreilHiiig dieser whaacn Rt«, qW welche auch ein 
«DKlisclier Gärtner üu Guduteri Chrnnick FuTeendes «offt; 
rWenn dieser a«ie{ri9Wt« wml, sieb frei su ent wJ eine ln' 
S(i blhbl ilc nl^lAlLrlich ait bouileTiieiL rui Btatheu.« 

Wie grins dl« AiiAnerksamkeit I«, trekhe gesenwdrtig 
io Kipslaiid der Kuseiiknltiir xugewvndet wird, heweUen die 
vielen in rpucsut Zeit «nacuideiiea VereUus dl« dorch Ab* 
baltucig gelEiagener Hosensiuiitcltoiigen SaweiM; ibrtr Lebene* 
inlii)!lieU fetkdert habetL 


Aa Jnni d> J» hielt di« Rctgate Roee ABSociution 
iltre «rate Ruwnsojurtcllunff, wnbei gut? BlimK-nTon den mel- 
Sbüii Sarwq, di« anr bnliagendnT liit«, »h'otla ftlr fCaern* 
l^nndci, MKeIhlirt ekd, niBjg(!sl«IU waren. Einen bcBonders 
■nteressivoteD (iegeitüiniid dicBer AuBKcdlittij^ bildji‘tc einß wild« 
Koi» Tom Hiiiuilavi GebiriK«, duitdi W. W. ütumdem. Eng,., 
eingesendei. Ein •hl -4 Fiiss lojiger Zwei^ dieser ItiM« war 
mit weiaBeu Blothnn, die in Ihniuhelq von 0-lOD]uawn bei- 
Baonnrn Biebuiij buehntsblicli liedwlit, Ila diese Kos« sehr 
Jsnerlinftist, und ein Jihemis üpiiJ^es WjiclisilitiJn i ntwieboit, 
10 (udlßn \ eriuch« Qng)«s(^||t werdeii, «b sä als llnterl4ij|]« 
air reredltmg lienntzt wcrdrii hena. 

mtt. d. Abi rtiHr jgiwpdirirffcniiy fillil,|f* h*r¥tr- 

M «hitM aniB &dhlLiiftT>iB lik, idl .1 rkti ^^llli «ET I!cl 4 rt 4 li^ 

Mli nlelil fwnliiifPt «rv|i|B|it)i vi 9 ^,| 

Apth aus LivvriKiQl wird dasä <Ii& am a. and 

Jiil! dl ils-ÄbfiEhalcL'itf ifio 

Hesakat icelicfcrt litibe, uM mit di'fi bcliön^ti'Ji ^ra-ü adir 
Kahlreleh ltc$chtcict w^rdea 


Offene Correspondenz. 


Da « bei dem Draag der Gwehafte ouioliglicli wird, all« un uns gericlitoten Fragen in ijcaioLnng der 
Sosen n. fi. w* sofort qnd aaafBüiriirh btantworten in h^unen, s« Ixstimmen wir dlöi« Rubrik nl« gö)i|rnetetöii PJata 
für deiartiire Erwiederengen, bitUn aber dringend, tUl« Öriefo get. frankiroa zu wolifliu 


E. C= 0 .,, q in llünfftpr, WpdAJiia, Fqt fr^nd' 
kein? AflfimlijiM' de« Ikif^PinneJi ajinj^hüii wir unaj^nm Hank 
Pn.i tmd thrileti Lhiifii fcnitir nnt: Wenn Imh dor 
huag d*r lknicii kmn« Wi«ädi!r«l3 fl«iBi!rkun|ri>» tür dh? Kul¬ 
tur dflwlhtn bt%F|llp siBd^ <n i*L tma Wiederlixjluiige’n m 
VEnnt^aeu, damit äasM »kh di* fa«tf¥ffefid*rt Sürt^q 

4«» SjstirnL, via apiiMqUtil**, BguriNJtl- , TIie^ 
und Kob^twyltosen iiq Ail|^EiiM!iEU!ii ktikmri ^btin- 

ftUk iMrliUidrlii Imnteu und en wcrdt>a im Laqfg des TviKtm 
in dcf Rqtrik »Kukur dtr Hopch %m fi^n Lunde« aicifötif- 
Utk* AitLkcl darftbt^r ersdieinifli]. 

Vf?Haügi abfT ekrfr di« aadejH? d«r Rbickildi^Lcu 

Sorten bwondw Bvhaqdkiii^; %tt werdoji wlf nicht TEnÄii- 
men dmaf an^EEiuuü zn rauhen. 

Jr J .. i in Wjmiflje&thal, Buriedorf. — IH« Wte gt?lhe 
Rrj» in jf^n iiiötrEitiff ^ar^hal »1 Sieh* BeuchrElLqiqg 
in dkMm Uiffi«. 

C, f, J * e,.. ^^. i in Boom- WlifkUicli Ff i0OötLreiid<',. 
^•^ItblQhftbde^ ichtp $chliiigf>Q«*t] liud mir bsi jeut unlxs 
itJUtUL 

tr.lt . *. . n in Ofdenburf. — Am 38. Juqj d. J. Aind die 

B^ie^tmsfr hn Se Haben Sie di« 9 flbi-B er* 

ballen. 

Bkj Hptttii P. T. F ,,. i ln Iiimn F^ntele, Ungarn, - 

G, R. I... n to Oedenbnrg, — 

li G .... I in umd 

Frau Th. <F ,«,. n in SlrushyT^ «Kimthen) — ipredaßn 

wir hmmii fltr dL* i^i fremidlitbii? Ayfoilime dfts ftofieDKartfo 
unafnn besi'jnileTfllt Ttank am.. 

An dif ieutimnampte Adlet»* werder wir da^ Gewiiiürhiö 


Lm Monni (ktulwr, w*nü ea dis Ki,-iegnrerhilEiiia£ie erhinbeiL, 
eLberHriidru. 

llcTTfi O. H ,, J in Grusa-Wardein. — Batte dw Ver- 
§l»rticlit*i:]G gidhiligfzi riEi«fiideii m w&]|eii. 

Herrn C, G. J.eh, in Hall« — L« WoiPf 1 rewre 

nt sliOfdlngs «ino aklit relir dsitklmr hllUunili? Sari«, «bnr 
vtiu Kiktcsu Ban nud srhbnor Fftrisung, Wir Lnbea dinsor 
Säorti’ in noiiealer Zeit liesoiHlete Aufmerkiunilioit gwcbeiikt, 
diosnib« auf Biark trerbeiide dpidg« i^tAniinchuu r„red«lq Us- 
lea uutl Ikuiftu dadurch ein gaosEigEs Rojsaimt »■ «reicien. 
wao wir auch Jlbnea Ennifeliliin. Amrri/at bftiec Eich lioi 
regoeriiichciii oder andi 1*1 rebr lieis&etn Wpuor utcbi giirne, 
End« Auffiist, Seikuwbcr iiad (ihtober aber, weim die Wit^ 
torung weniger gi'Uoigt ist, Io Ertreui« aberzugeben. lieft,Tt 
ofese Sun« bei uni prachtvolln BidUieii. 

^iwT/Vare wurde ohu« Zwül«] nicht richtig knldvin, da 
s* bei Ihm™ nie goblltht Imt, Laüsen Sie die rflniiM all« 
rriclMf «niwickeln, und sicher werden dicretbi™ flOg«]] Sep- 
reinhor Idobeii, ist dksi» jksdoch nicht der Fall, su süchcji 
S* d.« Rflansrv mit «Ib™ Trieben dorch dcD Winter an 
bringen, ««l.niddcu uichilc* Fnlhjei.r „«r da. dftm; tmd 
llberilas«.g« llül* daran ans und wir weif«].. qieliL das. Sie 

Qilch««» Jahr dkl« Sorte a]« nüw der bcBtcn Küren bereich. 

neii w«ni«3. 

WeiiD bei Ibnen Triompb^ rf.. 

Kn«a,*n vom Stlelo fallt n |»a,t , ^ 

nngomügem Pi»i* «ter erreichen di« War*cb. ef„ n,f di« 

Wac^Uiuin der J’lUnzc nacbthelligcs Terrain. Verpflanzeu 

füi« das Eacmplar iref «ino nader« gute tle/griludig« Stell« 7 

n^aeta Bie mml ch stark ZürllckgesKdmiMen 

me diel flanre L Jubr« ihr« frei« Eniwichluiig nehmnu uiiil 

■bellen Sm ujjs alHttimn das Keretui mit. 
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ZusammenstelliLiLg der Rosen-Preise 

für w’uldiii? je muh iliier Axt im eraEt'ü und Jiiir m\:'h der rflafkKiuig die Form der lie>igentgti<H 

Alkbltduiigeii eiTLdeL&iL werden. 
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Tmu^^iea J s-ummw tog T, H bmH H TTSlie^ rati Jir Im «Rahm. 
iprcnn *.b<gwljSl^l^4ni> däalitH 

Hftil KhifiVt* ^ Ja TiAelt d« IMZtui i*F 

jwr fidkk fl. 1 , bi* fl. a, »itf. « ij, I bl* ^ 


^ tüil^wücJiLa 

Wf Jrhn *ar KaRar für 4 ibif« IVEiU 

Km A. i. kr. — m 


i. KwlfTin- HoclatÄmmJirfi fioMnbäuroclnia, 

SiRrikb TOM 5f—1 Fu*i tSüTi* l'l fliimi A. 4. 3frkr, — R, 3. 4 Atr, 

- 1- W * tä 




T«KI Pbh U\\hm 3 ^rua fl. R AA kr. — R. — «jlfv 

&—fi" .1 * y -p, fl-- 13 •* 


Ift Ki«|u|>Mr lliäi* f«a jtmbi ih H. J. li.” J^r. 
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llArli ^TM^aDP WdÜilk hl aM nirtdivr T^rpdflE-nii EtiWI]iUirün c 

44 » 4 «ir »«nraAfr A\» !■ .'El^hearlaa« al|ijii^TiEMu| 4 h J^drSflh «Uiil 1 ^ I'. 

» i*f iHT^ährt^tirH Kn«f*, ^«raiibgr Ä äw »la üllMiinxirld^B -‘SwIjib plnili ^ 11. — ^ « 

li 4M: liPwKlirl^fn »wuHItiI^t T ctnp Um ,KftwusiPl^n* Önri?« jHhill „ It ^ ft 


Die Rosea^ÜTtnere! rftJt'lL iu gtiUlitirr. 


Flf, S. 


Rofi&zip i4tfl^cri>rdAiilEii^|i dmi^TlinfL. 
41 »Sni-tna hA'tli fcölNrr Wfchl S 
T(ia t. I. 4> kr. 0.1111. — JL ir — hin IE. |. 


in* - T- 


tts-li. 


Kiodoir Vi^redeUo 

41 •emtflPli W•^^^ mfintr "WäMi 

IM» iL 1. tä *r- ftl* i-i S. - Jl. 1, hi* ^ f. I1> Bifp- 


Rot^n 

aimicmieflalich eut Topflciiltur ^«elKnK, 

ü IR iirftÖBiir Aiiwail vnq R, |, U Itr. ftb 1 .^ ^ _ IL i. |jy M, |. ip^r. 































Kotiz für Bosenfreunde. 


Dii> Übten voraekiLujek-n wiireii m ^rAclLh'otl kiüUvirteb Ksciiniplujeij in diT Lsujdoaef Aii&ik'lSiibg 

TerlrtU'tL, wurden vöq mn Stüek intü Stdck pfcmusftert mnJ köniinn nk PriEcItliM^rten fftf froie Lund^ imh^- 
ftoüd^rü itlinr zur TapfkiilUit jbje^iifüet, ompfüliloii werden. 


Hosia Hyb^de^]&emQatniit9< 

AebflJe OtnhJHl, leueliiecid raj-minratlt. 

Atp^iidc dt HotnUer^ dtirtUsfeini^ ma. 

Alplienc^^ bucliiend lietlEiiLlL. 

AminJ Grdrilüi. «ckwiu-itpurpur. 

Anna A3ezi€^ ktdl k[thsro&ä 
Abiui Je Dieafenclfc^ eckfln man. 

Aii4dpli de ItetiiudnJdp lobhnfi feiu^mitk. 
BaFniLfie JeblaBJft rtJ^lu 

ÜßTkiLtj of FMdiüm kJfimlinNtli. 

Ik^uarJ P«li»«yp liübekteiMl Fiarminnilti^ 

Ct^mUiu^ de ^^nsaJ, M\ deiai'lifnrl^ 

LL-Ci^m^ |e<M?bteiidmtii. 

Cviipb dlleb^. Äcköb mHA. 

DdcIwssH? de Cluylua, leuelkiend enrinmnrtb. 
iPLirlirttse d^lrl^aiifi, n>ii* iiiU 

Vl^nertm, leiHditenil mü. 

Pra-cfpift I^firbnrnie, lebbüfi eiffinin. 

Of-ner&l Juiueifiijiolv ]eiickEciMJ raih. 

(Tlüire de Cbmi^liui. hriHiaicrnEti. 

jMb CrQDjjaEL, Sl'llAa b^Stfbtik. 

JidkD Kop|H*r, ^länacnd motb. 

Mnrgiüttin, feyslktend kiräcJirnUi. 

Kn£e Bnuaburf^^ feia hr]lrQlh, 

Kiß^^ l^iux’jfed zäuiutlwrrbtb. 

Lfielim rwa. 

Un tlrilbiDte, leuebieiid cbnuiinTFith.. 

1^ J)iL£he^o de sMxi msa. 

|4«I rosa. 

Laurent Desfcthirtp J linket piir|ktifr<^tk. 

L^eblüiüflaittv laell Idendertslrblli- 
La Rliänc, xiiibob4'lt^»f]i. 

Lpajjold llniuibürg, icU^ü CiftniaiJimtk. 

IjjiiLHtJ £l'Ar»i?nH^ wciifes. 

Lord ('l^de, pnrpnrrutb. 

Madnuie Allri^ da Htkap^eoiinitH mit roaa.. 

» Ik^tlp rn^. 

p Botdinn klrBehmtb. 

» CiiilEltj leuebteiid kirsckrötli. 

* üftinbtief'reis n^jü. 

t ChnrieÄ (inl pjtcjBiny^rtiln ilkgi^taildet), 

iLTielklebd bleiadenii roLb. 

> Joi^nwJin toü». 

* \ldoi, fldsehfjirb 

, WilltniD FftuI, [innrnf rkdett 

* iJcrreiLl llnurill^ «iMirtfcs IbaS*. 

■ Jnliö JJiran, Kkueberr4.Eli. 


Miidftnif Yertlior (iiu ^lo^engmi-teji k »IkgebtEJi't)-, 

EteehiU'Ild kilßHibrgtb, 

^liidem^wselEö GnbrinJe dih Fe>‘ndili_rp. feiiPittitlL 
Mnri'clml mrmididliroth. 

MojiElpur Bi’iiiüeiiHe, s<ü]iinirzi»Lir|Hir, 

0|E?ier l>elilrjiH3ne., lenebEenJ fearrimiH. 

PniJ dfl 3ft MenEercjc, puqnirmth. 

Paul IrblinfE. mib. 

Pierre Nnitiilg, sclawürjdieb r^itb. 

I’riöfi' l'ttiniLte de Itohiuii sstniBtartig rernNilHbindh. 

Piinet^Re MtLiie nrCoDibridj^p bla^^H ni«^. 

> dI ^Yzkles, lencbteod >ainnßi4in. 

Pmfi^Hiukr Kneli, kirEbelijMitJa^ 

Ibdo, leidmfl mih. 

Sennh^uf VniBe (ian 1ii.iä€nf. nbg.^ dunkel enrmelsiriniEli. 
Vniciinte Vljner, leiielitriid niilrLt. 

Vieler \'erdler. eentifiyJienrosyi. 

Kü»& bötirbonlcft. 

liarfui tjQnellft (im rcnj^uip;. ailiflr), diiinkel ras». 

MAJnukC de teiirliEOJiiJ ms«. 

fitTi^rrind iE. Dinrbraien glQm^'ild ciirEninrtM.li, 

Seuveilif dfl In Matranison, znrt pojhI, 

RotA faybr. bourbocLitift. 

Pan! PiTrte, leblinfL rma. 

Juno, bliaa rosiL 

Clmrlea Luwä^on, lebbnfE roLb., 

Glk^EUtibdö, sehr k-liliaft mih. 

Hona NDiHettluna, 

Ct'lliib Forejiitbr^ blAa^Rlb, 
bka^^lb. 

Kq46 ihilA. 

AdfiEu, roäif. 

Atba nfKseAp MJlte rosa^ 

CcMnEüHae du DroaHard, cauiuirRgHlb, 

DuvLUtteöiäiäp weiM. 

Duc ilc MAgentA^ MÜrnrntü. 

Ohhv de Dünn,, ^dblirlL roili. 

DiuE!KL£i]i p salnirutb. 

» Ylflermn», wei^w. 

Pr^fliJunt^ rosa. 

Souvenir FElUc VBidu«, wriiw. 

« d^UII Aiui, nkfül- 

YlcüpteaRe dl* gcJli. 
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Scbling* und Kletter^ßosen. 

IIHbOj* BituAfwIiB k. T/afprfiiifi K Fli. 1 sinr ir'nUtnh-MjU't.]' 

linier Avm voi^'^hiffllpiion m Zuil mH ftJIfui K<^oht fttif dk erslp Stufe rirhobpn^^n. Re^k^nftirlrii 

tirhiTiPtt die Sehling- und Kli'iliT-HeM^n eine gniiz Sielte eitki siml über iiuolk iifehl m »lluemein 

in den (5»rteii anzulreffen- wie undere Arten* obfteieli sie es ehensu verdienen, indem sie zu Üeenm|:i<meii 
* verii^ endel Herden kCinneii. m wek’hiMi die anderen vVrteia iinlau^liidi isimL Sie eii^riien sieb eben ao wfdil 
zu BektiMdun^ mn M;m{?rn. ^V^ndert und Sjjnlien-iu nis zur ßilitniig^ vnn ßdgen nikiJ ArEindekii Sflulen. 
Pvmrnideii. Srhirnien elr» weklm nielit mir mil einem üppigen J^EäUerwerk^ äGndern uueb mit Hunderiirn^ 
nn Rllenm Ei^emplaren mil Tausenden van ISlLtnien srbmüeken. Ihrv erfurdert keine besandeni 

ülühe. da die^ fnek^steii iiiisem Winter sehr tni Freien inislnillL^n. Werden sie in ürdreu-k jre^etzU 
m verlangen kaum neiuirT nb an.^^esihnitteii und «ni^^ebiiiiiiten zn nenien^ bdrlniten?; kann man 

ihnen m ^ehr heissen und Irorkenen Slellcm Eiiil Ik^riessen und einiger lliini^ninr zu Hülfe hOEnmenr 


arrenBia. 

bn 

Dielte« in eint rQdTKliiiipfuie Imrte dk wQ?! 

liepftnde Sittektfi Laiidtii Eibtmttü. iicla an HeckSD, ittkl 
DtI^t[i^ 1 LEel] BoklAntsYtirtf tft dtü TTnttrwcrlu f&miJi^h rrr- 
Btefki und fbit tiiiarln FttliciHlEQ Blunu^n isi kpirlidser Mtnn;e 
im Juni tüld diiSi btrrorbnmfrt Et Ut die bütesi^! 

der Ettufir-Kosen. indem ide in den Ormn, wo tjsdtft küinn 
vi^getiren irnrdenj tiuEstTowlm^tli^ icbned wÄckit Sit ist 
Ttg der beiifitfi WIjkD'nf xm PfttJizaik^ei], am HU^al und vfldc 
Strllen in Stnnclipiiiliipn k Glrten nml Ptriüs zu Uedtf-ktn, 
uad bald die einkirmifftte iq. eme blumii:? Ellcljn 

sa vervimdtlq. 

Bom muitifl{n-u. 

Dkl TSllUvBift Kau, 

uü China, imd Jainan, f^h^n m den Eiett^r- 
Rontn rjiid ifÄgt üw Rftsfin in fPHtatö Ik>klinr 
lingt Zeii in Biütbt! verbleiben. 

Bofiik nibilbliA laytirldn. 

DIh FniMf^KM« 

Die Prmirie- oder bromtittr^lMtrife Hn« iäi eiae iiord- 
Und 

wimti, ^ SoH^^m MT f t. kr. — Thit. 


wueriktUKcbe S|itcEi^^ dio ndtli bis Jtftal aJü EitEltr-Rose 
Fwbr ipit benrihri hj^t^ s^ie ijewÄlirt eine nicht few^bnlielke 
Zlordti^ wenii gaiizt WÄnde oder frvisse {Sebiudi? dnnifL Ine- 
kleiiltL wrtrdtq, tHe Varkrtiteu der Rnite ruliifoEin sind Hy-^ 
kridea, die Htlir fiel vEim ttuLrakEer der fiose tiiiltifliini nn- 
nebiiaen; diemi während die Fuflirie-Hnit ihm Blimien oinzelii 
«Eeliend brinije,. ^iurd dJ^ VuTittdtEu wt|;tn der j^sHün 
BJüaii'nbD»ebel> die ait traeesefi^ idtrlcwardig. 

Bo»a seimporTiTanA. 

DId liiiniitrjfrUbi UMi. 

Dte$o pii$3t SU sleicben ZwiL'ekea wie dit Ayrahiie-Mose. 
fim weleber Hit sieh didnrvb umtiütheidelf dass lue die 
Hbbbeit in Dnidtti umJiatt elnztbi stehend brini^, und dis# 
tit die dnske-lpau^n fllätLer bi# tief ia eIeil Winter hehAlt- 
Sie ist sehr liÄrt, Trui Ifräftigom WLiehet ojid sehr reSeh- 
hlehtfid. Ali ^ulearoHLö sLlid efnisv Hthr schön, iDiliim üli 
irich lehr sehiieH m der Höhe tun I O— la Flas crhehcn und 
ihre ]iUb§ebHip rAnnnkflförmigeu Blatben in rtizendcn Dol¬ 
den, jede vta 10 "SO Bhimm^ hemlabänirtn Lhüsdu. Bphii 
8ehneidt-£L mrlanBtn aie *ebr aungedUnnt zu werden lusd vqn 
den geiastenen Triebon. durf man hhts die iSfiitEtii ttebiueii. 


vitrwiiiakii^ für Zit^rkr rrnrrndirtfr 


Trauer-Rosen. 

Die mekitn änrUTH drr <jh«ä fTwihüirö Schling- UDil liilflen wie hei den TrÄcerwtideu hemb und KewÄhmii will- 

Kltitcr-IWen, wwwp rin i^mntr Theil der Noisttte- und reud iler ÖlOtbE'ztrt einen iirtuhttcdles Aiihkek. Sie siEnl 

r|in4f® Tbet-R c«m?ii^ ciimtn sjeh pqr Blfdnnf Tnin^'r-Krf'jiRefi, lief freie Plätze Im traricEi cdpr auf Klrchhl^ft jtaiiz litKun- 

wchö Hie auf sehr st&rkt U OdstäMliH vrrt4eb werdtü. Wimii de<m ifet i^nict. Fig. ^ äSökgt eine vtorjfihjiip- Tniimr-RoHc in 

die Pdanz^n ej^mrki ibiit ¥* liAugrm di« Zweigt in achrmft mller Hlaüii?. 

Sinrkr .Vimw m »—T Fyft mkr irä rf«* Wfir* ro» /I, dJ Ar. fl- if. kr. ~~ Tklr^ I-Jf. 


Zn JCBEvIf^m, 

441411^ TW I Fibi Ü»km IS a. 0. J» - Ttür. A, 

. * * » , T- a*i - — . *■ <■' " 

aclaiMii- !■ fmltvltuf- tilifh» »*ii Z' 


Hochstamimge Eosenbäumebeu. 

tr iHUrrtiMii J'W- i *■ 

ln FyrnmidtnraTio. 

rtläiiHn* TAit Fw»* ll^lln ri a, kr. — Tli>1r. — ■ 

^ * 1^6 ig p n- m fli #. tS « W &j JÄ 

Ej ru« It SkülFti n. S. — TMr. I, It *tr-^ 

Wuraolnc]] Lfl Rdatn, aujiitroTdeiitlpcIi dpcrrhifl. 
tsiiSa Ir r.^Cs-, 

•i Kwlui ii*rlii Wiiil': 

ffiB a, |. kr, krli A. ^ Ji^r. ^ TkEr. 1. Sli Tlilrk I. lU i|f. 


Ninder wredelle £tO««li. 

I. Limite tlf- ^1. 
aSuM PfciiMp Willi I 

9tm 1, I. 4$ kr. Ml i_^. 4* kr. - TULr- l- Sb I- iO nT- 

Bostn^ aixiia«IUJ0uLii:»3i Topötialtar ifeetgnet. t. LipSc., nw. t a. B.J 

■ s^rum IS «riiiiur AvMwthi m- i. I. M. b« fl. ■!- « - Tlin. I. UM -mir. L !■ nr. 

■ i9i|4>n-'ltB3rEdkiBBolt. 

SfiftM m W*kT, In TBrMWtUlia MlnAnF ¥«*lrtLHiu KnniLlilifaB J 

JOO VrrTihntiiüJ. ftiMS i- 3J. — fcr. -■ ^ waruBlPr fll* !■ Uö LkEfc- \m .■KAA*üi|:*iH*ift* ibiPliUiiBtfla 

It 4v bnlkn^tri}. £aim i. M- — fcfx — mt- ft, - ^rutilrt i »Mr In !f*r I- Im „flflitofiFtBH* ■.’^SlUirtflii SürWu. 

S 49t t»—*>- —■]— U999* t a. il It. — tHlr. S, — »Aruailrr f il^r 1 ». 4 « U 1 “ BHUiafiiUB“ mliiAl^ia^Ui 3 * 1 ^, 
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Wi« »vir ürlKiii im ersinn HfR«? Itiip: aiiffcdiailfl 
linhoti, wurtlen (üe Iti'swttHjrs liurii« iiJs 

ScliiDiLck frir di« Gridipr thettrcr VcrislurLcror vet’ 
woicli' schoiH'r üVIji-micIi üi«li liis ur- 

hüll<.'ii 

Dei «iiitüTi Giiiiif diirt'li die Kri^flliiife dtT ({«B'l'n- 
war Uff Eil Zeit Ueffeffnen wir beinahe niil jtxleiii 
Schrille der Rose, |jepD«Hii:l von fjebeiider Hand, nis 
bosriieidenes Denknml der Aelilunff, der LiL-he nod 

IlelTimnff. 

Feniei' liiiren wir ofl von ilem Greif«' nnit <ler 
Jtnlrooe, l>oi AViedefkehr des Krtdilinffs mit flU' seiner 
entzürkendmi l*mehl und beim \jiMiek der blühen¬ 
den Rosen, VVorlo iler Freude mil inffendliehirr KraR. 
Sie verjnitffort sich im üemnsÄf i der lau send rnlliffen 
NBtnrsehönheilcn, sie sehhjrren bchHflieli die stissen 
DiiUe eiiM ^<■•'^«>1 '‘irriff, wie iohm diese häinm^ 
liscliett r.estiienke plliinsten, warten, pnefftm, hllten 
müsse; sie eränii«ni sieh dobei säehthar wynniffJich 
nJh‘r sirhönen Frouilen ntui (ienuise der Verffanffen- 
heit, verffleiehen dos ffuiiKi' mensehiiehe I-t hen einein 
Rosenstfttnch vo» laehendor, duftender IJIUthen- voll 
... verwundender lh>me und mil ihren leb¬ 
ten WiiiiÄcheo spreehou sie oft die Bitte uns; »Meine 
Lkdnin! pÜnnisel mir Hosen nuf das Rrnh,'' 

IMe Homer und die ürieehen veronluelett luinfiff 
in ihren TeslÄmeiiioTi di« Anloffiinff und Pfleffo von 
eiffenmi (ittrU-ii, in welchen nur Rosen kullivirt und 
vvorJMis diesolhen ffemminieii wenfen mussten, wenn 
die liosenfrste den VersUiHmueti «n Uhren ffeliHlleo 
iviirdcn. Üiese Hosen fesle hiessen rosnfia und der 
dazu hesiiinmle Tuff wurde di« rosafitmä bi-nunnh 
ir Cmlen denselben in manchen Orlen Für vef- 

sehiedenu Zeft uitffoireä)«.. wird iils solcher dnr 

J5F. April, der T. und 11, Mai und der IH. J«m be¬ 
zeichnet, Sieht seiten ffcbuteii solche Tealainente 
den Erben, sich jöhriicli «i» Sterhetaff des tirbiasficra 

feieHieh zu versa.. rin Gaslnmhl am Grobe zu 

hallen, und mit Rosen «o** 

schmflekl dnimi zu erschdiien. B''''« aestlrndiffmiff 
oder Berwulnniff dieser (Jhrten iThH fdr ® 

Veriirecheru cewdlmlicli über worden jn denselben 
zum Schulze .dn Wohuhüuschcn für den Sk n'oü 
errichtet, der sonsl keine andere Besehinignuff hnlk, 

l«E- 


itls ZU ffowisscu Zeiten die Griiher mit Uosv'nffinr- 
Landen zu verzieren. 

Zu 'foreallo bei Venedig zeigt ninn ifiiu« Fnschrift, 
vi'elehi’ flie Sehenknng lier tvinkimnu tli's Giirtivnz 
und Tülasles i'ines FTeigeidssennl au da,i Giilif^ffiinn 
de (.'slauet «TUhollj woftir -dieses sc-ine und seines 
Herrn r,eielienreieT zu besnrffen lislte. 

Viele Verstorbene stUzlen in ihren ■reslnmi'iiteii 
eine Summe Ueidt^s iiüs, weiche zu reffeiiiiassiffer 
ßcffrlmziing ihrtfS Orahsleins mrl Hosen iinil zur Bt?- 
[jHimzuoff ties GnibeN mH Jlvriheii verwimdel wor¬ 
den musste. 

Auch Vi'rriiffUogmi linderer An linden wir Ober 
Hnseu bestiniiiil. So lesen wir von dem Vcmnichl- 

niss einer nirlil ..len Summe, weVkes daiik- 

Imre Kinder machten, um mi dem .Inlm.'.vlaff der 
glürkiichen Htickkehr ihrer Ellern jitlirlieh i‘liUTt 
Bosmistock pihmzen m lassen, — Ein Sohhil selzlu 
eine Suimiie Geldes mil der Restimmnnff aus, ilass 
zur Feier seiner unversehrten Heimhtdir aus eiiium 
|•'eldzuff jkhriicii Ileson imgepHmizl vventen mussten, 
Zu ffJ eichen Zwecken vermaehle ein SelnilztK^rohle- 
ner eine Fiimme Gelde.s, zu ehrendem Gedbchlniss 
seines Pninms. — Jn i'iucm Tesbtineiit war festffe- 
selzl, dass zu Ehrh'ii do.s Verslorbencn an tlessim 
Geburlstoff jährlich 3 Myrtbcn und 3 HnsciistiKke 
ffi'pIlNUZt werden sollen ii. s. f. 

Aueb dem I lichter gah unsem Hhniie Venui- 
CaSKung, hei einffelrolTimeii Sterberoilen vcrffleieliende 
ErwiLlmunffen zu machen, wk- *. B, die Hose des 
Grabes in A ... 

SLnuni rwltlilh« ilieasst, uejidcfft vun nne auf dem Hügel, 
Ille du rntselilPÜ.iir 1‘sar unserer Kiuder bedeckt, 
fttig sie eiu Bild der Erimwnmif, sei sie eiu HiJd uns der 

Jen« dureh steElltadwi Doni; diese* dufci ßlDthe tmd 

Blad. 

W'jL» iIm Aage heweiiwt, J»s Her» der Eluini hettaiieri, 
Gihi dan geOffneie Urab ihm auf imiBcr zurück. 

Miiiuioi]. 

|»t'r Tori von Kimb rrij JuiiffFmucrt, Jitliglirtgi-n 
und junffcn Framui erschein I nichl selten sinnbild¬ 
lich auf ilen (irBliSleincn abgebildel, in Form einer 
gcknicklelt Rusenkiiospe. 

Ihii'h w[fndi.'ii wir unser« Bücke nb von den 

ff 
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Grulwm und bt^ir^i htL-ii wir viiie anderi^ Hi^enüdinA 
der Rüsej die bi-i droi ;M:-h0nen Ueiit'blechle ^ nk*n 
^s^irtcn Finfft'rn das itiiieiir&rbi^e BluL utid %m dent 
Roüennmnde den Seufzer äcfaaiL-r^e:^ enÜtiekU 
die Bornen T 

Evimst du dk* BlbM, dii^ «cboOMi« dir Flur? 

AI<judMi, Khf plühd vk nur^ 

HhucIli in di» aelittiekIjAfludp Kn^cti 

sOjisEZL, mnbruüücbtin DieTi! 


Doch irer Imt likbe je te]iMor?d^ gefitadt*ft? 
Aufli I« dk Rjii« niiEi Dutibi^a uinhaodFiL 

Eilrc Ifta femnic!» et Jet H^nes 
ii ^at milk tii^jpcirti piirfilt4 p 
MJlkft diigiim vii lüiiteii 
MCiine Ul?aat(^ ineniag Äilniitä. 

Oui, Jejiltrlfel i?t Itü&e uojit diviiM^j 
Mjii» (rft iiam elinrrnnjil Usar n t 4 rt] 3 '. 

LNuifli övei- aea (•ptik'^. 

lÄir U*ii Ijiilt4 de l'äinciiiLr 


])ip v'^rüssf Niimialjofinir Kltimni-AnssIHliiti^* 

fftliakeii vom 22.bis 25. ^lai die^ea^ Jobres fit Ijjiidiiu. 


Bei d(?r afunjejiansfftrllynjf in Briussi-l^ ^lelrln? 
iiii Juhr [ b64 Kbgelnilkii wurde» ^pruelien die d Hitei 
unweseiuk'n engkiK'hi^Ji Btitaiiibi-r und Gärtner tlpn 
Enbrbiuü» aus. m l^nd^ni t*ine nhnliebie AueiätidliniE 
in dtts Leben zu mren, und bezeiebTnUeti iiiii dnnmf- 
ripl«enden Jabn?, April I«ä5, lh;i dem ConKires» b 
Aui^terdmn den Afuiiut Hui IfcWiG hU db pasäinidsk'' 
Zeit fiif Aipliulturtjf einer inlenuilioiialun Ans- 

sklluni?. \erbundi-ii mit einem tnngrLÄse Viiu BuIb- 
iiikenu Gurtnem und Gürienfreuiiden in Lundnn. 

Nftirbduüi »jeWiessiieb der 21» 2:i, 24. und 2a 
Müi 3 iIn Zeil der Ausstelluniir und des CiPii^s.'^Leäi de- 
GiiiUv lieiilimmi ipud die Fmfrmnniie hiezu n^rlbeBt 
nnrdeii, horte mtn von cuui|ieteiiter Sdio AtüLseilii; 
die Aleiniini? susis^redieny dass diese Aujfstellinii 
ulles bift jetzt in dieser Art Gebulene nbiTl reffen 
Hufnie. WH 4 S in AlHiic^bmii tlen Kntsebiuss zur Heife 
bmelik^ Kur Zeil dieser Ausslellunff eine Heiso rtai^li 
der Weltstadt Lundon m Diueherr» 

Aut li unr wurtle das Glüek zu TbeiL diese Airs- 
feteliuii^ besaeben zu k^punetij und es gereii ht fnir 
Ätnn besnndt^Rifi Venniüfen j zur Eriniieniiiff hu die- 
s^’llte dii5 Schönste von dem dort Geseherteii hier 
Ibeilneij^ zu be^hrdbeii; lEle Ce^ensEunile isids4jr 
bezeichnen und aurzatik-n zu Mollert. Münle den 13«) 
Äjilen zabtenden Calabpif der AtjiN^Eeflnnjf we il tiber- 
tft?lfeni wir scliehkeu duWr bdtiplsachlicb den Bo^o^n 
unsere Aurmerksinikeil. 

tJie kouißliehe GBirteiili4iu-G4fseljLiprhpiR in London 
lu’silzl nnlerbftib dem bi'rtibmten H^di^park in Senlli- 
Keusingiim eim^n gm^tsen, ^hon sin^gidegleji (jaiien 
mit Huieum^ mti^r^rten und breiten ^ dtv« Oam» 


umselilitfssenden Verandftlis, IbmitteJbftr vor diesem 
(pflrten Miinfe auf eitlem Itiinni \on ea. 2^/4 enuli" 
ütiken Horifen ein Iddiles» üijizisifuos Gerüst^ 30' 
Imeli, äöp3' Inaij^ und 293^ breit orrieliEoL iÜHtr wel- 
lelies Mt4i:riiiu irejuwuinl oder Segeltneli Hiisge.^pnnrit 
MTirdis i3h^ von Aussen beEroiditcL den Anblick von 
7 neben eioHiider stehenden ttfeseiizelten ibirbriL Bii 
Binetia nber bflileb? (Ihb Ganze nur ein Zi>lE, d» die 
7 Ibicber vijii leiiddoii Spulen iind Sporreai frei g«* 
tragen Mtmleii. Eiaiige kleinere Aidheiluitjfen Viiir- 
den on^ebriiclit für die GeniLise- und FrUilik- Att»- 
älp-dlnng; rnmiv Mui-b ftir die Verwnltuji|f. 

Ani Hiltwo^'h^ dem U) Sidtitllngst»^, be|pilH:?n 
■wiF uns zu riiesein AnsSEellyiiirslot'tiL de^j^en Unnpl^ 
eingHiig sielt niif afer reeliten der CroiiiM idl- 

RohiI bernidiHi und bei unserer Aukiinn inil einer 
nRiiihnrien Anzaild Folioenien im iFeNleii ('osEuiii ^tr- 
tiirE wur. 

Her ganze PlniZj utier u-ebdii^m iseelis diesvr 
Zeil^iHi'lier tiieli on^vbcelltileFi. nurde nJs UiiiiinienEnk 
GHrlen dtm-b tlie Ht‘rreji GibBsni und Solna sngelugl, 
iivui sieltönte gegen tHo Simkse-ile gelegene Hm-h, be¬ 
steckte dio Orebideen iiiiil nEls? inhJifRna ritiiiirren llbiii- 
zeiu die Eerrusigenrnrniig längs den LungEidleu auf- 
gtT.sleHl ivaren. und von dem selir breiten .HItlelMeg 
aus beQiiem besiehtigl iverrlen konnM^t^ In iliesetii 
RiTEime wair eine Wasseflieizinig nngebnii'liL iini die 
Hir die Iroidüchen Bfliinzeii nothwendigi* Temperttlnr 
ini mpiliigen Kalb'! Iierstellen zu kdnnem tlbgleieli 
he\ Anlage des OmiimenEabCiHrten viel BoMcgung 
in doN Terrain gebrt^erbt^ das WasserimssEii knnsk 
reieb am^gesiattob die b'els|iarlbio isiit Cnseuüen ver- 
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lind t\m ilur l*f1finüJ.'Ti sa vw\ als 

in^ilflidi niii ilecorelKiMii (loi^chpiiac^kr 
wunle, sn hni fiie Aiis 2 jh?[liin|f doch tMir i\m Aidiliek 
Srlißiisk'lliiiii^^ pnirlilvol] riilti\irliT rOHft- 

jAiii dnr; so oft wir bt^iiiülit ivhtcii. vun vcrschicdc- 
nm Seskiii einen Uelierliirck ober dns Gunze zu ge- 
H'miien^ KD lug elpeii kehl GHrEeii vor iin^^i-nil Augeiu 
di r diin.h den Zauber rettender Aiiinulb und t^rbuner 
tlnnnonie den f^jmlmirk iler Mm^Kurligkeit beniif- 
(^ebntchL hjiUe. (iehon wfr idier kiit ßei^ieliliKHug 
der PflHrtKon selbf«l UlR^r^ kö ündin] H'ir, diiif!« jedci 
einzelne E\enL|iljir ein ikisterKiiiek «idifNerKUnidenisr 
Cuilur riipnt^ferilirt, inid genirle cbrdniN-lij Mm jede 
tliuiser KullnrpflHriÄUTi eifU' iUKntne IlfniciifiJon iiirl 
regeltrviS 5 ±iFger Forni i!lEfrb!d^ luirdt^ es schwer« 
scbüiie!^ heriiM>nii«dies Arningepiient rfRipiii niüOEiiliib' 
reiii hiiSfiO prflchholbm KulEiirplleMKeii slunfieii in 
Toiden vtm 1, 2 und H t'iisj? JlurchiFLeKserp sic wjinui 
meist in üiigei- und IN'immidenfonti, je imch der 
J'OjiiizeiltfMßniig »der dein Wuehi^e« Widehen dte l‘lliMize 
m nehmen beliebt, gezogen Lind in utlm^ (iini^LSBeni 
v,s,i 1—7 Füss Hidie jriit 1 —(i Fits« ItnrchmeKser, 
vinirelen. Mrdimud xidiflen wir ^n Hosmi bnnderl 
lind nielir ofFene BliUbrn zumni nii einer rflniipsep 
l>teses knUufiiyskitn mir bej nlleii in diT Ansslfdbutff 
verireleneii Plbinz^Mignlltiilifen bemerkbiir, nml durfn 
liegt gi'rfide iler V\ erlli der endiisi-ben fSiumeii Aus- 
.Melkingeiu Mm Knliiirpflmufien dort in Buden Kind, 
wie sic vergebens ir|k'ndw(i ;iiiiJ+>rs gesiieliL nntE wnhl 
nneli sniist nirgends in diuserVoHkmnmenhi Ei smgo- 
IrnfTeii werden, Hirse glfinzendcn Hesullide« ilie in 
Kngbiiid hei den Fflniizenkiillctreii i]n AJIgi^midnen 
i‘rzielt werdtm, Llürii?ii Jiber nirhi etwa HÜein der 
brsniidenm InleHsgcriz iler engliseiaen Gitrincr znge- 
«dj rieben ^h enb n, J^oit*leni in nrster Liiim liiidel der 
Gbriner diiTfli d«s Klima 4'inen IVunderur seiner Kul- 
liinuij tiHeh dem sich die (Säriner des GniitiutmlA 
verl^^’blieb itiiisi hen was w ir oft mit gnisscr Mfihn 
inui diin-li klinsl liehe Vurridilungco bezw erki^n rnfls- 
seiu vernrhlet eine eneJisebe ntbeliEe Niichl weit 
besser, pIs misrro sorgcnvofleiu iiieisl imgenngendeii 
IkmithungKn. Zweitens greill der RDicIdtmin der 
Nnliim .l(‘tn enfflisHii-n ««rtiiPT iK-i «iJin «->"<5« 
riclitUTtfpni krii[\i« iinltr dk« An..«, iht. i.iit 

«|{i‘iii U«..!, 'vfls di« "«d kustsfritdiffslun 

für si-ino Zweflk« .«itzJiringt-tt.l 
n«n Jisfst, .ifld sü IK Jhii so .tkn« viel« Möhi^ Knd Ar- 
lu'jl m die i'tiifc 'i^'r Vi)llk.>mm«nlieil, ftio, wenn 
nicht Ktt triiffc, «r ilst.“ rnir ersleigvn dsTf. 


itrinens ^sield sieb der G^rlner in Rnpiand vor- 
mäge dor glücktiebst %'i^rbiindenen klimiili^cheiL, geo- 
gnt:|jlii Sehen und cDiimicTzielli'ii Lage seines Li^rnb'^s 
in eine ^deh^ gSlnstige Skdlung gebrseiitj duss er 
mir rüstig zugredeii darf, um diese gebuteiien Fuc- 
Eoreii mit liörhstem T^nlKrn llir seine Zwerke znver- 
wprllieii, wo hingegen andero GüTliier uJles Üiess 
erst mübsmn und mk grus^sen AnsircmgrnigeTt, vor- 
bnmbni ndl Opfern uii Zeit nml Celi!^ herzttsteilen 
i^uehen müNseii. l^jrii znrftrk zti der Ansstellnng. 

Um Kr^le, was hm dem EintriU linsen'^ tßieke 
feüsellej ^lanni dtu limrhEenden Ffirhen rlcr IleserL 
die ib.^r &iireirt>nng diireli das üpEege ClruTi 

der ßiätEer mit soicber Pnielit mid Fülle kifrvor- 
i^lrLibilciu dass wir., irte ilurch. rnigneEisrfie Krall 
migef^ngfüiu gerndliigt wnnüii^, iinsen! SidifilEc snfEirt 
ilortbin zu wenden. Ha slaiitleii sie, ilEese Ü|ipigiiHd 
Hasen! der ,Stul/ der imgliSflum I?i4rltn?r^ in tangesi 
IHdhen, hunderirälEig mit Hlütheo gesrhmüiikt, in 
Fnrhen iirnl prajigendj, die mit IVarlen tin- 

iiiEpglicb zn boselirciben sind. Hiesc Pnanzen inüssi^n 
ids diireliselmiHlieb gesund^ kraRig uini inersterlmn 
eidtivirt beztdrbiiet werdenaber Jtleif und slnmiini, 
wie iVlldihn's Siiliiie selbst« war jL'^ler Trieb aiifge- 
bnndex) mul die ^Eübe sn gcs^teJIt« da^s jede einzelne 
PÜHiize nneb VerlndtiifSF^ tti^r Slürke, imtweder die 
Kugid-, Slrauch- f^ler Pyraniidenfurpii im stnrngslE'ii 
Sirmc dar^iidlEe, und ilndiireii ubigp.^ B^zeiefiniing zu- 
lasst, Hiue ganz besmidcre Frselieinimg iin diesen 
t{nlEiiqpnpiozeTi war die« dass tnjtz di]r gmssen An- 
'/,nh\ Rlütlien. die Jtrde PdanZii /.eigte, die Grässc und 
VoIJkapppaieiibidt der lunzidneiii Hlumen lut ilas lin- 
^aidilirhe grensiie- Fin Vei^eiehniiiS siimmtHcb ans- 
gesteliier Rasensörtmi lugim wir am Seliiusse bei. 
Hie m^ueii« Kuwie aneb Jllleren fmnzüf^rsrlpeii SorHm 
wnn'n in salelicr LIeppigkeit dass es slem 

gcüblen Auge di>s Kenners ztpiveifepi s?rFiwcr wiinle, 
die S^arte nncli den anf dem Copitinent eTzciigten 
Blumen wieder zu erkenneiL FninziV.siselio Rasen- 
zücliteri die io dor Ausstelliim; nnui-seml warcu imd 
vrm dimen viide ilio bestkultivirlen Rosmisorlen, die 
niisgesUdlt wiirein in Hnpniel gebrapdit wiihleu, sprn-^ 
eben sieb llljenu'nstimnieTid rkbin aiis^ diiss es ibiien 
iiTiinüglich scYt ihre eigriien t^rcMlnkte im Meirnath- 
Imid mit soleir ansgczcichnelrm Kesiiltiiln zii knlti- 
viTeÜT ““d bezeiebneten hauptsächlich das Kiipmi Eng- 
lanils krr dics^p PIlanÄmikijItiir als ganz vorlrefnitli. 
In die 6 zur CEiinmmniK ansgesebrb>bpmeTt KIflssen 

für Basen in Tüpkm wurden m Ganzen nur 211 

S" 


> 
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Exempterc wobei skh 6 Hiindebgitrtner- 

Firmen unil 4 Liebhaber betbeiligU'n. lllerstjs isl 
KU emriieik dass es die Em^liinder nieht lieben, die 
Ausstellung mit einer gfosseti AfiKabl väu PlIwnKen 
zu ifumiren, die, eiimeln birirachlel, beinahe werth- 
los sinds sondern dass jedes Exemplar für sich selbsl 
ein AussLellungs-Gegensiand se>Ti nntsÄ^ der vyn 
allen Seilen belrachtet werden iUtl Wie wir ein 
Bild Mm den ausgeÄlelllen Ri>si?n zu geben bennilil 
waren, so inüsslen wir nbi-r die Aasleen, Rhndoden- 
dron, Puebsiei^ Pelargonien, sowie alle undereu Kult- 
mul H annbauspftanzen Aebnik’fies sagefL, wenn wir 
nicht befurchlelen, die Geduld der geehrten Litser 
dadurch auf zu barte Probe Kii steiJen. Es genüge 
dabeff wenn wir sagen, dass die oben genunnteo 
PflHOzemfaiiuiigen in Kultur und Schönheit den Rosen 
w ürtiig xür Seile gtstelll werden duiUen. Alle Exerm- 
[dnre waren m^^istpiiis m weil auÄeiiiandertrcslcItl, 
diss jt^e Pflanze beinahe \üü dien Seiten iHitfacli- 
tel werden kaimle- Mit Aufnahme der ?£nüxen bc- 
fichiifligt, keuien wir in die Nabe der Fel^pHrtliie, 
dii? uns durch sebüne, ualüflicho Anlage und peiü- 
sende PllKnzeiigamining uiigenehm abeme^cbic, wir 
ersahen aus der Slrlluiig und Lage vorsebiedeiier 
Pladeii und Sterne-s dass sieh das ^^"^ajiser uns dom 
Hintergrund der Felsen duridi ein* Si'blucbU mehren! 
Las^^don hildeud. henbstürz4m sollte; da wir ttber 
von dewi Allirs iHdebi'ndeii Woji^-^eT^tTom keiften Tffi- 
pfi^» entdeeketi kfuinteii. di* \V4?ge in der Nabu chJ,r 
Fehpurthie Kln^r sehr feucbi wnniii. nud einige Ar* 
beiter auf dt-n Felsen zerstreni mit Cemienl und nn- 
dereiii Matehql arbeiiel*ii, ri drkiigte ^ich uns der 
Gedanke aiif, dass Äur ErtpümiEkgsrtier des vorher- 
gebenden Tages, dem GuintNdn^Ti^ff, ohne Zweifel des 
Gutea m liel geschehen Si^jn mocbie. Lim gross- 
artigen E^eki bervorzubrüigen, wurden die Sfideuissen 
vielleicht zu w eil ge^olFnet, wodurch S<l baden Hfligoricliict 
wurde, der leider die Besuch^rr der Aus^slJiliüng uai 
II) Schülings-Tag lüues Gtfnusses bcraiible. der iiucb 
im$ nabe ging* 3lil iKidauem schweiften unsre Blüke 
ulntr iLie kahltTn, iriM'kenen Felsen, tu un.^eren Übreii 
drang nur da^ Itauschen der s*idcncii Gewönder ehg- 
liscdinr Ladieci, und wie dnreh magischiin Zauhef 
festgeliaiinl, w khnieii w ir, aus d^em verhon^eoeii Win¬ 
kel der Felsen luusiäre uüu jeden Augenblick der er- 
frischende iltrom liorvorbrechen, aber die Anslk^bl 
wurde inumer trockeiwrr! os war nahezu um die Mit- 
tcbTssluiide 4 uml als wir endlich^ etwas gctliniH'hk 
unsiere Biicke abwamlten, bemerkten wir gltU'klicher- 


wni.se mehrere Freunde um (leiil uml Paris, die uns 
dem Iraiirigcn Drle imtriibrten, und In sliirnmem Ein- 
versUtmloiss w'<Ttdeten wir unsre Sebritte noch dem 
Hin Ende der Ausskdhing geiegeiien Erfrischuiigs- 
Lokale. Als wir uns dort mit englischem Bier, 
.Pule Ale“ genannl;, erfriSichi hatten, das um den 
Preis von 1 Schilling, sage 3li Kreuzer per Flusch e?, 
hertfitwiiligst eidkorkl wiinie, kelrrlen wir in "^deii 
AMSütlellungsniiirii; zurHeit. Wir henierklün an vor- 
sclüedennii .Stellen einen mnaiMenhuReii Andrang des 
Publikums und fänden auf der einen wi^ auf der 
miijeron Slirlle LiobHngsiillHnzen der F^iglimdier aus¬ 
gestellt, näudieb *iiie ndiiblmltjgo Grup^h! gcsuiiid 
und frlseh ausikdiender Al|>efi- und nnderor Frpilund- 
pllmizen mit pniiasrhirfon Blimem, sowie weiter eiil- 
femt eine Gru]i|ie mit Imnllphlttrigtifi LierBuien. Das 
Sirhimsle dieser PiUii^inzeugelliiiUi ülmr war wohl in 
(filier, iiaeli Frubbontroiin gerertjglou Kiste zu sehend 
sie war inoen mit iitdlgnbEauem Pa|]ier mislupeziert 
um] mit grossen, reinen GlajslaWn bedeckt, milor 
welchen eimi hSllistbe ^mmnlnng jimgert tipplg kul- 
ticirter Gers nie n mil bindeii biufgestelk war. 

itic? bnico einen reizenden Aiitdick dar und wunlvn 
mich ihrer zierlichen Aufstelbirig, ihrer sein men Fat- 
bcTi und Verstdiiedeiiheit der Sorten wegen, iibge* 
meifi bewnodnrb Die mil grosser Vorliobo in Eng¬ 
land gejinegCeii (jmiliiri'n und B.rtdefu fiimiergräiic 
Bftnnie nnd Strüiichor winon in praciitvodeii Exeui- 
planui und jo den ninn;s:|en S?nrten verlroten- Bc- 
.^onders inb ressanl fttr den Liebhaber uiid Kenner 
wur dir Atkssielluiig in dein T. Zelte, wo wir allo 
Urt-hideeu noil NViEinilkiHusptlaiizeii rereitiigt fiaiLÜcTt. 
In wunde rbsr Äclnttlprimi Farben, uini in den bizerr* 
stejj Fonneii sahen wir die. den iiLmte^hui ^clniiel- 
leHIngeii gloiehendeii PEütlien der Ürcliidcen fii gros¬ 
ser Anzuhi bcfsammeiih Diese pftEuiliistisrbeii Gebilde 
verbifwEum .sc feine amnmliijchc DtlRi'u dö-^f? mm sich 
mich kurzem. Aülentlialt unter ilcuselberL genbdijgl 
sieht, rsscli den Aiisgaug zu suL'heu, um frisclic! Luft 
eiitzüiHtbmen, Litesc hier uufgealelJlcik Pflanz.cn re- 
präseiitlreii einen fabclhaRen Werth, uint würden 
um viele blindert Guioeeii iiiilil verküiifliidi snyii. 

Palmen uml undero ^VarfnhuiJjii|inmiKcii wurett 
in iltNi j^idlenkten Porten und gilt gi>z<igeiien E.vem- 
plaren aii.sigestellt^ Hü- Gemnjijii* und F'rfichle-Ans- 
ülellrmg, vn.*lclie ihren Platz in eint;r Abthcpiuiig liok^f 
vüui Eingang angewiesen imn\^ war m reiclihuJlig 
Niisgestattet und mit ^olcli pmehti ollen Excinplurea 
vim Tratila-m, Zlii^iclMiii, Kirstdmiu Gurken, Melcpnen, 
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Oohnei) Hiiil fliulorüji Geg‘Pi>stjlndt"ii Ehpschii'kl nv^rdt^Hj 
diü9 riuU ulkdn eetiun rnii.Tt^^santuii Yjii5l 

durhot, 

NiioliiitiUägTf gegen 2 und 3 lllnr^ und Abi^tids 
ö l’^hr war der Anplraiig dejs PuLdikUiiu« uniifi nit^in 
gr<>ssi^ Irolis den lirciteii IVegen in iitim 
Haumi'^ ^™rdo die Besi egung in suklief Jleuge Idstigj 
von Bntmrlilifcnüj ■pfnKelner rflau^en nnd ainleref {Jt*- 
gcn^lMode wnr ktdue Rede inelir: wir .syehlen daher 
den Aufgaug und Ikeguhen uns in den Kon.siiaij^kni- 
Gnrtein der für die Resnelier der Ausi^leflung gi^nff- 
nel Wrt^ Ikei Mnsikka [nullen * dio der K. Arldlerie, 
der srhntlii^ehett Füjselter-Gjinle tnid derifr^ien Leih- 
gurde rührten idiwechslung^pweirfe- aiif vtTrsrbiedtmen 


punkten di'ü Gnrtens ikr^ Prudiiklinueii und tru* 
gen viel !^.ur Beietmng des Gunsten hei. Naeliiiem 
wir nurh den Wintergarten und die Verandah's m 
(leiden i^idten des Curtens hesnelit hallen« wnirin vieie 
GartnngeTülliä^'hanen, Betzuptiarale. Mti-rielJe für Ce- 
wlk'h^liüni^ef^ gL‘lrt>EkneU' HInmenj Bticherlager, Gar¬ 
ten [dsiike, FrtifhEe von Wnrhs, RmniUids ftllcr Arl nnd 
versrhieilene ändert!' (n^gensliJiide Husge^teill wnnm, 
horten wir von der Kejiellc d^^r erslcn Leihgnrdo 
nnä der Feme die Toms des SchEnssvorlmgi^s *Ginl 
Save llie Qwm* erschallen, w* EeEies JcufiJeEfh naeli 
en^fJjselier Sille d»s Stgiiaf l'ur den TTinr?irliluss des 
heutigen Ansstelhingsluges hi kiele. 


hiiffiir iWr Kosfii irii frfieji hniik. 


Anleitung zur Bereitung der Erd- und Düngerarten, weiche im Rosengarten 

nothwendig sind. 


üo Jie Uostiti dunh fipfjiprs Wudiülfrttiii in 
kur*«?r ZuM der Rrdf «Itu kntnigi^n Sutwlflnzen <-nl- 
zipheiu Mird es früher oder S|iiili>r, je onelt der 
rU's.'li»ffeiiliet» lies Hixiflns, nolhweiiilie. die eiilzoife- 
neii Krtifle i^drhlkli »n erst-Uen, w+mn eine Furt- 
dmternde Uepidj^keit den l'ilaTiZeii erliidteii werden 
n-iU. hätisein Bedarfniss kmin nlx'r nur ilmin »wrek- 
ilkiilii'h und !f«‘niiirend enL«|iriM lien wenien, wenn 
hei Antilge des Ri)s«riuiiis «ui'li fUr tlie (irüminnfi 
eines Erd- nnrt [Hinger-Msgindns IMnehl «eiiin.iir.en 
ivird. Es tsl nielil ralhsmn. erst dnnii zur Ikreilnnir 
der Erd- «mi Uüiigerarti n iu schreiUn, wenn diis 
Bedürfniss Hie^u verhnndeii isl: wonidglii'U sollte 
midirere Jnhre vorher fiir diesen l’iitl gesorgi wer¬ 
de» denn aller IXingei ist nur sofor« ivirksnm, 
wnn in Hmi die zu ersetzenden Knirte im tiesl- 
„liialit Usl aufjjeiOsleit Zustande enthalten sind, wes-,- 
tall, ,i, mid. JfeM« .«.«»•» I''«'» 

Uinmmp- u..«’r. »».■.*» »«Ik-». 

»irf E">- ... “ 

UHrk'HS aP taiB-liUk <1«** S’*^' 
in * l,.n,. als in .1» Br«., «i.kk •i“"'“ f"; 

icni nn .Ion .■innoln.II t’om|».lli«nfo« "1""'' 
“ J, *» Fnrn. « .i»r »■.“ 


dig. jerleriLiidre abgelegene Ptal* im (Jarteii huiiri liiezii 
re^rwendet wer^len. wenn er die entspreehende (irtissc 
hni. — ]ltis Ahwasser des ^Valmhiuises, insliesonilere 
das von der Kliehe, sadti' zu dejn ErdaitigflziTt ge¬ 
leitet lind dart in einein Behwlter iBiissiii) bis ztnn 
Bediürfn der weiter iinli.'ft angegeheii wird, gesam- 
tuelt wurden. Huroii diese zivechnietssige ELinrirhtiing 
w ünle der Cuiiiposliiernitiiiu: ein wesentlirher A'or- 
srbidi geleisM. 

I. Ha^Eiierdä. 

Weiin niHti netegi'idieit hiil, von einer Wiese 
die ohere Enie mit dem Basen, etwa einen Spalen- 
«lirh Hek zu erhalten, Sü wird das ganze Ou»n>uiii 
iiii Erdimurnzin anf einen Haufen gesetzl, au dass 
die Baseasltiekc im 11 Hufen diin^heinander, an dio 
Anssi'iiseili’ii des llmifens aber die Wurzeln der- 
;fi.dheii zu liege» koimncn. Her gmize llmiie« nwiss 
in /uist’lieiiraumen v<.mi 14 Tagfrii mil dem iihen 
urivalmien Aliwasser reiohlirb nhetgnssmi wenteii. 
Sai'b Ahiaur von eirra 3 .VIouMtmi i«rd der Ifaufi'n 
umgeaiileitet, wobei die RaseiL,tlleke Iheiiweise Zer- 
biii^kl and ilarmil' Duiiaohl genommen werde» iiniss, 
dass der mitersie Hieil des Iliiiilbns uhemin zu lie¬ 
gen kouniit. Xaeli Vullemiung dieser Arbeit, die 
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imiiivr OHch J ModbIcii wiud'erlioü wi'rilrn sollte, 
wird mil dem ['eljergieBM>n des linurens in gloich- 
tnassi^ren Zwisrhenraumen forlgefnhren, wobei nuch 
auwoiit?n Jmiche oder Jläj$si)(er Abiritidün^er vor- 
woiidct werden kaniu welches za rascher ZersoE^nini; 
der rasr^Hgen Bcstandlhnilc des Rsm^ds ^vesenllich 
beiträgU Diese MBnipulnUunen sind Ihr zwei, zu¬ 
weilen auch für drei Jshre nnthwundig, tmd wird 
die Zeit der Hniiicfabarkeit ilieser Rasenerde von 
der pünktlichen Anuenduns! der nngeiebenon Ih;- 
wasserang und Boarheitung ahhangeii. fiewidinlieh 
wird, wenn nach dieser Anleitung verrahren vvunle, 
die Rascni-rde in 2 Jahren hntuclibsr sein. [tiescEbe 
muss vor dem {gebrauch durch ein ziemlieh weiics 
Erdeiigitti’r geworfen und der Aiifail hiernii dem 
neu anzu legenden (fHufen heigi'fUgl werden, IWe 
hiedurch gewonneni! Erde wird nun auf einen Hau¬ 
fen, der mehr hoch als breit ist und eine konische 
Form iiuhen sollte, zussinnieu geworfen, von rnkniui, 
das hfl hl darauf keimen wird, rein irehalteii unil dnrf 
von dieser Zeit «n nicht niebr mit Abwesser Im- 
61'hUttel, Sündern kann t^ei den im Laufe der Zeit 
vorkommenden ArlHfiten im RusengBrlen verwendet 
werden. Wenn dersethe eine grihssore Flflclie ein- 
niniml, so wird der Bedarf pufer Enfe bedeuieinL 
desshalb so] Ile jedes Juhr nach oben nngi^gcMuer 
Weise ein netter BHsenerde-IIattfen angelegt und 
ubgesoiidert voa dem des vorhergebenifen Jahres 
gehalten werden, so das« für jeden Frfihling ein 
rolikommen «thereiteter Haufen Rasenerde zur Ver- 
fegung slehL 

S. Pung- «der Miitlicel,Erde 

winl gewithnlicb ans den Frühbefden gewunneii. Der 
rrerdedünger, weicber seban nährendi der BeniiUuiitf 
d«‘r Krühbeefe in tbeifweise Verwesung abergebt 
wird narb Ablauf der Faison im Crdniagiiüin auf 
einen Haufen gehmebt, und nach Wrlluss einiger 
llmiate umgearbeifei und behamfelt wie bei 5. 1 an¬ 
gegeben wurde, mit Ausnahme der öderen BenttUung 
de» Abwassers, welches;, je mehr der Pferdedanper 
in Verwesung (itiergeganEeTi ist. sparsamer ange- 
wendet werden darf, die Bearbeilung eher dimwllic 
bleibt 

?(uch Verfluss von 2 Jahren isl der Dünger iti 
eine feile Cnmpusterde verwandelt, die gewöhnlich 
den andern Entarten aU Surrogat beigcfügl wird, 

Liebhaber, wefebi‘ keine Frühbeete angelegt 
haben, sullieu ijeh alijührlicb Dünger, der xcbon tan¬ 


gere Zeit In der Ürube gofegen liul, zu vcrschalTen 
suchen iinii auf oben angegeheiio Woisi» huhanJehi, 
Ulli iWjcr diesen aiisgezeiclinelmi Com post liei Ihi- 
darf verihgen zu kimneii. 

§, b. ßarttn-Efde, 

fiewolinlfch wird im Erdmagazin eine Slcliu bc^ 
zeichnet, wuhiti die AhlhJle, vvclchü sich ini Laufe 
des Jiihrs vuiii VVidinliHus und bei den versehicdetten 
Arlieifen im Garten ergehen, gcbrnchl weriten, die- 
seh wird ajlu abgüugigo Erde, dks ini Garten zü 
bekoiiinien ist, timl liauptsüchlirh Lehnt, heigt^filgt! 
(Iber dii'iseii llaiifeii uniss V(ui Zeit zu Zeit AhlriiD 
üüllg{^^ gesclißttet werden, wnraiif ult es wieder mit 
Erde betleekt werden sollfe. Wenn rlio AriMilen, 
widclie liei 1 ujilI JJ nngegelien wunlmu oucli hfer 
fjünktiieh \errielilet und diT Ifeufen htü jeder Bcar- 
heiluiig wjinler hoch aiirgescliirhlel wird, sii ziTselftcü 
sich die darin en Ihn Heuen Gegi»nsüinde NehnclJ, Die¬ 
ser Haufen wird nmh Vorllnss von Z Jahren ebeii' 
failK tlurch ein Eniengiiier gewürfen und die dadurch 

Gurleitcrde rtir iloti ttedHrr bereit gehHlleii, 

^1 4 p G^vbrdtmte liardä, 

Jhf?sc;{ viifzüglicliß Mnleriiil wird hei der Kiiniir 
dk>ir Rumt kii w eni^, j« sellon verwcnflol» und dneh 
kipunen bei Benins,uiiji ile^seTlpen ilie |f|hii3cetMlsl4?n 
Ke^^uilate trrEielt werdtiti, wus Mm ullen 
die sehen uehninnli! Erde heä llireii Kidturt^i heiiüljct 
hHlwn, auerkrtiini md i-mpfuhlen 

(jehrHEiiiie bnli‘ wird nirlit flUedn EiJi JloEsen-. 
iiueh im Gemüse- und nitriiieciifHrk'Ti, Äuwie hei dc^n 
Tcipfjjniinzeii-Euhuri’n Cj.berlmu[iL mll Vnrüicile 

venvondeE. XfKdt erimiiMn wir um lad dieser Gif- 
it:lfft>^lhei^ lehlmn. mit welelief ^^Prgrnll und 
liieren lluEiirinl unU-r iier^ünlicher 

ilt‘« ifrirtsen Chefs dt^r lierflliiulen Gärtnerei \oii E* 
Cis EendiTsciit in l^nidoii^ in Mimn! hemilel tmd km 
ihm if>r.^i'lMedensl{?ii Eiillun;it der Brrli* heigemisehk 
iingeweikdet wuf^le. Vnii AlHnihi^iai wird d«s Ver- 
difr Erde f\h ein fs<?hr jkhwdt^rijfjref Preress 
belmtldet dem m aher nirhl so: wvm ilen 
der SiK'be dii» n^Mhige VnrsJs^hi nnd AuMijiuiT Ih- 
^lell«4 wird ein iifinstigeK llestdUit dem ersten Vef- 
stirhe isnd hei itHleThf.p|un;i 2 eii werden doreh 

Erfnlirun^ ij[u Tidthii^u Vortheile iimkdseh erworinin* 

aiit WersEellmi^ Eelinninit^r Enht kmm jeder 
Jftbn.*aÄeii hegoimen wi^rden^ iiashes^^mdere nhor iiidrli- 


1. 
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U>ii i\ir liiüzu Frilli- OiltT Spilljjihr empreliieiiK Nticb“ 
iIl‘ 111 im Ijarlcn diu und din ülmj^n 

Früh- JjpKljAhrsßrhcilün be^ildtrl shld, wtinlim 

hü ErdiiiaifHzin itclür dliF üiilüni änili^rtm rnüüii Fltibiu 
driM siüntlit'h Inei^ü hnorrigü Buuiiiäsli: c;i> in dio 
Erde dn?s nie unten ein l>reJe(!k mit hüeli- 

slüns 1 Fuss Eiilleniun^ von Ail zu Asl hililen> 
üben itlier müssen siü etw» mit einer \Vnidc xnsnni- 
mmitiehnrillen uenlün. üm diese Ae^lv wird alFes 
nhi^ngigi; Holz, hfsnnders die dainTiftm Ziveiftü der 
Rusen, nites seliiidlirhe l'nkmiit n. s. iv. inir^ejieliidK 
tel mul dieser Ifnufen mit ei nein eircji d Fiiss buhen 
thmiin von Hasenerde, Lehm oder andefem abgän- 
gigen Uudeiu der zur Hand ist. utogeben. eiee 

werden aisiianii au nnEeKUnJelj dass sie riagsnm 
giere bzeitig brennen. Naehdein sie bidh niedergti- 
Urannl sind niuE eine starke Glutii hergeslellt ist, 
wird l'iibraut iiml «IIenj tJeströp|i, das zu dlesian 
Zweike lältgsl gesiimmell wurde, darüber Husgebrei- 
tet, und das (Jaiize wird nun iiiil eiiii-r inüssig lin feen 
P:nl-whi(:hlf so bedeckt, das# von den hrenneiHlen 
Zw* igen bis zur Hiilie der drei miltli-rctt Aeslc nicbls 

.. siitnlirtr isL t'ebef dhrseil Hiiuftm wird wieder 

eine Partlne ZneigÜT 

inui sobald die FInnimu lierMiisznbreebeiS drrdit. nodi- 
nials Unkraut, Geslrüpii und Enle iiiira«r geworfen. 
Anf diese Weise kann je mirh Ibdarr Ö-Ö Tage 
fertgeraliren und sollte atels damiit' llüchsii ht ge¬ 
ll nni men werden, ilass den FlamuiLn nie gestaltet 
winl. durehzubnnibe«. Teile r die Stellen, wo aicb 
das Feuer am siflrkalen zef^gt, sollte Erde oder um 
besten sniebe Stufte geworren wenien, die voll Tn- 
kranl sind, wie z. B. Anr Abfall, der bei dem l■nlzen 
der GrÄlien, Teiebe u. s. w. gewonnen w iwl- 
ders viirsJehtfg sollte der Ibiufen Abends, bevor ibe 
Arbeiler (Jarien verlassen, mit Enle regeimassig 
Ulienlecbt werden, damit die Flammen wiihn-nd der 
Sm'bt nicht auf lodern künnrn, wudnndi die Urciin 
kralt verstliweudet wird ohne den Hiiiifun diin h uml 


reb vf-rkühlt zu babfii^- 

Hier ist ca m Platze, den »weck der dnd kimr- 
Oll Aeste in <b r Jliue des Haufens uiiber *ii er- 

h„en. Wenn -ler Hanfeil 
[ Erde hüdei’kl wurden ist, eiitsteiffl ieb>s‘ 
irbter dklilcr Üunim nnrt nur oben über den ebei ■ 


falls mit Erde bedeeklen Aeslen, deren Jütte einen 
EHueHfang bildet, entsteigt Itaiicli; sielil man nun 
denseltien zunelimeii oder gar einzelne Feuerzungen 
sieb erbeben, an ist es nii der Zeit den IfHiifim mit 
einer neuen Scinclite Zw'^igo und Erde zu üingelieii. 

Natdidem das fbr den Hedurf nütbige (jtmLumii 
Enle liergeatelll ist, wclcbes bet Anblick des KHufens 
anrahemd gesrhötzl werden kann, well er bei fort- 
w'übnmcfeni Urmide stets wieder zusainmensinkL, ver. 
bletbl der üiiufen etwa 12—14 Tage nnbehlhn und 
winl nlsdiinn dureli ein weites Eniensieb geworfen, 
die dudiiridi gEhwomiene Erde aurgescbielitel, um alls¬ 
ter bei di’ii vorkonimemb'U Ariieileii verwendet zu 
weniüft. 

Ausser den elu’ii besehrielieneii vier Enlarten 
kthnien mich liei der KiiJlur der ttosi'n nuch fid- 
gende iKhigerstoEe iu geeigneter Zeit mit Jiesonde- 
reiii Vfirtheil verwendet irerdeü; 

Eiicirlieiiinehl, gibt iiflcb den vhiii iiüs g»>- 
niHi'bteii Errabrungeü dtm RIbtleni utiil Trieben eiiiu 
stiirke Textur, nml irJIgl üesomleirs dazu bei, dass 
die ersliTüii eine ge.snnde, .«alÜg grüne Furlm im- 
nebnii'ii. 

Mkitz-Eeim, welcher vor der Verwendune 
tvocliiminngr Im VV'asser gelegmi, dort vergofireil und 
in Verwesung üliei’gt'guiigen ist, kann als flüssiger 
llOngcr Ijel ilen Hose« verwendet werden, wodurch 
auffallende ItE'sidtale zu orzielen sind. 

Kuiidltuger kann unter Umsbiinle« fH.scii an 
1)rl und Istnile verwendet werden, leistet alter auch 
in getrockiietimi Zustande gnln [tienslo, da «s inif 
[linse Art ormbgliehl wini, das Malerial in Jedem 
bLdiebigen Momente zur Anneiidung bringen zu 
kdjinniii 

Guanii kann eheilfalis zum Zwecko dor Hön- 
giing gübrauchi, sidllu alnjr stets mit ü^nrgfidt und 
Tmsiebt imgeweridel wenleii. Man bediene sieli dos 
(Jnsiio in griissemil ymnilHüten womiiglich liet feuch- 
I<<r ^Viltemtig, da sonst aiebr fichiulen als Nutzen 
herhciannihrt wind. Im Aligemeini-ii kann als Hc- 
sülint bezi'iebuet werden, dass der tlunno bauplsHch- 
lieh ein üppiges BlailwerJi um! kräftigen PflHozeu- 
ivlicbs i'raeugt, auf die Scbilmbeit der Dlütlicn olior 
idier iincldheilige als vunheillnirte Folgen liat. 
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Mancherlei. 


I>er iGuilraier« Chiciiicle« tfaeill nlL, dK«a di? Hfrrnp 
Vtitth ±. äJwB, HBnddj^jirtacr in CbdMt. di« Ehre httMu. 
lU» H(«luedt»'Bciui|upt fiif thre K. Bnhclt Prii«e*iJjj Marie 
TOH Ckmbrid^ jutTettliM n dOffetL Diu«ell)e nur 
■utn^ nit Omii^lnihfik, Ptdaenttfaia, Odpntof^lcmsiuB, 
Qnrlingtoaia, Cnkndic, Stcpbanotb imd wrtma flu™, Jm 
GduiB? W*r frftrliJ&aflcToli mii •ÜDTitun.-SritBi.jj iiiiiK«htit. 

Fonpne'! double yellow Kote. In der äruen 
LlelRun« de« Rnseoguten ^hea irir ciw Alihililiing uad 
IkechreilHiiig dieser whaacn Rt«, qW welche auch ein 
«DKlisclier Gärtner üu Guduteri Chrnnick FuTeendes «offt; 
rWenn dieser a«ie{ri9Wt« wml, sieb frei su ent wJ eine ln' 
S(i blhbl ilc nl^lAlLrlich ait bouileTiieiL rui Btatheu.« 

Wie grins dl« AiiAnerksamkeit I«, trekhe gesenwdrtig 
io Kipslaiid der Kuseiiknltiir xugewvndet wird, heweUen die 
vielen in rpucsut Zeit «nacuideiiea VereUus dl« dorch Ab* 
baltucig gelEiagener Hosensiuiitcltoiigen SaweiM; ibrtr Lebene* 
inlii)!lieU fetkdert habetL 


Aa Jnni d> J» hielt di« Rctgate Roee ABSociution 
iltre «rate Ruwnsojurtcllunff, wnbei gut? BlimK-nTon den mel- 
Sbüii Sarwq, di« anr bnliagendnT liit«, »h'otla ftlr fCaern* 
l^nndci, MKeIhlirt ekd, niBjg(!sl«IU waren. Einen bcBonders 
■nteressivoteD (iegeitüiniid dicBer AuBKcdlittij^ bildji‘tc einß wild« 
Koi» Tom Hiiiuilavi GebiriK«, duitdi W. W. ütumdem. Eng,., 
eingesendei. Ein •hl -4 Fiiss lojiger Zwei^ dieser ItiM« war 
mit weiaBeu Blothnn, die in Ihniuhelq von 0-lOD]uawn bei- 
Baonnrn Biebuiij buehntsblicli liedwlit, Ila diese Kos« sehr 
Jsnerlinftist, und ein Jihemis üpiiJ^es WjiclisilitiJn i ntwieboit, 
10 (udlßn \ eriuch« Qng)«s(^||t werdeii, «b sä als llnterl4ij|]« 
air reredltmg lienntzt wcrdrii hena. 

mtt. d. Abi rtiHr jgiwpdirirffcniiy fillil,|f* h*r¥tr- 

M «hitM aniB &dhlLiiftT>iB lik, idl.1 rkti ^^llli «ET I!cl4rt4li^ 

Mli nlelil fwnliiifPt «rv|i|B|it)i vi9^,| 

Apth aus LivvriKiQl wird dasä <Ii& am a. and 

Jiil! dl ils-ÄbfiEhalcL'itf ifio 

Hesakat icelicfcrt litibe, uM mit di'fi bcliön^ti'Ji ^ra-ü adir 
Kahlreleh ltc$chtcict w^rdea 


Offene Correspondenz. 


Da « bei dem Draag der Gwehafte ouioliglicli wird, all« un uns gericlitoten Fragen in ijcaioLnng der 
Sosen n. fi. w* sofort qnd aaafBüiriirh btantworten in h^unen, s« Ixstimmen wir dlöi« Rubrik nl« gö)i|rnetetöii PJata 
für deiartiire Erwiederengen, bitUn aber dringend, tUl« Öriefo get. frankiroa zu wolifliu 


E. C= 0 .,, q in llünfftpr, WpdAJiia, Fqt fr^nd' 
kein? AflfimlijiM' de« Ikif^PinneJi ajinj^hüii wir unaj^nm Hank 
Pn.i tmd thrileti Lhiifii fcnitir nnt: Wenn Imh dor 
huag d*r lknicii kmn« Wi«ädi!r«l3 fl«iBi!rkun|ri>» tür dh? Kul¬ 
tur dflwlhtn bt%F|llp siBd^ <n i*L tma Wiederlixjluiige’n m 
VEnnt^aeu, damit äasM »kh di* fa«tf¥ffefid*rt Sürt^q 

4«» SjstirnL, via apiiMqUtil**, BguriNJtl- , TIie^ 
und Kob^twyltosen iiq Ail|^EiiM!iEU!ii ktikmri ^btin- 

ftUk iMrliUidrlii Imnteu und en wcrdt>a im Laqfg des TviKtm 
in dcf Rqtrik »Kukur dtr Hopch %m fi^n Lunde« aicifötif- 
Utk* AitLkcl darftbt^r ersdieinifli]. 

Vf?Haügi abfT ekrfr di« aadejH? d«r Rbickildi^Lcu 

Sorten bwondw Bvhaqdkiii^; %tt werdoji wlf nicht TEnÄii- 
men dmaf an^EEiuuü zn rauhen. 

Jr J .. i in Wjmiflje&thal, Buriedorf. — IH« Wte gt?lhe 
Rrj» in jf^n iiiötrEitiff ^ar^hal »1 Sieh* BeuchrElLqiqg 
in dkMm Uiffi«. 

C, f , J * e,.. ^^ . i in Boom- WlifkUicli Ff i0OötLreiid<',. 
^•^ItblQhftbde^ ichtp $chliiigf>Q«*t] liud mir bsi jeut unlxs 
itJUtUL 

tr.lt . *. . n in Ofdenburf. — Am 38. Juqj d. J. Aind die 

B^ie^tmsfr hn Se Haben Sie di« 9 flbi-B er* 

ballen. 

Bkj Hptttii P. T. F ,,. i ln Iiimn F^ntele, Ungarn, - 

G, R. I... n to Oedenbnrg, — 

li G .... I in umd 

Frau Th. <F ,«,. n in SlrushyT^ «Kimthen) — ipredaßn 

wir hmmii fltr dL* i^i fremidlitbii? Ayfoilime dfts ftofieDKartfo 
unafnn besi'jnileTfllt Ttank am.. 

An dif ieutimnampte Adlet»* werder wir da^ Gewiiiürhiö 


Lm Monni (ktulwr, w*nü ea dis Ki,-iegnrerhilEiiia£ie erhinbeiL, 
eLberHriidru. 

llcTTfi O. H ,, J in Grusa-Wardein. — Batte dw Ver- 
§l»rticlit*i:]G gidhiligfzi riEi«fiideii m w&]|eii. 

Herrn C, G. J.eh, in Hall« — L« WoiPf 1 rewre 

nt sliOfdlngs «ino aklit relir dsitklmr hllUunili? Sari«, «bnr 
vtiu Kiktcsu Ban nud srhbnor Fftrisung, Wir Lnbea dinsor 
Säorti’ in noiiealer Zeit liesoiHlete Aufmerkiunilioit gwcbeiikt, 
diosnib« auf Biark trerbeiide dpidg« i^tAniinchuu r„red«lq Us- 
lea uutl Ikuiftu dadurch ein gaosEigEs Rojsaimt »■ «reicien. 
wao wir auch Jlbnea Ennifeliliin. Amrri/at bftiec Eich lioi 
regoeriiichciii oder andi 1*1 rebr lieis&etn Wpuor utcbi giirne, 
End« Auffiist, Seikuwbcr iiad (ihtober aber, weim die Wit^ 
torung weniger gi'Uoigt ist, Io Ertreui« aberzugeben. lieft,Tt 
ofese Sun« bei uni prachtvolln BidUieii. 

^iwT/Vare wurde ohu« Zwül«] nicht richtig knldvin, da 
s* bei Ihm™ nie goblltht Imt, Laüsen Sie die rflniiM all« 
rriclMf «niwickeln, und sicher werden dicretbi™ flOg«]] Sep- 
reinhor Idobeii, ist dksi» jksdoch nicht der Fall, su süchcji 
S* d.« Rflansrv mit «Ib™ Trieben dorch dcD Winter an 
bringen, ««l.niddcu uichilc* Fnlhjei.r „«r da. dftm; tmd 
llberilas«.g« llül* daran ans und wir weif«].. qieliL das. Sie 

Qilch««» Jahr dkl« Sorte a]« nüw der bcBtcn Küren bereich. 

neii w«ni«3. 

WeiiD bei Ibnen Triompb^ rf.. 

Kn«a,*n vom Stlelo fallt n |»a,t , ^ 

nngomügem Pi»i* «ter erreichen di« War*cb. ef„ n,f di« 

Wac^Uiuin der J’lUnzc nacbthelligcs Terrain. Verpflanzeu 

füi« das Eacmplar iref «ino nader« gute tle/griludig« Stell« 7 

n^aeta Bie mml ch stark ZürllckgesKdmiMen 

me diel flanre L Jubr« ihr« frei« Eniwichluiig nehmnu uiiil 

■bellen Sm ujjs alHttimn das Keretui mit. 
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ZusammenstelliLiLg der Rosen-Preise 

für w’uldiii? je muh iliier Axt im eraEt'ü und Jiiir m\:'h der rflafkKiuig die Form der lie>igentgti<H 

Alkbltduiigeii eiTLdeL&iL werden. 
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Tmu^^iea J s-ummw tog T, H bmH H TTSlie^ rati Jir Im «Rahm. 
iprcnn *.b<gwljSl^l^4ni> däalitH 

Hftil KhifiVt* ^ Ja TiAelt d« IMZtui i*F 

jwr fidkk fl. 1 , bi* fl. a, »itf. « ij, I bl* ^ 


^ tüil^wücJiLa 

Wf Jrhn *ar KaRar für 4ibif« IVEiU 

Km A. i. kr. — m 


i. KwlfTin- HoclatÄmmJirfi fioMnbäuroclnia, 

SiRrikb TOM 5f—1 Fu*i tSüTi* l'l fliimi A. 4. 3frkr, — R, 3. 4 Atr, 

- 1- W * tä 




T«KI Pbh U\\hm 3 ^rua fl. R AA kr. — R. — «jlfv 

&—fi" .1 * y -p, fl-- 13 •* 


Ift Ki«|u|>Mr lliäi* f«a jtmbi ih H. J. li.” J^r. 
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llArli ^TM^aDP WdÜilk hl aM nirtdivr T^rpdflE-nii EtiWI]iUirün c 

44 » 4 «ir »«nraAfr A\» !■ .'El^hearlaa« al|ijii^TiEMu| 4 h J^drSflh «Uiil 1 ^ I'. 

» i*f iHT^ährt^tirH Kn«f*, ^«raiibgr Ä äw »la üllMiinxirld^B -‘SwIjib plnili ^ 11. — ^ « 

li 4M: liPwKlirl^fn »wuHItiI^t T ctnp Um ,KftwusiPl^n* Önri?« jHhill „ It ^ ft 


Die Rosea^ÜTtnere! rftJt'lL iu gtiUlitirr. 


Flf, S. 


Rofi&zip i4tfl^cri>rdAiilEii^|i dmi^TlinfL. 
41 »Sni-tna hA'tli fcölNrr Wfchl S 
T(ia t. I. 4 > kr. 0 . 1111 . — JL ir — hin IE. |. 


in* - T- 


tts-li. 


Kiodoir Vi^redeUo 

41 •emtflPli W•^^^ mfintr "WäMi 

IM» iL 1. tä *r- ftl* i-i S. - Jl. 1, hi* ^ f. I1> Bifp- 


Rot^n 

aimicmieflalich eut Topflciiltur ^«elKnK, 

ü IR iirftÖBiir Aiiwail vnq R, |, U Itr. ftb 1 .^ ^ _ IL i. |jy M, |. ip^r. 































Kotiz für Bosenfreunde. 


Dii> Übten voraekiLujek-n wiireii m ^rAclLh'otl kiüUvirteb Ksciiniplujeij in diT Lsujdoaef Aii&ik'lSiibg 

TerlrtU'tL, wurden vöq mn Stüek intü Stdck pfcmusftert mnJ köniinn nk PriEcItliM^rten fftf froie Lund^ imh^- 
ftoüd^rü itlinr zur TapfkiilUit jbje^iifüet, ompfüliloii werden. 


Hosia Hyb^de^]&emQatniit9< 

AebflJe OtnhJHl, leueliiecid raj-minratlt. 

Atp^iidc dt HotnUer^ dtirtUsfeini^ ma. 

Alplienc^^ bucliiend lietlEiiLlL. 

AminJ Grdrilüi. «ckwiu-itpurpur. 

Anna A3ezi€^ ktdl k[thsro&ä 
Abiui Je Dieafenclfc^ eckfln man. 

Aii4dpli de ItetiiudnJdp lobhnfi feiu^mitk. 
BaFniLfie JeblaBJft rtJ^lu 

ÜßTkiLtj of FMdiüm kJfimlinNtli. 

Ik^uarJ P«li»«yp liübekteiMl Fiarminnilti^ 

Ct^mUiu^ de ^^nsaJ, M\ deiai'lifnrl^ 

LL-Ci^m^ |e<M?bteiidmtii. 

Cviipb dlleb^. Äcköb mHA. 

DdcIwssH? de Cluylua, leuelkiend enrinmnrtb. 
iPLirlirttse d^lrl^aiifi, n>ii* iiiU 

Vl^nertm, leiHditenil mü. 

Pra-cfpift I^firbnrnie, lebbüfi eiffinin. 

Of-ner&l Juiueifiijiolv ]eiickEciMJ raih. 

(Tlüire de Cbmi^liui. hriHiaicrnEti. 

jMb CrQDjjaEL, Sl'llAa b^Stfbtik. 

JidkD Kop|H*r, ^länacnd motb. 

Mnrgiüttin, feyslktend kiräcJirnUi. 

Kn£e Bnuaburf^^ feia hr]lrQlh, 

Kiß^^ l^iux’jfed zäuiutlwrrbtb. 

Lfielim rwa. 

Un tlrilbiDte, leuebieiid cbnuiinTFith.. 

1^ J)iL£he^o de sMxi msa. 

|4«I rosa. 

Laurent Desfcthirtp J linket piir|ktifr<^tk. 

L^eblüiüflaittv laell Idendertslrblli- 
La Rliänc, xiiibob4'lt^»f]i. 

Lpajjold llniuibürg, icU^ü CiftniaiJimtk. 

IjjiiLHtJ £l'Ar»i?nH^ wciifes. 

Lord ('l^de, pnrpnrrutb. 

Madnuie Allri^ da Htkap^eoiinitH mit roaa.. 

» Ik^tlp rn^. 

p Botdinn klrBehmtb. 

» CiiilEltj leuebteiid kirsckrötli. 

* üftinbtief'reis n^jü. 

t ChnrieÄ (inl pjtcjBiny^rtiln ilkgi^taildet), 

iLTielklebd bleiadenii roLb. 

> Joi^nwJin toü». 

* \ldoi, fldsehfjirb 

, WilltniD FftuI, [innrnf rkdett 

* iJcrreiLl llnurill^ «iMirtfcs IbaS*. 

■ Jnliö JJiran, Kkueberr4.Eli. 


Miidftnif Yertlior (iiu ^lo^engmi-teji k »IkgebtEJi't)-, 

EteehiU'Ild kilßHibrgtb, 

^liidem^wselEö GnbrinJe dih Fe>‘ndili_rp. feiiPittitlL 
Mnri'clml mrmididliroth. 

MojiElpur Bi’iiiüeiiHe, s<ü]iinirzi»Lir|Hir, 

0|E?ier l>elilrjiH3ne., lenebEenJ fearrimiH. 

PniJ dfl 3ft MenEercjc, puqnirmth. 

Paul IrblinfE. mib. 

Pierre Nnitiilg, sclawürjdieb r^itb. 

I’riöfi' l'ttiniLte de Itohiuii sstniBtartig rernNilHbindh. 

Piinet^Re MtLiie nrCoDibridj^p bla^^H ni«^. 

> dI ^Yzkles, lencbteod >ainnßi4in. 

Pmfi^Hiukr Kneli, kirEbelijMitJa^ 

Ibdo, leidmfl mih. 

Sennh^uf VniBe (ian 1ii.iä€nf. nbg.^ dunkel enrmelsiriniEli. 
Vniciinte Vljner, leiielitriid niilrLt. 

Vieler \'erdler. eentifiyJienrosyi. 

Kü»& bötirbonlcft. 

liarfui tjQnellft (im rcnj^uip;. ailiflr), diiinkel ras». 

MAJnukC de teiirliEOJiiJ ms«. 

fitTi^rrind iE. Dinrbraien glQm^'ild ciirEninrtM.li, 

Seuveilif dfl In Matranison, znrt pojhI, 

RotA faybr. bourbocLitift. 

Pan! PiTrte, leblinfL rma. 

Juno, bliaa rosiL 

Clmrlea Luwä^on, lebbnfE roLb., 

Glk^EUtibdö, sehr k-liliaft mih. 

Hona NDiHettluna, 

Ct'lliib Forejiitbr^ blAa^Rlb, 
bka^^lb. 

Kq46 ihilA. 

AdfiEu, roäif. 

Atba nfKseAp MJlte rosa^ 

CcMnEüHae du DroaHard, cauiuirRgHlb, 

DuvLUtteöiäiäp weiM. 

Duc ilc MAgentA^ MÜrnrntü. 

Ohhv de Dünn,, ^dblirlL roili. 

DiuE!KL£i]i p salnirutb. 

» Ylflermn», wei^w. 

Pr^fliJunt^ rosa. 

Souvenir FElUc VBidu«, wriiw. 

« d^UII Aiui, nkfül- 

YlcüpteaRe dl* gcJli. 
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Scbling* und Kletter^ßosen. 

IIHbOj* BituAfwIiB k. T/afprfiiifi K Fli. 1 sinr ir'nUtnh-MjU't.]' 

linier Avm voi^'^hiffllpiion m Zuil mH ftJIfui K<^oht fttif dk erslp Stufe rirhobpn^^n. Re^k^nftirlrii 

tirhiTiPtt die Sehling- und Kli'iliT-HeM^n eine gniiz Sielte eitki siml über iiuolk iifehl m »lluemein 

in den (5»rteii anzulreffen- wie undere Arten* obfteieli sie es ehensu verdienen, indem sie zu Üeenm|:i<meii 
* verii^ endel Herden kCinneii. m wek’hiMi die anderen vVrteia iinlau^liidi isimL Sie eii^riien sieb eben ao wfdil 
zu BektiMdun^ mn M;m{?rn. ^V^ndert und Sjjnlien-iu nis zur ßilitniig^ vnn ßdgen nikiJ ArEindekii Sflulen. 
Pvmrnideii. Srhirnien elr» weklm nielit mir mil einem üppigen J^EäUerwerk^ äGndern uueb mit Hunderiirn^ 
nn Rllenm Ei^emplaren mil Tausenden van ISlLtnien srbmüeken. Ihrv erfurdert keine besandeni 

ülühe. da die^ fnek^steii iiiisem Winter sehr tni Freien inislnillL^n. Werden sie in ürdreu-k jre^etzU 
m verlangen kaum neiuirT nb an.^^esihnitteii und «ni^^ebiiiiiiten zn nenien^ bdrlniten?; kann man 

ihnen m ^ehr heissen und Irorkenen Slellcm Eiiil Ik^riessen und einiger lliini^ninr zu Hülfe hOEnmenr 


arrenBia. 

bn 

Dielte« in eint rQdTKliiiipfuie Imrte dk wQ?! 

liepftnde Sittektfi Laiidtii Eibtmttü. iicla an HeckSD, ittkl 
DtI^t[i^1LEel] BoklAntsYtirtf tft dtü TTnttrwcrlu f&miJi^h rrr- 
Btefki und fbit tiiiarln FttliciHlEQ Blunu^n isi kpirlidser Mtnn;e 
im Juni tüld diiSi btrrorbnmfrt Et Ut die bütesi^! 

der Ettufir-Kosen. indem ide in den Ormn, wo tjsdtft küinn 
vi^getiren irnrdenj tiuEstTowlm^tli^ icbned wÄckit Sit ist 
Ttg der beiifitfi WIjkD'nf xm PfttJizaik^ei], am HU^al und vfldc 
Strllen in Stnnclipiiiliipn k Glrten nml Ptriüs zu Uedtf-ktn, 
uad bald die einkirmifftte iq. eme blumii:? Ellcljn 

sa vervimdtlq. 

Bom muitifl{n-u. 

Dkl TSllUvBift Kau, 

uü China, imd Jainan, f^h^n m den Eiett^r- 
Rontn rjiid ifÄgt üw Rftsfin in fPHtatö Ik>klinr 
lingt Zeii in Biütbt! verbleiben. 

Bofiik nibilbliA laytirldn. 

DIh FniMf^KM« 

Die Prmirie- oder bromtittr^lMtrife Hn« iäi eiae iiord- 
Und 

wimti, ^ SoH^^m MT f t. kr. — Thit. 


wueriktUKcbe S|itcEi^^ dio ndtli bis Jtftal aJü EitEltr-Rose 
Fwbr ipit benrihri hj^t^ s^ie ijewÄlirt eine nicht few^bnlielke 
Zlordti^ wenii gaiizt WÄnde oder frvisse {Sebiudi? dnnifL Ine- 
kleiiltL wrtrdtq, tHe Varkrtiteu der Rnite ruliifoEin sind Hy-^ 
kridea, die Htlir fiel vEim ttuLrakEer der fiose tiiiltifliini nn- 
nebiiaen; diemi während die Fuflirie-Hnit ihm Blimien oinzelii 
«Eeliend brinije,. ^iurd dJ^ VuTittdtEu wt|;tn der j^sHün 
BJüaii'nbD»ebel> die ait traeesefi^ idtrlcwardig. 

Bo»a seimporTiTanA. 

DId liiiniitrjfrUbi UMi. 

Dte$o pii$3t SU sleicben ZwiL'ekea wie dit Ayrahiie-Mose. 
fim weleber Hit sieh didnrvb umtiütheidelf dass lue die 
Hbbbeit in Dnidtti umJiatt elnztbi stehend brini^, und dis# 
tit die dnske-lpau^n fllätLer bi# tief ia eIeil Winter hehAlt- 
Sie ist sehr liÄrt, Trui Ifräftigom WLiehet ojid sehr reSeh- 
hlehtfid. Ali ^ulearoHLö sLlid efnisv Hthr schön, iDiliim üli 
irich lehr sehiieH m der Höhe tun I O— la Flas crhehcn und 
ihre ]iUb§ebHip rAnnnkflförmigeu Blatben in rtizendcn Dol¬ 
den, jede vta 10 "SO Bhimm^ hemlabänirtn Lhüsdu. Bphii 
8ehneidt-£L mrlanBtn aie *ebr aungedUnnt zu werden lusd vqn 
den geiastenen Triebon. durf man hhts die iSfiitEtii ttebiueii. 


vitrwiiiakii^ für Zit^rkr rrnrrndirtfr 


Trauer-Rosen. 

Die mekitn änrUTH drr <jh«ä fTwihüirö Schling- UDil liilflen wie hei den TrÄcerwtideu hemb und KewÄhmii will- 

Kltitcr-IWen, wwwp rin i^mntr Theil der Noisttte- und reud iler ÖlOtbE'ztrt einen iirtuhttcdles Aiihkek. Sie siEnl 

r|in4f® Tbet-R c«m?ii^ ciimtn sjeh pqr Blfdnnf Tnin^'r-Krf'jiRefi, lief freie Plätze Im traricEi cdpr auf Klrchhl^ft jtaiiz litKun- 

wchö Hie auf sehr st&rkt U OdstäMliH vrrt4eb werdtü. Wimii de<m ifet i^nict. Fig. ^ äSökgt eine vtorjfihjiip- Tniimr-RoHc in 

die Pdanz^n ej^mrki ibiit ¥* liAugrm di« Zweigt in achrmft mller Hlaüii?. 

Sinrkr .Vimw m »—T Fyft mkr irä rf«* Wfir* ro» /I, dJ Ar. fl- if. kr. ~~ Tklr^ I-Jf. 
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441411^ TW I Fibi Ü»km IS a. 0. J» - Ttür. A, 

. * * » , T- a*i - — . *■ <■' " 

aclaiMii- !■ fmltvltuf- tilifh» »*ii Z' 


Hochstamimge Eosenbäumebeu. 

tr iHUrrtiMii J'W- i *■ 

ln FyrnmidtnraTio. 

rtläiiHn* TAit Fw»* ll^lln ri a, kr. — Tli>1r. — ■ 

^ * 1^6 ig p n- m fli #. tS « W &j JÄ 

Ej ru« It SkülFti n. S. — TMr. I, It *tr-^ 

Wuraolnc]] Lfl Rdatn, aujiitroTdeiitlpcIi dpcrrhifl. 
tsiiSa Ir r.^Cs-, 

•i Kwlui ii*rlii Wiiil': 

ffiB a, |. kr, krli A. ^ Ji^r. ^ TkEr. 1. Sli Tlilrk I. lU i|f. 


Ninder wredelle £tO««li. 

I. Limite tlf- ^1. 
aSuM PfciiMp Willi I 

9tm 1, I. 4$ kr. Ml i_^. 4* kr. - TULr- l- Sb I- iO nT- 

Bostn^ aixiia«IUJ0uLii:»3i Topötialtar ifeetgnet. t. LipSc., nw. t a. B.J 

■ s^rum IS «riiiiur AvMwthi m- i. I. M. b« fl. ■!- « - Tlin. I. UM -mir. L !■ nr. 

■ i9i|4>n-'ltB3rEdkiBBolt. 

SfiftM m W*kT, In TBrMWtUlia MlnAnF ¥«*lrtLHiu KnniLlilifaB J 

JOO VrrTihntiiüJ. ftiMS i- 3J. — fcr. -■ ^ waruBlPr fll* !■ Uö LkEfc- \m .■KAA*üi|:*iH*ift* ibiPliUiiBtfla 
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